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Der Mai ist gekommen

Kein Monat im Jahr fängt mit
dem gleichen Wochentag an,
wie der Monat Mai. Benannt
nach der römischen Göttin der
Fruchtbarkeit wird der Mai
auch Wonnemonat genannt. Im
Monat Mai wird die Liebste,
der Liebste am Liebsten gehei-

ratet, damit es besonders viel Glück bringt.

Der Mai ist gekommen

Die ersten richtig warmen
Sonnentage genießen, vorbei
ist endgültig die Zeit der
Win.terkälte. Man erblüht . wie
die Blumen . zur vollen Pracht.
Die Ruhe, die man in den kal-
ten Monaten gesammelt hat,
bringt jetzt ihre ganze Kraft

hervor. Eine gute Zeit, Pläne zu schmieden und zu vollenden.

Der Mai ist gekommen

Die Bäume schlagen aus, in
den Beeten wird es bunt, die
Schmetterlinge tanzen, die
Sonne taut die letzten Tropfen
des Morgentaus auf den Blät-
tern ab. Vorbei ist die Zeit des
Wartens. Die Blumen blühen,
die Sonne lacht und die Men-

schen lächeln. Die Tage werden länger, die Herzen öffnen sich.

Das Stadtmagazin mit HerzDas Stadtmagazin mit Herz
für alle in Hallefür alle in Halle

Der Mai ist gekommen und mit ihm unsere Mai-Ausgabe, mit vielen
Berichten über Neuigkeiten und Vergangenem, mit vielen Ankün-
digungen und vielen Informationen. Wir wünschen viel Freude beim
Lesen und einen wunderschönen Wonnemonat Mai.
Ihre Sigrun Lohmeyer, Silke Gregor-Eckroth, Maik Lohmeyer und
Dagmar Wenker

10.05. um 19 Uhr  Remise
Kabarett - Jetzt hilft nur noch beten

11.05. um 19:30 Uhr  Aula KGH
Konzert der Haller Chöre

19.05. um 14 Uhr  Kirchplatz
Leben im 18. Jahrhundert rund um die Johanniskirche

19.05. von 11-16 Uhr  Werther
Tag der offenen Stalltür beim Zucht-, Reit- & Fahrverein

21.05. um 19:30 Uhr  Remise
LiteraTOUR - Mädelsabend mit  Anne Gesthuysen

22.05. um 20 Uhr Schulzentrum Masch
Opus-Arte-Opera - "Leise servus "

26.05. von 10-15 Uhr Sparkassen-Passage
Volksradfahren

29. & 30.05.  Innenstadt
Stadtfest Haller Willem

Gerry Weber World

11.05. um 19 Uhr  Gerry Weber Stadion
André Rieu

Flohmärkte in der Region

03.05. von 17-19 Uhr Grundschule Künsebeck
Frühlings-Flohmarkt mit Bratwurst und Getränken

03.05. von 17-20 Uhr KiTa Hochstrasse
Frühlings-Flohmarkt mit Bratwurst und Getränken

04.05. von 8-14 Uhr Kirchplatz
HiW Flohmarkt

VeranstaltungskalenderVeranstaltungskalender
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ner. „Die Stadt ist die zentrale
Siedlungsform der Moderne - noch
heute,“ erklärte er. Akzisestädte
seien ein Vorläufer der heutigen Ge-
werbegebiete. Der vielleicht etwas
trockene Stoff wurde bereichert von
der Barocktanzgruppe Halle und

dem Opernchor Opus Arte, die dem
Festakt einen besonders festlichen
Rahmen verliehen. Anschließend
lud die Stadt Halle ihre Gäste noch
zu einem Sektempfang mit westfäli-
schem Fingerfood ein.          -sig-

nem unterhaltsamen Auftakt in der
Aula des Haller Kreisgymnasiums
starteten am 17. April 2019 - genau
300 Jahre später - die Feierlichkei-
ten zu den Stadtrechtsverleihun-
gen. Eigens dazu war die Ministerin
Ina Scharrenbach angereist, die
eine unterhaltsame und gedanken-

volle Rede u.a. über das Warten auf
die Stadtrechte, über die Bedeu-
tung von Heimat und über das Eh-
renamt hielt. „Das ist unsere Aufga-
be: Zukunft zu gestalten und dafür
Sorge zu tragen, dass Heimat bleibt,“
befand sie zum Abschluss. Gastred-
ner Professor Dr. Werner Freitag, be-
trachtete die Verleihung der Stadt-
rechte vor allem aus wirtschaftlicher
Sicht und referierte - zwar kurzwei-
lig jedoch zeitlich recht lang - über
300 Jahre Akzise-Städte in Ravens-
berg, mit dem Fazit: allein um der
Steuereinnahmen willen wurden die
Stadtrechte verliehen. Dafür gab es
Gewerbefreiheit als wirtschaftliches
Erfolgsmodell, denn gleichzeitig
gab es einen Zuwachs der Bewoh-

Halle feiert 300 Jahre Stadtrechte 

Am 17. April 1719 wurden Halle, Vers-
mold, Werther und Borgholzhausen
die Stadtrechte verliehen, denn der
Preußische König Friedrich Wilhelm
I. erhob die vier Orte zu Städten.
Handel und Handwerk lebten auf,
denn mit der Verleihung der Stadt-
rechte fielen die vorher bestehenden
Barrieren. Von den großen Städten
Bielefeld und Herford missmutig be-
trachtet, entwickelten sich die vier
frisch gebackenen Städte wirt-
schaftlich nun viel besser, ein Recht
auf städtische Selbstverwaltung hat-
ten sie mit den Stadtrechten aller-
dings noch nicht erworben. Immer-

hin konnten nun Umsatz- und Ver-
brauchssteuer eingeführt werden,
die sog. Akzise, von der auch Staat
und Kommunen profitierten. Mit ei-

Die vier BürgermeisterInnen Michael Meyer-Hermann, Anne Rodenbrock-
Wesselmann, Dirk Speckmann und Marion Weike mit Ina Scharrenbach (Mitte)
und zwei der Haller Barocktänzer.

Der Opernchor Opus Arte - zu jedem An-
lass immer wieder ein besonderes Erlebnis.

Halles Bürgermeisterin Anne Roden-
brock-Wesselmann überrechte der Mi-
nisterin Ina Scharrenbach einen Prä-
sentkorb mit einer köstlichen Vielfalt
der vier Städte.

Eindrucksvoll: die Tänze der Haller
Barocktanzgruppe.
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09. und 10. Mai 201809. und 10. Mai 2018

HallerWillem-Bühne am BahnhofHallerWillem-Bühne am Bahnhof Musik und Tanz 

16.00 Uhr  Kleine Menschen ganz GROSSartig - 
Eröffnung des Stadtfestes

Die Ansprache der Bürgermeisterin und die traditionelle Pflanz-
aktion einer Linde, gespendet von der Volksbank Halle (Westf.).
wird umrahmt von einem bunten Musik- und Tanzprogramm der
Kinder aus dem Kindergarten Stockkämpen und dem Bandpro-
gramm der Künsebillies.

18.00 Uhr  NeXus   
Der Spaß der sechsköpfigen Formation an der  Musik überträgt sich
schnell auf das Publikum, wenn NeXus eine Brücke von bekann-
ten Songs zu weniger bekannten Titeln aus dem amerikanischen
Country-Poprock schlägt. Durch den variablen Instrumentenein-
satz und durchdachte Arrangements bleibt das Programm jeder-
zeit abwechslungsreich und verleitet an vielen Stellen zum Mit-
singen. Im aktuellen Programm werden u.a. P!nk, The Beatles,
Meredith Brooks, Melissa Etheridge, Katie Melua, Alanis Moris-
sette, Carrie Underwood, Amanda Marshall, Sherrie Austin, Amy
McDonald, The Corrs, Tina Turner, Elton John, 4 Non Blondes und
Natasha Bedingfield zitiert.

20.30 Uhr Touch of Sound - Band  
Sie spielen Rock, Pop und Rhythm & Blues, bevorzugt aus den
1970er Jahren. Songs von Tina Turner, Janis Joplin, CCR, Bob
Marley, Eric Clapton, Tom Petty, Jimi Hendrix, ZZ Top und vielen
anderen, interpretieren sie  auf eine unvergleichliche Art und
Weise. Inas fesselnde Stimme, Martens virtuose Gitarre, der
drückende Bass von Chris, Wolfgang an der Hammond B3 und den
Keyboards  und Stefanos groovendes Schlagzeug, sorgen dafür
dass die Füße mitwippen und das Bierchen gleich nochmal so gut
schmeckt. „Touch of Sound Band“ das heißt:  ehrliche, handge-
machte Musik Made in Germany!

S T A D T F E S T

P R O G R A M M  -  Mittwoch, 29. Mai ab 16.00  Uhr

HallerWillem-Bühne am BahnhofHallerWillem-Bühne am Bahnhof
Spezialitäten (H)aller Art

12.00 Uhr  Volkstanzkreis Halle  

13.30 Uhr Written in the Stars und - Fashion & Art 
Modenschau des Berufskollegs Halle                                          

14.30 Uhr Jazz und Modern Dance im SC Halle

15.30 Uhr Written in the Stars und - Fashion & Art 
Modenschau des Berufskollegs Halle

16.30 Uhr Megaforte – Saxophongruppe
der Vhs Ravensberg

18.00 Uhr  Tanzgruppe Soleluna

Rathaus-BühneRathaus-Bühne Comedy und Musik

17.00 Uhr  Greyhound´s Washboard Band
Der originelle Sound der selbstgebauten Rhythmusmaschine mit
Waschbrett, Becken, Klingeln, Hupen und einer mächtigen, 100
Jahre alten Basstrommel sowie der typische Klang der Stahlre-
sonatorgitarre, gespielt mit Slide und Fingerpicking-Technik,
versetzen den Zuhörer schlagartig auf die Veranda eines Hauses
in den Sümpfen Louisianas. Greyhound´s Washboard Band ist Ge-
winner der German Blues Challenge 2017. Im Januar 2018 er-
reichte die Band das Finale des größten Blueswettbewerb ´s der
Welt und traten im berühmten Orpheum Theatre auf.

19.00 Uhr  WallStreetTheatre – Comedy und Artistik    
Adrett gekleidet in Anzug und Krawatte, herausgeputzt mit Po-
made, Hornbrille und Sockenhalter betreten Herr Schultze und
Herr Schröder die Bühne ganz im Stil zweier englischer Gentle-
men. Herr Schultze und Herr Schröder sind ziemlich beste Freun-
de. Sie kennen sich eine gefühlte Ewigkeit. Da liegt es auf der
Hand, dass Beide manchmal exakt das Gleiche tun. Sie zeigen
synchron an zwei Tischen eine Routine, die im Tischtuchtrick
gipfelt. Natürlich wäre das so zu einfach: Mit sechs drehenden
Porzellantellern setzen sie sich ein Zeitlimit. Schon ist das Chaos
vorprogrammiert. 

20.45 Uhr  Acoustic Revolution    
Acoustic Revolution stehen für eine Reduktion auf das musikalisch
Wesentliche – und das ist ganz und gar kein Gegensatz zu der
Energie, die das Trio mit seiner Musik verbreitet. Mit Folkpop-
bluegrasscountryclassicrock fasst das Trio mit einem schmun-
zelnden Auge die ewige Frage nach dem Genre zusammen, was
die Band mit Banjo, Gitarre, Kontrabass, Mandoline und geball-
ter Spielfreude präsentiert. 

S T A D T F E S T

P R O G R A M M  -  Donnerstag, 30. Mai ab 11.00  Uhr

20.00 Uhr  Gone Country 
Gone Country – das Rockt ! Diese Formation aus Bielefeld fegt mit
„New Country“ den Staub von den hiesigen Bühnenbrettern. Oft
mag der Country eher dem betagten und sitzverwöhnten Pub-
likum zugeschrieben werden – der „New Country“ dieser Truppe
ist vielmehr eine musikalische Stampede – rockig-poppig und
unbedingt tanzbar. Brad Paisley, Blake Shelton, Alan Jackson
sowie Altmeister Johnny Cash sind einige der Vorlagen aus Über-
see, denen Gone Country die Ehre erweist und mit einer leiden-
schaftlichen Wucht vorträgt, dass auch der letzte Greenhorn in das
Rodeo mit einsteigt. Back in the Saddle – No Country For Old Men!
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Handballer der Union 92 Halle laden Kinder, Jugendliche aber
auch die erwachsenen Besucherinnen und Besucher des Haller
Willem-Festes auf ihre Aktionsfläche an der alten Post ein. Dort

S T A D T F E S T Fitness und Spaß beim Handball
vor der alten Post 

Mittwoch ab 16.00 Uhr / Donnerstag ab 11.00 Uhr

Rathaus-BühneRathaus-Bühne Comedy und Musik

11.00 Uhr  "Der Himmel geht über allen auf" 
Ökumenischer Gottesdienst zum Himmelfahrtstag mit Pfarrer
Josef Dieste und Pastor Tim Henselmeyer

12.15 Uhr  Carnival der Kinder 
Schon Tradition hat der Carnivalszug von Kindern der Kita Künse-
beck und der OGS der Haller Lindenschule zum Haller Willem.
Mit Musik und phantasievollen  Kostümen machen sie sich all-
jährlich von der Remise auf den Weg zum Rathaus, wo sie auf der
Bühne mit Musik und kleinen Tanzeinlagen ihr Publikum begei-
stern. (Start ab Remise 12.00 Uhr)

14.00 Uhr  Randale    
Die Bielefelder Band Randale ist regelmäßiger Gast beim „Haller
Willem“. Sie macht Rockmusik für Kinder. Musik, die aber nicht
nur Kinder begeistert, sondern auch die Eltern. Seit 2004 sorgen
sie auf ihre ganz eigene Art für Aufruhr in deutschen Kinderzim-
mern. Manchmal laut und krachig, manchmal nachdenklich und
leise, aber immer mit einem Augenzwinkern und viel Witz.

16.00 Uhr Scheel – Die Akustik Street Band   
Scheel kommen mit ausgefeiltem dreistimmigem Satzgesang und
virtuosen Gitarreneinlagen nach Halle. In ihren reinen Akustik-Adap-
tionen bekannter Pop- und Rocksongs verzichten sie auf jeglichen elek-
tronischen Schnickschnack und schaffen es mit vollem körperlichem
und stimmlichem Einsatz, das Publikum vom Hocker zu reißen. Die
Band bietet somit Akustik-Pop der gehobenen Klasse, mit wunder-
schönen Stimmen, jeder Menge Groove und mitreißenden Gitarrensoli.

18.30 Uhr  Push-up, Pillen & Prosecco 
Eine rasante Comedy-Show der umwerfenden Komödiantin Maria
Vollmer.Was fängt eine Frau mit dem Leben an, wenn sie nicht
mehr als Teenager durchgeht, bis zur Rente aber noch eine Weile
durchhalten muss? Selbst im fünften Lebensjahrzehnt hat sie
atemberaubend auszusehen – Barbie schafft’s ja auch! – , der Mann
an ihrer Seite aber wird so runzlig wie ein chinesischer Fal-ten-
hund – und träumt nachts schon mal von Pflegekräften aus Thai-
land. Gleichzeitig pubertieren die eigenen Söhne und schleppen
Eroberungen nach Hause, die sehr an die kleine Schwester von
Daniela Katzenberger erinnern… Weder nackt noch unge-
schminkt, dafür aber offen und schonungslos schildert, tanzt und
besingt Maria Vollmer die erlebnisreiche Übergangsphase zwi-
schen Minirock und Birkenstock, Kamasutra und Klosterfrau,
Rock’n’Roll und Rheumadecke.

20.30 Uhr  KLANC & Hanna 
Mitreißende Klezmer- und Balkanmusik, berührende Balladen und
eine gehörige Prise Swing würzen das Konzertprogramm von Klanc!
und der Sängerin Hanna Schörken. Jiddische Lieder und franzö-
sische Chansons sowie auch Lieder der Roma und des Balkans wer-
den von Hanna Schörken mit ihrer klaren und differenzierten
Stimme interpretiert. Ergänzt von temperamentvollen instru-
mentalen Bulgars, Freilachs und Sirbas sowie berührenden balla-
desken Stücken und kleinen Ausflügen in die Genres Tango und
Musette gestalten Klanc!& Hanna eine abwechslungsreiche musi-
kalische Reise.Eine lachende und weinende Klarinette, ein pul-
sierender und treibender Bass, ein untermalendes Akkordeon
und dann noch dieser Gesang.

S T A D T F E S T P R O G R A M M  -  Donnerstag, 30. Mai ab 11.00  Uhr

bieten sie Aktivitäten wie Torwandwerfen, Wurfgeschwindig-
keitsmessung und Dribbelschnelligkeit an. Das Cafeteria-Team
lockt mit herzhaften und süßen Köstlichkeiten aus der
„Vereinsküche“. Bei einem frisch gezapften Bier am Union-Ge-
tränkestand gegenüber kann mit den Spielerinnen und Spielern
der Union-Seniorenmannschaften die aktuelle sportliche Situa-
tion diskutiert werden.
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Zu jedem guten Fest gehört natürlich auch Essen und Trinken. Beim
„Haller Willem“ ist das kulinarische Angebot sehr vielfältig. Den
französischen Crêpe, das leckere Fischbrötchen aber auch die rusti-
kale Bratwurst oder die Brezel zum frisch gezapften Bier kann
man sich schmecken lassen. Wer das Besondere wünscht ist rich-
tig bei den Haller Gastronomen vom Landhotel Jäckel und Hotel
Hollmann. Sie bieten im ansprechend gestalteten Ambiente des
großen Gastronomiezeltes auf dem alten Busbahnhof Gelegen-
heit zu Kostproben aus ihrer Küche. Beliebt ist auch immer wie-
der der Besuch des Landfrauencafés am Himmelfahrtstag. Vor dem
Haller Rathaus laden Landfrauen zu Kaffee und selbstgebackenen Torten ein. 

S T A D T F E S T

Kulinarisches
Mittwoch ab 16 Uhr / Donnerstag ab 11 Uhr

Links und rechts am Straßenrand locken Karussells, Kunsthand-
werk und Spielzeug, es duftet nach gebrannten Mandeln und
hausgemachten Reibeplätzchen. Kunsthandwerk, handgearbeite-
te Bürsten und Besen, Holzkunst  und Lederwaren erweitern das
Angebot. Haller Vereine und Verbände bieten Sport, Spiel, Spaß
und laden zum Mitmachen ein. Unterwegs im Festgeschehen sind
auch Hauptbrandmeister Schröder und sein Auszubildender Achim
Krawuttke – wo die Beiden auftauchen, geht es heiß her und kein
Auge bleibt trocken. Am Himmelfahrtstag tischen die 7 Musiker von
BrassBuffet, in bester Tradition der New Orleans Street-Bands,
ein musikalisches Schlemmer-Menu aus Jazz, Swing, Blues, Soul auf.

S T A D T F E S T Jahrmarkt und mehr
Bahnhofsstrasse und Innenstadt  

Mittwoch 16.00 Uhr / Donnerstag 11.00 Uhr

„Heute für die Sicherheit von Morgen“ so das Motto der Verkehrs-
wacht des Kreises Gütersloh. Für Kinder bietet die Verkehrswacht
beim Haller Stadtfest wieder mal einen Radparcours an, bei dem sie
ihre Geschicklichkeit trainieren können und auf die Gefahren und
Sicherheitsvorkehrungen für Räder im Straßenverkehr aufmerksam
gemacht werden. Am Infostand gibt es nützliche Informationen zum
verkehrssicheren Fahrrad und Beratung zum richtigen Sitz und zum

S T A D T F E S T Rund ums Rad
Am Rathaus 

Donnerstag 11.00 Uhr  

Bogenschießen, ein Schießsport mit Pfeil und Bogen, findet heute
auf standardisierte Zielscheiben mit Recurvebögen statt, an denen
Zielvorrichtungen und Stabilisatoren angebaut sind. Das Bogen-
schießen, entstanden aus der ältesten Jagdform der Menschheit,
zählt zu den Präzisionssportarten. Es gehört seit 1972 zu den
Olympischen Sportarten. Erwachsene und Jugendliche können sich
beim Haller Stadtfest in dieser Sportart einmal ausprobieren: Das
Bogenschießen erfordert Präzision und ein gutes Auge. Um dieses zu
trainieren, hat die Schützengesellschaft Halle im Rathausgarten
wieder die Möglichkeit dazu geschaffen. 

S T A D T F E S T Bogenschießen m. Schützenverein
Rathausgarten 

Donnerstag ab 11.00 Uhr

Mitten auf der Bahnhofstrasse, live vor Publikum demonstriert
die Feuerwehr in verschiedenen Übungen ihre Arbeit. Gezeigt
wird wie sie eine Person mit einer Drehleiter vom Dach retten,
wie schnell ein trockener Tannenbaum brennt, oder die Explosion
von Spraydosen. Dazu gibt es Infos zum Umgang mit
Feuerlöschern und Rauchmeldern. Und am Donnerstag können
sich die Oldtimerfans auf eine Ausstellung historischer
Feuerwehrfahrzeuge vor dem Bahnhofsgebäude freuen.

S T A D T F E S T Feuerwehr Halle Westfalen live 
Bahnhofstraße

Mittwoch ab 17 Uhr, Donnerstag ab 12 Uhr  

Odilia e.V. 
Die Odilia Gemeinschaft setzt unter Anderem für ihre Therapien
speziell ausgebildete Pferde ein. Beim Stadtfest bieten sie ein Krea-
tivangebot mit Malen und Basteln, Zuckerwatte und die Gelegenheit
zum Reiten an. Dazu gibt es Informationen zur tiergestützten Thera-
pie, bei denen die Pferde eingesetzt werden und natürlich viele
Informationen zur Arbeit von Odilia e.V. 
Erfahrungsfeld der Sinne  
Wenn Tischtennisbälle in der Luft schweben oder Gummistiefel Musik
machen, dann ist das keine Zauberei sondern Physik. Verschiedene
Experimentier- und Spielstationen, angelehnt an die Arbeiten von Hugo
Kükelhaus, laden Eltern und Kinder zum Ausprobieren und Entdek-
ken ein. An den einzelnen Stationen können sie erfahren, wie natür-
liche Gesetzmäßigkeiten auf den eigenen Körper und die Sinne wirken.
Musikzelt Klangspielwiese 
Im Regenbogenzelt von Walter von Lingen findet intuitives und spon-
tanes Zusammen - Musizieren statt. Im Pentatonik - Mitmach-
Orchester können Menschen jeden Alters, egal ob Kind oder
Erwachsener mitspielen. Musikalische Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich, um bei diesem Musik - Projekt Erfolgserlebnisse zu
haben. Dazu hat Walter von Lingen pentatonische und perkussive
Musikinstrumente aus vielen verschiedenen Ländern zusammenge-
tragen. Diese Instrumente stehen zum Kennenlernen im
Regenbogenzeit bereit.

S T A D T F E S T Kinderparadies
Skulpturenpark Alter Friedhof

Donnerstag 12-18 Uhr   

Haller Einzelhändler öffnen am Himmelfahrtstag von 13 – 18 Uhr
ihre Geschäfte und bieten so ein entspanntes Einkaufserlebnis
für die ganze Familie. Mit seinem „Traum in Weiss“ gibt das Team
vom Frisör Wagner in diesem Jahr wieder Tipps rund um den „schön-
sten Tag des Lebens“. „Am Kirchplatz Immobilien“  lädt dazu ein,
ab 14:30 Uhr Musik des Duos Zweitweise anzuhören. Tanja Viel-
meier und Oliver Brömmelsiek covern mit Gitarre und zweistim-
migem Gesang bekannte und auch nicht ganz so bekannte Stücke.
Ein Spielmobil mit vielen Aktionen für Kinder parkt am Donners-
tag ab 12 Uhr auf dem Familie Isenberg Platz und lädt zum Mitmachen ein.

S T A D T F E S T Einkaufen, Stöbern, Spaß
beim Haller Einzelhandel

Donnerstag 13.00 - 18.00 Uhr  
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schaut, findet diese besondere
Verbundenheit der Museumsleiterin
mit dem Künstler in einem seiner
Bilder wieder. Neben den zahlrei-
chen Exponaten der Bauhaus-
Künstler erwartet die Museumsbe-
sucher noch ein weiteres Highlight:
auf dem Dachboden des Fachwerk-
hauses gibt es einen ganz besonde-
ren Film über Felix Klee zu sehen,

den Michael Blaschke, Sohn der
Museumsleiterin, einst gedreht hat.
Der Film zeigt nicht nur Felix Klee
im Zwiegespräch mit dem Journa-
list, sondern auch mit dem Vater
Paul Klee als Handpuppe, die die-
ser für seinen Sohn Felix gefertigt
hat. Ein Film über Felix Klee und
über das Leben und Sterben des
Paul Klee. Eindruckvoll und sehens-
wert. Die Ausstellung ‚100 Jahre
Bauhaus’ geht noch bis August die-
sen Jahres. Ebenso eindrucksvoll
und sehenswert.                  -sig-

„Ich will den Leuten auf dem
Lande die Hand reichen“

Ursula Blaschke ist seit über 30
Jahren Leiterin des Kunstmuseums
in mitten des Haller Herzens. Seit
einigen Wochen ist eine sehr außer-
gewöhnliche Ausstellung zu sehen -
zum Thema 100 Jahre Bauhaus.
Allerdings möchte Ursula Blaschke
nicht Wassily Kandinsky, Paul und
Felix Klee, Oskar Schlemmer oder
auch Georg Muche in den Focus
der Ausstellung heben, auch wenn
jeder für sich besonderen Raum er-
halten hat und die Werke natürlich
sehenswert sind. Ursula Blaschke
möchte vor allem diejenigen, die ihr
Künstlerleben am Rande der Be-
rühmtheit verbrachten, in den Vor-
dergrund stellen. „Meine Aufgabe
ist es, Leute wie Friedrich Tscha-
schnig mehr anzuleuchten,“ findet
sie. „Die Menschen, die in ihrer gro-
ßen Bescheidenheit nicht ins Ram-
penlicht gekommen sind. Diese
edlen Menschen hatten gar keine
Chance, weltberühmt zu werden.“
Deshalb gibt sie vor allem ihnen viel
Aufmerksamkeit in ihrer Ausstellung
‚100 Jahre Bauhaus’. „Er war ein
sehr bescheidener und kluger Mann,
den ich bis zum Tod begleitet habe
und der so viel geleistet hat,“
erzählt sie über Friedrich Tschasch-
nig, der ebenfalls Bauhausschüler,
dazu Architekt und Verfasser philo-
sophischer Schriften war. Die Aus-
wahl seiner Bilder ist groß, sodass
Ursula Blaschke die Werke immer
wieder austauscht. Eines hat sie
ganz besonders beeindruckt, so
sehr, dass sie ein Plakat davon
erstellen lies: als Bauhaus-Schüler
bekam Friedrich Tschaschnig von
seinem Meister Paul Klee die Auf-
gabe, die Muskulatur der Hand zu
zeichnen. Diese Hand nimmt Ursula
Blaschke zudem als Symbol für die

Ausstellung. „Ich will den Leuten
auf dem Lande die Hand reichen,“
erklärt sie. „Ich will sie an die Hand
nehmen, damit sie ein bisschen
über das Bauhaus erfahren. Das ist
meine Botschaft.“ Hilfreich sei ihr
dabei, dass sie einige der ausge-
stellten Künstler nicht nur aus
Büchern kenne, sondern „Dass ich
sie hier hatte und persönlich erle-
ben durfte.“ Sowohl mit  Felix Klee,
aber vor allem mit Friedrich Tschasch-
nig verband sie eine besondere
Freundschaft.  Und wer genau hin-

Museumsleiterin Ursula Blaschke reicht
den Besuchern die Hand, um sie durch
100 Jahre Bauhaus zu führen.

Das Gästebuch ist voller begeisterter
Einträge.

Felix Klee im Zwiegespräch mit seinem
Vater Paul als Handpuppe - ein sehens-
werter Film, der auf dem Dachboden
des Museums zu sehen ist.

HalleWELTfalen ergänzt erstmals
den Frühjahrsflohmarkt

Sehen, Stöbern, Erleben - unter die-
sem Motto stehen die beiden tra-
ditionellen Flohmärkte der Haller
Interessen- und Werbegemein-
schaft, die immer am ersten Sams-
tag im Mai und im September statt-
finden. Rund um die Haller St. Jo-
hanniskirche werden ausrangierte
Haushaltswaren, Kleidungsstücke,
Spielsachen, Baby- und Kinderarti-
kel und schöner Trödel feilgeboten.
Wichtig ist Martina Schoregge und
Monika Haumann, die den Floh-
markt seit mehr als 20 Jahren ge-
meinsam organisieren, dass nur pri-
vate Anbieter mitmachen, damit die
Veranstaltung so bleibt, wie sie sich
seit Jahrzehnten präsentiert und
etabliert hat: ein Flohmarkt mit Herz
im Herzen von Halle. Der diesjähri-
ge Frühjahrsflohmarkt findet am 4.
Mai statt. Zwischen 8 und 14 Uhr
sind dann alle Schnäppchenjäger
und Flohmarktfreunde herzlich will-
kommen, zu sehen, zu stöbern und
zu erleben. Und das können sie zum
ersten Mal außerdem auf dem Ron-
chinplatz - nämlich multi-kulturelle
kulinarische und musikalische Spe-
zialitäten, die das MehrGeneratio-
nenHaus anbieten wird. Dabei ser-

vieren Haller Bürger aus aller Herren
Länder nicht nur internationale
Spezialitäten wie Falafel, Börek, Ta-
bouleh-Salat, Pizzataler, Baguette
mit Frühlingsaufstrichen, Waffen
und Minikuchen (auch zum Mit-
nehmen) zu Tee aus dem Samowar,
Pfefferminztee mit frischer Minze,
Waldmeisterbowle ohne Alkohol
und Ahoi-Brause für die jungen
Besucher, sondern auch zu jeder
vollen Stunde internationale Musik.
Andrea und Freddy Freebury spie-
len um 11 Uhr englische Straßen-
musik, Alfed Kyoli wird um 12 Und
14 Uhr afrikanische Lieder singen.
Ein kleiner Biergarten lädt zum Ver-
weilen und Genießen ein. Der Brat-
wurststand auf dem Kirchplatz wird
natürlich auch nicht fehlen. Und
auch im Café Gegenüber serviert
das Team leckeres Frühstück sowie
Kaffee und Tee. Voraussichtlich wird
HalleWELTfalen zudem von einer
kleinen Oldtimer-Ausstellung berei-
chert - ganz sicher aber von einem
langen Einkaufssamstag, bei dem
die meisten Geschäfte bis 16 Uhr
geöffnet haben. Und hoffentlich von
trockenem, vielleicht sogar sonni-
gen Wetter.                          -sig-

Charly Brinkmann, Monika Haumann und Martina Schoregge (li) laden zum Früh-
jahrs-Flohmarkt auf den Kirchplatz und zu HalleWELTfalen auf den Ronchinplatz ein.
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Grundsteuerreform

Anfang Februar hatten sich Bund
und Länder auf Eckpunkte für eine
Grundsteuer-Reform geeinigt. Dann
wurde plötzlich Widerspruch laut.
Unter anderem, da Steuer- und
damit Mieterhöhungen vermieden
werden sollen. So verlangte der
Parlamentarische Geschäftsführer
Carsten Schneider, dass die Grund-
steuer künftig allein vom Eigen-
tümer bezahlt werde. Sie dürfe nicht
mehr auf die Mieter umgelegt wer-
den. Neben der Grundsteuer solle
dafür auch die Betriebskostenver-
ordnung geändert werden. Die
Finanzminister von Bund und Län-
dern trafen sich Mitte März erneut
in Berlin, um sich auf eine Grund-
steuerreform zu verständigen. Wie
es heißt, bleibe es kompliziert, aber
Mieter müssen nicht mehr mit
höheren Kosten rechnen. Bundesfi-
nanzminister Olaf Scholz teilte nach
Beratungen mit seinen Länderkolle-
gen mit: Er werde nun einen Ge-
setzentwurf ausarbeiten, der bis
Ende 2019 verabschiedet werden

soll. Der Bundesfinanzminister er-
warte allerdings, dass im Laufe des
Gesetzgebungsverfahren noch wei-
tere Verbesserungsvorschläge ein-
gebaut werden. Während Hessens
Finanzminister Thomas Schäfer fest-
stellte, dass das ursprünglich von
Scholz vorgeschlagene Modell deut-
lich entbürokratisiert worden sei,
sperrt Bayern sich weiterhin gegen
das vorliegende Modell. Scholz strebt
ein sogenanntes wertabhängiges
Modell an, bei dem die Grund-
stückswerte, das Alter von Gebäu-
den und die durchschnittlichen
Mietkosten herangezogen werden.
Bayern forderte hingegen ein Flä-
chenmodell, bei dem die Steuer-
höhe sich pauschal an der Fläche
orientiert. Ohne die Zustimmung von
Bayern wird Scholz seinen Gesetzes-
entwurf aber schwerlich durch den
Bundesrat und Bundestag bekom-
men. Und die Zeit rinnt den Ländern
davon. Das Bundesverfassungsge-
richt verlangt die Neuregelung der
Grundsteuer bis Ende des Jahres,
sonst fällt sie ab 2020 weg. Das
würde ein 14 Milliarden Euro Loch
pro Jahr in die kommunalen Kassen
reißen. Es bleibt daher weiterhin
spannend, wie die Grundsteuer
zukünftig geregelt wird. Weitere In-
formationen erhalten Eigentümer
und Mieter auch gerne persönlich
von unseren Maklern von Am Kirch-
platz Immobilien unter 05201-661
9220, über info@afib-immobilien.de
oder besuchen Sie uns einfach in un-
serem Büro am „Kirchplatz 6“ in Halle.

"Leise Servus" ...

Die Opus-Arte-Opera eine Erfolgs-
geschichte  die ihren Anfang am 25.
August 2007 im Haller Rathausgart-
en nahm. Als Open-Air Konzert
begeisterte sie beim ersten Mal
schon 400 Gäste. Etwas Besonde-
res sollte sich an diesem Abend
dem Haller Publikum offenbaren.
Mit einem eigens für diesen Abend
zusammengestellten Kinderchor,
mit Schülerinnen und Schülern der
Haller Lindenschule, eröffnete die
Opus-Arte-Opera dieses Konzert.
Der Abendsegen aus Humper-
dincks Oper Hänsel und Gretel war
das erste was die Zuschauerinnen
und Zuschauer zu hören bekamen.
Ein Stück, das die Opus-Arte-Opera
noch heute im Programm hat und
das garantiert zum 13. Konzert
nicht fehlen wird. Jedoch mit dem
diesjährigen Konzerttitel „Leise Ser-
vus“ werden wir nicht wie bislang
einen Hinweis auf die Themen des
Konzertes geben sondern unseren
Abschied von der Haller CulinAria an-

kündigen. Wir haben 13 wunderba-
re Jahre in Halle erleben dürfen, wir
haben mit unserem Publikum allen
Wetterbedingungen getrotzt und uns
nicht entmutigen lassen. Wir haben
neue Lösungen gefunden, wir ha-
ben wunderbare Partner in Halle ge-
funden, die uns nicht nur auf Händen
getragen haben, sondern auch
noch tatkräftig Jahr für Jahr zur
Seite standen. Jetzt ist es an der
Zeit danke und auf Wiedersehen zu
sagen. Die CulinAria in Halle zu
schließen, um in guter Erinnerung
bleiben zu können. So können sich
die Gäste ein letztes Mal ihre Plätze
an den Tischen im Festsaal suchen(
ab 19 Uhr) und sich auf einen
genussreichen Abend bei selber
mitgebrachten Leckereien vorberei-
ten. Der Phantasie und Kochbegeis-
terung der Gäste sind da keine Gren-
zen gesetzt. Karten zum Preis von
20,- Euro sind demnächst im Bür-
gerbüro der Stadt Halle erhältlich

... sagt die Opus-Arte-Opera und verabschiedet sich nach 13 Jahren 
erfolgreicher Konzerttätigkeit vom Haller CulinAria Publikum.
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sind sich die Sportexperten bei
Saluto sicher. Die Frage: „Was kann
man tun, um kein Gert zu werden?“
beantwortet das Team während des
7wöchigen Projekts mit gezieltem
Training. Start ist auf Wunsch die
Begegnung mit Gert, um die Bedeu-
tung von Bewegung im Alltag zu er-
kennen, vor allem aber eine Eingangs-
untersuchung mit InBody-Analyse
für die Bestimmung von Wasser-,
Fett- und Muskelanteil im Körper
sowie eine Velia-Testung, um Balance,
Agilität, Sprungkraft und Kraft zu
testen. Auf Grundlage dieser Ergeb-
nisse wird ein individueller Trainings-
plan für ein gerätegestütztes Kraft-
trainingsprogramm erstellt, das die

Projektteilnehmer zweimal in der
Woche absolvieren. Außerdem gibt
es einmal in der Woche ein 30minü-
tiges Gymnastikprogramm in der
Gruppe. Am Ende wird noch einmal
eine Abschlussuntersuchung durch-
geführt und das Ergebnis ausge-
wertet. „Ziel ist es,“ fasst Kyra
Sturm noch einmal zusammen, „
alle körperlichen Funktionen zu ver-
bessern, um im hohen Alter selb-
ständig und selbstbestimmt leben
zu können.“ Am 16. Mai findet dazu
um 18 Uhr ein Informationsabend
bei Saluto im Gausekampweg 2
statt. Anmeldungen sind unter der
Telefonnummer 05201 – 81 50 82
möglich.                              -sig-

Sei fitter als Gert - Saluto bietet Projekt für Fitness im Alter

Im Sommer diesen Jahres startet
Saluto - Haller Kompetenzzentrum
für Gesundheit und Fitness - das
Projekt „Sei fitter als Gert“.  Gert ist
ein Gerontologischer Simulator, der
mit Gewichten, speziellen Brillen
und Bandagen mögliche Beein-
trächtigungen und Einschränkun-
gen im Alter simuliert. „Ziel des Pro-
jektes ist es, die Teilnehmer dafür zu
sensibilisieren und zu motivieren,
die Fitness im Alter zu verbessern,“
erklärt Maxi Müller, die das Projekt

„Sei fitter als Gert“ gemeinsam mit
Michaela Kammkötter und Kyra
Sturm entwickelte. Eintrübung der
Augenlinse, Einengung des Ge-
sichtsfeldes, Hochtonschwerhörig-
keit, die Einschränkung der Kopfbe-
weglichkeit, Kraftverlust, Gelenk-
versteifung und eingeschränktes
Greif- und Koordinationsvermögen
sind häufige altersbedingte Ein-
schränkungen, die man durch ge-
zieltes Training aufhalten, wenn nicht
teilweise sogar verhindern könne,

Maxi Müller, Michaela Kammkötter – ausgestattet mit Gert – und Kyra Sturm (v.l.)
entwickelten das Projekt „Sei fitter als Gert“ – zur Vorbeugung von altersbeding-
ten Einschränkungen.
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Vorsicht bei der Online-
Immobilienbewertung!

Im Internet finden sich zahlreiche
kostenlose Online-Rechner, mit de-
nen Sie den Wert Ihrer Immobilie in
wenigen Minuten berechnen kön-
nen. Man könnte also meinen, die
Online-Tools ersetzen ein professio-
nelles Gutachten. Doch dieser Glau-
be kostet mitunter Geld und Zeit,
denn die Online-Rechner helfen Ei-
gentümern lediglich bei der Erstein-
schätzung. Für die Berechnung
müssen Sie einige Daten eingeben,
wie den Standort der Immobilie, die
Wohnfläche, die Zimmeranzahl, den
Gebäudezustand und die Art der
Immobilie. Anhand der von Ihnen
eingegebenen Merkmale wird dann
versucht, Ihre Immobilie in den
Vergleich zu ähnlichen in der Ver-
gangenheit angebotenenen Immo-
bilien zu setzen. Die Datenqualität
ist dabei ganz entscheidend, denn
oft werden nur Angebotspreise, die
sehr häufig über den tatsächlichen
Verkaufspreis liegen, für diese Blitz-
Ermittlung herangezogen. Außer-dem
müssen Sie berücksichtigen, dass
keine individuellen Merkmale Ihrer
Immobilie mit einbezogen werden.

Immmobilienmakler Lars Jäkel rät
davon ab, den online ermittelten
Wert als Grundlage für den Verkauf
einer Immobilie heranzuziehen. Fällt
der ermittelte Wert zu hoch aus,
zieht sich die Verkaufszeit unnötig
in die Länge, fällt er zu niedrig aus,
gehen Ihnen mitunter hohe Einnah-
men verloren. Um für Sie den best-
möglichen Preis zu erzielen, bieten
wir Ihnen eine kostenlose und pro-
fessionelle Bewertung Ihrer Immo-
bilie an. Wir freuen uns jederzeit
über Ihre Anfrage. Rufen Sie uns an
unter Tel. 05201-7354808 oder in-
formieren Sie sich zunächst auf un-
serer Homepage www.jaekel-im-
mobilien.de. Gerne können Sie uns
auch in unserem Büro im „Haller
Herz“ an der Bahnhofstr. 3 in 33790
Halle (Westf.) besuchen.

Immobilienmakler Lars Jäkel ist Ex-
perte für Hauskauf und -verkauf.

VHS startet nach Ostern
noch einmal voll durch

VHS nach Ostern, das hat schon
eine gewisse Tradition. Bewusst
veranstaltet die Volkshochschule
Ravensberg Kurse und Angebote,
die nicht gleich am Jahresanfang,
sondern erst nach Ostern starten.
„Manchen ist es nicht bewusst,“
weiß Sylvia Feld aus langjähriger
Erfahrung. „Sie freuen sich, noch
einmal daran erinnert zu werden.“
So steht z.B. am 12. Juni ein Be-
such in der Moschee in Halle im
Programm. Außerdem startet die
Schreibwerkstatt am 8. Mai mit
einem neuen Kurs. Auch den Vor-
trag „Psyche - die Welt in deinem
Kopf“ am 13. Mai hebt die Fach-
bereichsleiterin hervor. Ganz aktuell
wird der Kurs „Freestyle-Disco“ ab
dem 5. Mai angeboten, den man
zwar online, aber nicht im Pro-
grammheft findet. Am 25. und 26.
Mai gibt es zudem ein Samba-
Wochenende. Als Antwort auf die
gute Resonanz des Workshops
„Zeichengrundlagen“ veranstaltet
die VHS am 1. und 2. Juni einen
weiteren Kurs, der ebenfalls nur im
digitalen Programm zu finden ist.
„Ab Anfang Mai beginnen insge-
samt noch 51 Angebote im Fach-
bereich 3,“ umfasst Sylvia Feld
außerdem die Einzelveranstaltun-
gen, Wochenenden und Kurse zum
Thema Gesundheit, Bewegung und
Ernährung. Fachsbereichsleiterin
Mira Ragunathan legt Reisenden
sowohl den Englisch - als auch den
Niederländischkurs für den Urlaub
ans Herz. Sie finden noch vor den
Sommerferien statt, als gute Grund-
lage für den Aufenthalt im fremd-

sprachigen Urlaubsland. Außerdem
empfiehlt sie den Kurs „Stressre-
duktion“ am 6. Mai, für die Verbes-
serung der Stressbewältigungs-
kompetenz vor allem im Berufsall-
tag. Für den Gebrauch von Compu-
ter und Co gibt es zudem gezielte,
kompakte Angebote zu verschiede-
nen Themen und Anwendungen,
wie z.B. ‚Diagramme und Berichte
mit dem eigenen Laptop’ oder im
Rahmen der jungen VHS ‚Tasten-
schreiben mit dem eigenen Laptop
für Kinder ab 10 Jahren’. Für junge
Teilnehmer ist auch das Theater-
stück ‚Babar, der kleine Elefant’ am
26. Mai sowie die Führung durch
das Bielefelder Stadttheater am 11.
Mai gedacht. Einfach einmal durch
die Angebote stöbern, um sich
einen Überblick zu verschaffen, was
noch so läuft bei der VHS nach
Ostern.                                -sig-

Sylvia Feld (li) und Mira Ragunathan empfehlen eine Vielzahl an Kursen, Einzel-
veranstaltungen und Wochenendkursen, die traditionell nach Ostern starten.
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kulinarischen Köstlichkeiten auch
auf der schönen Sonnenterrasse
genießen. Am 4. Mai sind die Gäste
ab 18 Uhr herzlich willkommen, um
Domenico, sein Team und sein
lukullisches Angebot kennenzuler-
nen. Für den kleinen Hunger und als
kleinen Vorgeschmack auf die italie-
nische Küche werden den Gästen
kleine italienische Snacks wie Pia-
dina, Pizza-Ecken mit Rosmarin,
Zwiebeln oder Margherita, Gnocco
fritto, Ossocollo, Salama und Por-
chetta, Riso Freddo und Rigatoni
alla Bolognese gereicht. Mitte Juli
ist ein italienischer Abend mit Live-
Musik geplant. Am 18., 19. und 20.
Juli  kommt die original italienische
Band „Disco Italia“ mit original ita-
lienischer Musik nach Halle ins
Ristorante Riviera.                -sig-

Dampfstation Halle startet
Sonderaktion gegen Müll

„Wegen den neuen Tabakprodukt-
richtlinien sind alle, die Liquid selbst
mischen, gezwungen, ganz viel Müll
zu produzieren,“ schimpft Kevin Diet-
rich, der gemeinsam mit Sebastian
Fritzsch seit fast vier Jahren die Dampf-
station in Halle betreibt. „Die Ver-
ordnung soll Leben schützen. Dafür
wird nun ordentlich Müll produziert,“
ärgert er sich. Das Fachgeschäft für
E-Zigaretten und Dampfgeräte in
der Langen Straße 18 will nun mit
einer Sonderaktion ein Zeichen
gegen den Müll setzen. In Koopera-
tion mit der Firma Ultra Bio, ansäs-
sig in Rheda-Wiedenbrück und Her-
steller von Aromen, Liquids, Basen
und Nikotinshots, bietet die Dampf-

station bei der Rückgabe zweier Ba-
senflaschen Rabatt auf den näch-
sten Einkauf. Zudem wird das Mittel
zum Mischen von Liquiden im Ge-
schäft zum Aktionspreis verkauft, der
noch unter dem Preis im Internet
liege, versichert Kevin Dietrich. Die
Aktion startet rund um das Dampfer-
grillen, zu dem die Dampfstation am
Samstag, den 25. Mai, ab 12 Uhr
herzlich einlädt. Dann gibt es wie-
der leckere Pulled Pork Burger, eine
Probierbar von Urban Juice und viele
Angebote. Außerdem kann man sich
über die Neuigkeiten rund ums
Dampfen informieren und mit
Gleichgesinnten Dampfgespräche
führen.                                -sig-

Soviel Müll werde auf Grund der neuen Richtlinien zwangsläufig produziert,
ärgern sich Jan Dumdey, Mitarbeiter der Firma Ultra Bio, und Kevin Dietrich, und
halten mit einer Rabattaktion dagegen.

Ristorante Riviera
gibt seinen Einstand 

Geöffnet ist schon seit ein paar Wo-
chen, doch nun lädt das Ristorante
Riviera zu einer offiziellen Eröffnungs-
feier ein, um sich den neuen Gästen
aus Halle und Umgebung einmal
vorzustellen. Im ehemaligen Tennis-
stübchen in der Weststraße 93 ist
Bella Italia eingezogen. Der fröhli-
che Italiener Domenico Gentili
möchte seine Gäste hier mit echt
italienischen Spezialitäten verwöh-
nen, für die er die Original-Rezepte
aus Italien mitgebracht hat - wie
auch den echt italienischen Koch
und Bäcker Moreno. „Er ist der
Beste,“ lacht Domenico und Mor-
eno lacht mit, während er den Teig
für Apfelkuchen rührt. Auch einige
Zutaten bringt Domenico von sei-
nen Reisen in die Heimat mit nach
Halle in die Restaurantküche, alles

andere wird frisch und regional ge-
kauft: für die vielfältige Auswahl an
Pizzen, für Panzerotti und Pasti aus
eigener Herstellung. Die Öffnungs-
zeiten sind täglich von 9 bis 22 Uhr.
Zwischen 9.30 und 11 Uhr kann
man im Ristorante Riviera mit selbst
gebackenem Brot und Brötchen
lecker frühstücken, von 11.30 und
14 Uhr serviert Domenico Gentili
seinen Gästen verschiedene italieni-
sche Mittagsgerichte. Anschließend
gibt es selbstgebackenen Kuchen
und kleine italienische Snacks für
den kleinen Hunger. Ab 17 Uhr kön-
nen die Gäste dann die Spezialitä-
ten von der Speisenkarte bestellen.
Bei gutem Wetter kann man die

Der Lieblingsplatz für Domenico und Moreno: die Küche im Ristorante Riviera, in
der sie die original italienischen Köstlichkeiten für die Gäste zubereiten.
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Zeckenstich? Finanzielle Folgen
jetzt absichern!

Fast jeder hat schon einmal nach
getaner Gartenarbeit oder einem
ausgiebigen Spaziergang eine Zecke
am Körper entdeckt, so beginnt
Sven Brinkmann, Inhaber der gleich-
namigen Allianz Generalvertretung,
unser Gespräch zum Thema Zecken-
stich (Anmerkung der Redaktion es
heißt „Stich“ und nicht wie weitläu-
fig angenommen „Biss“). In der Re-
gel in der Zeit von Februar bis
Oktober, schweifen die Kontroll-
blikke der Eltern häufiger als sonst
über die Körper Ihrer Kinder, bevor
sie abends in Bett gehen, ob sich
dort auch ja keine Zecke befindet,
denn Kinder lieben es in den
Gefilden der Zecke, allein schon we-
gen Ihrer Größe, zu spielen. Entdeckt
man eine derartiges Tier, ist man in
diesem Moment gedanklich bereits
damit beschäftigt, wie man es
schnell wieder entfernen kann, an
einen Unfall in diesem Zusammen-
hang denkt man jedoch nicht. Aber
aus dem erst einmal harmlosen
Zeckenstich, kann Jahre später eine
schwere Krankheit entstehen und
sich dann daraus eine Invalidität
ergeben, denn, was viele nicht wis-

sen, immer mehr Zecken sind mit
Viren oder Bakterien infiziert. Gegen
die gefürchtete Hirnhautentzündung

FSME kann man sich inzwischen
impfen lassen, gegen eine Borreliose,
die chronische Organschänden ver-
ursachen kann, jedoch nicht, fügt
Sandra Brinkmann hinzu. Viele Men-
schen glauben, dass die Folgen
eines Zeckenstichs durch eine
Unfallversicherung abgedeckt sind,
normalerweise werden jedoch der-
artige Infektionen von den meisten
Versicherern nicht als Unfall einge-
stuft, da Folgen daraus häufig erst
nach langer Zeit auftreten und eher
als eine Krankheit anzusehen sind.
Nicht so bei der Allianz, sie bietet
mit Ihrem aktuellen Tarif auch für
diese Fälle Schutz. Unsere Unfall-
versicherung schützt somit gegen
daraus resultierende wirtschaftliche
Folgen bei einer Invalidität, ergänzt
Simon Kerker. Wenn Sie hier eine
finanzielle Vorsorge treffen möch-
ten, die nicht viel Geld kosten muss,
dann ist die Allianz mit Ihren aktuel-
len Unfall-Tarifen genau die richtige
Wahl und unsere Agentur genau der
richtige Ansprechpartner, so schließt
Sven Brinkmann das Gespräch ab,
zudem lassen sich all unsere Tarife
auf die jeweiligen Bedürfnisse unse-

rer Kunden zuschneiden, somit freu-
en wir uns über Ihren Anruf, Ihre E-
Mail oder besonders einen persönli-
chen Besuch im Finanzhaus im Haller
Herz an der Bahnhofstrasse 3.

Flexibles Terrassendach trotzt
Wind und Wetter

Nichts ist ja so unberechenbar wie
das Wetter. Auf der einen Seite ist
es gut, dass noch nicht alles zu
steuern ist. Auf der anderen Seite
gibt es Dinge, die wetterabhängig
sind - wie zum Beispiel der Terrassen-
und Biergartenbetrieb in der Gas-
tronomie. Von schlechtem Wetter
wollten sich die drei Betreiber des
Hotel-Restaurant Grünwalde jeden-
falls keinen Strich durch die Rech-
nung machen lassen. Deshalb ins-
tallierten sie ein flexibles Terrassen-
dach, das nicht nur vor Wind und
Wetter schützt, sondern mit der
passenden Beleuchtung außerdem
einen angenehmen Aufenthalt in be-
sonderer Atmosphäre bietet. Neben
dem Restaurant und dem Winter-
garten können die Gäste nun auch
auf der Terrasse wetterunabhängig

das kulinarische Angebot genießen.
So, wie sich Dach und Seitenwände
komplett schließen lassen, um
geschützt sitzen zu können, so lässt
sich der Wetterschutz auch rund-
herum und oben drüber einfahren,
sodass man natürlich herrliches
Frühlings- und Sommerwetter unter

freiem Himmel im Sonnenschein
genießen kann. Außerdem bietet die
Terrasse nun auch eine zuverlässige
Lokalität für Feierlichkeiten. Das
Haller Hotel-Restaurant Grünwalde
hat sich bereits in den ersten Mo-
naten seit Eröffnung im Januar die-
sen Jahres gut etabliert. Das Ange-
bot an ausgezeichneten Übernach-
tungsmöglichkeiten und guter, gemüt-
licher Gastronomie wird nicht nur
von den Hallern gut angenommen.
„Das Frühstücksbuffet am Sonntag
wird gut gebucht,“ erzählt Service-
mitarbeiterin Christina Storbeck.
Auch das Zusammenspiel mit dem
Landhotel Buchenkrug, den die In-
haber Matthias Stüve, Kurt Wage-
mann und Gerrit Imkemeyer seit
Februar ebenfalls betreiben, sei von
Vorteil, berichtet Kollegin Marina

Sandmann. Weitere Informationen
findet man auf den Internetseiten
der Haller Gastronomie.        -sig-

Ob Regenwetter oder herrlichster Sonnenschein - auf der Terrasse des Hotel-
Restaurant Grünwalde sitzt man immer im Trockenen.

www.hallerwillem.net
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„Wir möchten Gästen eine
schöne Zeit bereiten.“

Am ersten Mai eröffneten Ilka Bi-
schoff und Thomas Musiol das Café
im ehemaligen Pfarrhaus in Stock-
kämpen. „Das war ein absoluter
Glückfall,“ erzählt die Bielefelderin.
An einem sonnigen Sonntagmorgen
im Oktober letzten Jahres stolper-
ten sie über die Anzeige der ‚Im-
mobilien Am Buschkamp’ und
waren sofort Feuer und Flamme.
„Der Ort hat uns sofort verzaubert,“
erzählt Thomas Musiol von dem
ersten Besuch am gleichen Tag, am
dem sich das Kleinod neben der
Stockkämper Kirche im Sonnenlicht
von seiner schönsten Seite zeigte.
Der Zufall (gibt es Zufälle?) wollte es
außerdem, dass sie dort Frank
Kleinhans vom Pastoralverband
Stockkämpen begegneten und mit
ihm ins Gespräch kamen. Für die
Beiden war die Entscheidung längst
gefallen: hier wollten sie sich ihren
Traum von einer eigenen Gastrono-
mie erfüllen. Auch Tillmann Schulte,
der letztendlich die Idee zu einem
Café im Pfarrhaus geboren hatte,
sagte seine Unterstützung zu. Ilka
Bischoff und Thomas Musiol sind
keine gelernten Gastronomen. Aber:
„Wir haben die Leidenschaft zu
Bewirten und zu Kochen,“ beschrei-
ben sie ihre Motivation. „Gästen
eine schöne Zeit zu bereiten, das

macht Freude.“ Nach der  Eröffnung
der Gastronomie „Altes Pfarrhaus“
am 1. Mai möchten sie vorerst an
Wochenenden, Feiertagen und Brük-
kentagen ab 12 Uhr öffnen und ihre
Gäste mit selbstgebackenen Kuchen
und Herzhaftem verwöhnen. „Natür-
lich auch vegan und laktosefrei,“
betonen sie. Verschiedene Biere,
Weine, Kaltgetränke und Kaffee-
spezialitäten werden dazu serviert.
Geplant sind zudem lukullische Be-
sonderheiten an Freitagabenden
und Frühstück am Wochenende.
Auch Lesungen, kleine Konzerte
und andere Veranstaltungen kön-
nen sich Ilka Bischoff und Thomas
Musiol vorstellen, aber erst im zwei-
ten Schritt. Für private Feierlichkei-
ten kann das Café „Altes Pfarrhaus“
ab sofort gebucht werden. Während
der Umbauphase gab es schon
zahlreiche Zaungäste, die interes-
sante Geschichten rund um das
Pfarrhaus berichteten. Nun hoffen
die beiden Betreiber, die von ihren
Kindern unterstützt werden, auf
viele Gäste, die nicht nur am Zaun
stehen bleiben, sondern in die
historischen Räumlichkeiten eintre-
ten und das kulinarische Angebot in
der besonderen Atmosphäre des
Cafés und des Biergartens mit Blick
mitten ins Grüne genießen.   -sig-

„Nicht gesucht, aber gefunden“ haben Ilka Bischoff und Thomas Musiol das ehe-
malige Pfarrhaus in Stockkämpen. Hier eröffneten sie am 1. Mai das Café „Altes
Pfarrhaus“.

Smart Home - Firma Köhne setzt
auf detaillierte Beratung 

„Smart Home ist in aller Munde,“
weiß Yannick Köhne, Elektrotech-
niker-Meister und in vierter Genera-
tion im gleichnamigen Familienun-
ternehmen, das in der Alleestraße 8
in Halle ansässig ist. Auf dem Markt
gäbe es sehr viele verschiedene Sys-
teme - von günstigen Einstiegslö-
sungen auf Funkbasis bis hin zu
komplexen Lösungen mit mehreren
Stunden Programmieraufwand, bei
denen wirklich alle technischen
Anlagen im Haus miteinander ver-
netzt sind, um möglichst energieef-
fizient und komfortabel bedienbar
zu sein. „Dabei den Überblick zu
behalten, ist extrem schwer,“ findet
Yannick Köhne - zumindest für
Fachfremde. Deshalb bietet die
Firma Köhne als Experte auf diesem
Gebiet die Smart Home-Beratung
unter dem Namen „automated Li-
ving“ an.  „Wir beraten den Kunden
individuell und klären den genauen
Bedarf, den der Kunde hat, in einem
kostenlosen Beratungsgespräch,“
beschreibt der Elektromeister. Grund-
lage ist ein Fragebogen mit rund 50
Fragen zu den Themen Heizung,
Lüftung, Beleuchtung, Verschat-
tung, Kühlung oder Sicherheit. Mit

Hilfe dieser Fragen - wie z.B. „Möchte
ich für jeden Raum eine Wunsch-
temperatur vorgeben können“ - su-
chen die Firma Köhne eine genau
auf die Wünsche des Kunden pas-
sende Automatisierungslösung - so-
wohl für Zuhause als auch für Büro-
gebäude. Eine Einstiegslösung kön-
ne das Gira-System ‚3000 Bluetooth’
sein, bei dem sich Leuchten schal-
ten oder dimmen sowie Jalousien
steuern lassen, empfiehlt Yannick
Köhne. Das System ist per App
über Bluetooth zu bedienen oder
man kann Zeitschaltuhren hinterle-
gen. „Man kann damit auch wach-
sen und erst einmal klein anfan-
gen,“ versichert er. Am 16. Mai wird
das Unternehmen Wilhelm Köhne
GmbH 100 Jahre. Anlässlich dieses
100jährigen Firmenjubiläums gibt
es den LED Dimmer aus dem Sys-
tem 3000 mit Bluetooth-Funktion zu
einem besonderen Jubiläumspreis -
bei Vorlage des Rabattcoupons aus
der HallerWillem-Maiausgabe. Aus-
serdem präsentiert die Firma Köhne
ihrer Kundschaft eine Ausstellung
über die 100jährige Firmengeschich-
te, die ab dem 20. Mai im Geschäft
in der Alleestraße 8 zu sehen ist.-sig-

„Die Smart-Home-Syteme haben für jeden Bereich eine Lösung,“ versichert
Yannick Köhne, der individuelle Wünsche und Ansprüche umsetzt.
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Auf den Spuren des Malers
Peter August Böckstiegel

Zu einer Entdeckungstour „Auf den
Spuren des Malers Peter August
Böckstiegel“ lädt die pro Wirtschaft
im Rahmen ihrer Erlebnis.Kreis.GT-
Reihe in die gastgebende Stadt Wer-
ther (Westf.) ein. Die etwa 7,5 km
lange Tour startet am 19. Mai 2019
um 10 Uhr an der P. A. Böckstiegel
Gesamtschule in Werther (Westf.).
Der Rundgang wird durch die Ini-
tiatoren des Böckstiegel-Pfades,
Karola Eisenblätter und Udo Lange,
begleitet. An insgesamt 10 Statio-
nen erfahren die Interessierten viel
Hintergrundwissen über das Leben
und Wirken des westfälischen Ex-
pressionisten. Geführt wird die Tour
durch den langjährigen Wanderfüh-

rer Hartmut Lüker, der die Teilneh-
mer bis zum Elternhaus des Künst-
lers sowie dem im letzten Jahr eröff-
neten Museumsneubau führt. Eine
Besichtigung des Museums ist aus
organisatorischen Gründen leider
nicht möglich. Im Anschluss an die
Rundtour besteht die Möglichkeit zum
geselligen Beisammensein und der
Stärkung durch einen herzhaften Ein-
topf (Selbstzahler). Anmeldungen sind
bis zum 17. Mai 2019 über Online-
Anmeldeformular auf www.erfolgs-
kreis-gt.de/freizeit/wandern oder
telefonisch unter 05241/85-1088
möglich. Die Teilnehmerzahl ist auf
120 Personen begrenzt. 

Bildquelle: Elke Bitzer

HalleWestfalen auf dem Weg
ins Heute

Das ist der Buchtitel, der eigentlich
schon alles besagt, was man auf
den 228 Seiten findet: die gut
70jährige Geschichte von Halle-
Westfalen von 1945 bis Heute - ge-
nauer gesagt bis zum 30. Juni 2018,
denn an diesem Tag endete die um-
fangreiche Recherche, um das le-
senswerte Buch in Druck zu geben.
Verantwortlich für den Inhalt ist vor
allem der Historiker Simon Schoo,
der für zweieinhalb Jahre im Haller
Stadtarchiv arbeitete. Gemeinsam
mit der Kulturbeauftragten Susanne
Debour kam ihm die Idee, die Arbeit
des Uwe Heckert weiterzuführen
und die jüngere Geschichte aufzu-
greifen. Und so setzte sich Simon
Schoo daran, die archivierten Un-
terlagen zu wälzen und tauchte ein
in die Haller Heimatgeschichte auf
struktureller, wirtschaftlicher, kultu-
reller und persönlicher Ebene. In das
Leben nach Ende des zweiten Welt-
krieges, kurz bevor die Amerikaner
in Halle einrückten. Er recherchierte
den demokratischen Neubeginn in
der Verwaltung, die Versorgungs-
situation und den Wohnungsbau,
die Eingemeindung der verschiede-
nen, damals noch eigenständigen
Gemeinden. Er nahm den Sandkamp
in den Fokus sowie die Gastarbeiter
und Spätaussiedler. Simon Schoo
untersuchte die Entwicklung der Ver-
sorgung mit Strom, Wasser und
Gas sowie die Entsorgung von Ab-
wasser und Müll. Auch die Schulen,
das Haller Krankenhaus, das Gerry
Weber-Stadion, die HallerWillem-
Bahnstrecke, die Remise, die Alte
Lederfabrik und natürlich die A 33

machte er zum Thema in seinem
Buch „HalleWestfalen auf dem Weg
ins Heute“. Bei seinen Recherchen
über die kulturelle Geschichte stieß
er unweigerlich auf das „Rave“ und
auf „Halle3“ - Geschichte, die an
sich schon ein ganzes Buch füllen
würde. Entnommen sind alle Bei-
träge aus dem Haller Stadtarchiv.
Vieles fand Simon Schoo „sehr
interessant und es hat mir sehr viel
Spaß gemacht, darüber zu schrei-
ben,“ erzählt er. „Man sieht an so
einem Buch, wie lebendig Geschichte
ist,“ ergänzt Susanne Debour. Die
unterschiedlichen Beiträge in ein
attraktives Buch zusammenzufas-
sen, diese Aufgabe hatten Johan-
nes Nathow und Florian Geppert
vom gleichnamigen Bielefelder
Verlag für Regionalgeschichte. „Wie
können wir die Herangehensweise
von Simon Schoo aufgreifen und in
ein Buch gestalten,“ fragten sie sich
zu Anfang ihres Werkens. Sie fan-
den eine gute Antwort: in der Ge-
staltung nahmen sie direkten Bezug
zum Thema Akten und Archiv und
ließen die Zeichen eingescannter
Unterlagen und Fotos bewusst
sichtbar. „Ich bin sehr beeindruckt,
was man grafisch aus dem Buch
herausholen kann,“ freute sich
Simon Schoo über die Umsetzung
seiner Arbeit, die im Handel unter
der ISBN-Nummer 978-3-7395-
1173-3 für 19 Euro erhältlich ist –
als Exemplar mit Fadenbindung
voraussichtlich aber erst ab der
zweiten Maiwoche in einer ersten
Auflage von 500 Stück.       -sig-

50 Vorabdrucke sind schon einmal im Umlauf und erfreuen historisch
Interessierte und die Macher selbst: Florian Geppert, Simon Schoo, Johannes
Nathow, Anne Rodenbrock-Wesselmann und Susanne Debour.
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Familientag „Jagd & Natur“
am 30. Juni 2019

Wir laden Sie zu einem erlebnisrei-
chen Sonntag ein. Um 11.30 Uhr
findet der Sommergottesdienst un-
ter freiem Himmel mit musikalischer
Gestaltung des ES-Horn Corps der
Harsewinkeler Bläser statt. Danach
wechseln sich im Verlaufe des Ta-
ges spannende Vorführungen von
Jagdhunden und Greifvögeln ab.
Stets gibt es gemütliche Zeit für In-
formationen rund um die Jagd und
Natur. Aussteller von Outdoor-Arti-
keln und Kunst präsentieren ihre
Gewerke. Beim Naturquiz auf dem

Pirschpfad für die Kleinen und beim
Bogenschießen winken ausgefalle-
ne Preise. Köstlichkeiten aus Wild
vom Grill oder selbstgebackener
Kuchen dürfen nicht verpasst wer-
den. Ein Tag für die ganze Familie -
ob Jäger oder Nicht-Jäger - Wir hei-
ßen alle Herzlich Willkommen - 30.
Juni 2019 ∙ ab 11.00 Uhr - Schloss
Tatenhausen der Eintritt ist frei! Die
Hegeringe Halle e.V. und Harse-
winkel e.V. in der Kreisjägerschaft
Gütersloh e.V. im Landesjadgver-
band NRW.

Quellental seit über 100 Jahren
Ziel für Genießer

Die Geschichte des Hotel-Restau-
rants Quellental ist weit über 100
Jahre alt, der Steinhagener Hof selbst
ist bereits seit mehr als 600 Jahren
in Familienbesitz der heutigen Eigen-
tümer. Umgeben von altem Buchen-
wald liegt das Anwesen ein wenig
zurückgezogen von der B 68 in einer
kleinen Talschlucht am Fuße des Teu-
toburger Waldes, gespeist von zwei
Quellen, die Bewohner und Gäste
mit weichem, wohl schmeckendem
Wasser versorgen. Hier ist die Zeit
auf wundersame, charmante Weise
in den 50er Jahren stehen geblie-
ben, ohne dabei altmodisch anzu-
muten. Hotel- und Restaurantgäste
tauchen ein in ein Flair gemütlicher
Gastlichkeit, die mit viel Liebe zum
Detail und hochwertiger Handwerks-
kunst geschaffen wurde. Die ver-
schiedenen Räumlichkeiten -  Bau-
ernstube, Weinzimmer, Club-räume,
der kleine und der große Winter-
garten und die Säle - laden zum
Verweilen in traditionsreichem Am-
biente ein. Hier kann man wunder-
bar einen gemütlichen Abend, den
Stammtisch oder die kleine oder
große Familienfeier mit bis zu 200
Gästen verleben. Einladend ist auch
die große Sonnenterrasse, auf der
man die Zeit und die kulinarischen
Angebote genießen kann. Vor allem
ist auch die gute Küche weit
bekannt. „Wir kochen wie zu Omas

Zeiten - richtig deutsch, “ betont
Margot Vollmer, die das Hotel-Res-
taurant Quellental mit Unterstüt-
zung eines langjährig eingespielten
Teams betreibt. „Wir haben wirklich
treues Personal,“ freut sie sich:
„Beide Köche haben hier gelernt.“
Diese wissen, worauf es ankommt
und was die Gäste auf den Tisch
wünschen. Ihre besondere Empfeh-
lung: fangfrische Forellen. Margot
Vollmers rechte Hand ist Eddy Hu-
fenbach, der seit 1976 im Service
tätig ist und Haus und Gäste bestens
kennt. Er freut sich immer wieder
auf die verschiedenen Gruppen, die
das Quellental als Treffpunkt nut-
zen. Neben verschiedenen Vereinen
und Motorrad-Clubs finden sich
auch Oldtimer-Freunde regelmäßig
hier zusammen. Im August wird sich
außerdem wieder eine schöne Or-
chideen-Schau von Hobbygärtnern
präsentieren. Das Hotel-Restaurant
Quellental ist täglich ab 7 Uhr durch-
gehend geöffnet. Von 12 bis 14 Uhr
bietet die Küche Mittagstisch,
abends können die Gäste von 18
bis 22 Uhr speisen. Sonntags ist ab
16 Uhr geschlossen. Auf der Inter-
netseite www.berghotel-quellental.
de findet man neben weiteren In-
formationen auch schöne Fotos der
Räumlichkeiten. Tischreservierun-
gen sind unter der Telefonnummer
05204 - 30 37 möglich.        -sig-

Die Sonnenterrasse war schon früher beliebtes Ausflugziel nicht nur von Steinhagenern.

Und auch heute noch können die Gäste hier - umrahmt vom wunderschönen
Buchenwald – das besondere Ambiente und die gute deutsche Küche genießen.
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Neue Führungsposition im
Vier-Sterne-Hotel

Das Gerry Weber Sportpark Hotel
hat eine neue Führung. Am 01. April
hat Salvador Marin-Martinez die
Position des Betriebsleiters für das
Vier-Sterne-Hotel in der ostwestfäli-
schen Lindenstadt übernommen. In
dieser Funktion entlastet der 53-
Jährige ab sofort Geschäftsführer
Ralf Weber, der seit Februar dieses
Jahres kommissarisch die Tätig-
keiten eines Hoteldirektors inne
hatte. „Bereits im Vorfeld haben wir
einige Gespräche geführt, um die
Hotel-Attraktivität sowie unser Ser-
vice-Angebot weiter zu steigern und
zu verbessern“, sagt Weber. „Nach
diesen positiv verlaufenen Treffen
beginnt nun die gemeinsame Zu-
sammenarbeit, die sozusagen auch
ein Neuanfang ist, auf den wir uns
alle freuen dürfen.“ „Als ich das
Angebot erhalten habe, ein derarti-
ges Hotel in einem so ambitionier-
ten Event-Umfeld zu führen, hat
mich diese Herausforderung sofort
gereizt“, sagt Salvador Marin-Mar-
tinez. „Ein besonderer Anreiz ist
dabei die Durchführung von natio-
nalen und internationalen Veran-
staltungen im Gerry Weber Stadion
und Gerry Weber Event Center.“ Das
Aufgabengebiet des gebürtigen
Spaniers in dieser neugeschaffenen
Führungsposition im Gerry Weber
Sportpark Hotel umfasst den ver-
waltungstechnischen und operati-
ven Hotelbereich sowie die fachli-
che und kaufmännische Leitung.
Zudem sind die Betriebsabläufe zu
planen und zu koordinieren, dazu ge-
hört auch die umfassende Betreu-
ung der Gäste, die Beobachtung des
Marktes und die Planung von Wer-
beaktionen. In mehr als drei Jahr-

zehnten seiner selbstständigen
Tätigkeit in der Gastronomie sam-
melte Marin-Martinez zahlreiche
berufliche Erfahrungen, die er seit
rund 20 Jahren in sein eigenes Res-
taurant „Salvadors“ erfolgreich ein-
bringt. „Das Thema Qualität hat für
mich einen hohen Stellenwert“, sagt
der Geschäftsführer der bekannten
Lokalität im Bielefelder Süden, die
auch als Bar fungiert und mit einem
Catering-Service aufwartet. „Der
Restaurantbetrieb wird selbstver-
ständlich dort fortgeführt“, sagt der
verheiratete Gastronom und Vater
einer dreijährigen Tochter, der auch
in HalleWestfalen kein Unbekannter
ist. Im vergangenen Jahr verantwor-
tete er die Speisenzubereitung im
Clubhaus des TC Blau-Weiss Halle
und kredenzte für die Profis des
damaligen Tennis-Bundesligisten
würzige Tapas, feine Dorade und
schmackhaften Wolfsbarsch. „Wir
haben in unserer Hotel-Gastro-
nomie die Bandbreite vom einzel-
nen Restaurantbesucher bis hin zu
Großveranstaltungen von bis zu
täglich 10.000 Gästen wie bei den
Gerry Weber Open abzudecken“,
sagt Geschäftsführer Ralf Weber.
Und auch darauf freut sich der in
Bielefeld geborene und in Steinha-
gen lebende Salvador Marin-Marti-
nez, dem zum einen der Umgang mit
Menschen liegt und der zum ande-
ren organisatorisches Talent besitzt.
„Diese neue Aufgabe gibt mir die
Möglichkeit, meine bisher gewonne-
nen Erfahrungen einzubringen, um
die anstehenden Herausforderungen
und Aufgaben gemeinsam mit unse-
ren Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern erfolgreich zu absolvieren.“

Neue Führungsposition im Gerry Weber Sportpark Hotel in HalleWestfalen: Der
53-jährige Spanier Salvador Marin-Martinez verantwortet seit 01. April 2019 den
verwaltungstechnischen und operativen Hotelbereich sowie die fachliche und
kaufmännische Leitung.                                                             © Gerry Weber World

„5 Jahre ist schon ein Grund
zum Feiern“

Am 17. Mai 2014 eröffnete Bern-
hard Seeger das Fachgeschäft für
Orientteppiche an der Bahnhof-
straße 7. Hier bot er nicht nur die
schöne, hochwertige Ware an, die
aus dem großen Lager in der Ham-
burger Speicherstadt nach Halle
geliefert wird, sondern vor allem
qualifizierte Reparaturen und Res-
taurationen sowie die professionelle
Reinigung von Teppichen an. Dem
allgemein schlechten Ruf von
Teppichhändlern zum Trotz knüpfte
Bernhard Seeger schnell Kontakte
und konnte sein Sortiment bereits
im nächsten Jahr auf der Ausstel-
lungsfläche in der Kreissparkasse
präsentieren - eine außergewöhnli-
che Ausstellung, die so manchem
Haller über die Hemmschwelle half.
Auch auf den GerryWeber-Open
stellte er aus - mit dem Teppich-De-
signer Hossein Rezvani als Stargast.
Seit vier Jahren betreibt Bernhard
Seeger zudem einen Schauraum in
Bielefeld. Spätestens seit dem Um-
zug in das historische Fachwerk-
haus gleich gegenüber konnte der
Geschäftsmann die Haller davon
überzeugen, dass er es mit seinem
Geschäft und seinem Engagement
in Halle ehrlich meint. Im ehemali-
gen Restaurant Brune erweiterte er
sein Angebot um Antiquitäten und
schöne Dinge aus alten Zeiten und
öffnete seine Türen für Lesungen,
für Vorträge und natürlich für Kun-

dinnen und Kunden. In der vergan-
genen Weihnachtszeit bot er Glüh-
wein, Punsch und kleine Weihnachts-
leckereien aus einer Weihnachtshüt-
te an und lud zum Verweilen in die
wunderbaren Räumlichkeiten und in
den ehemaligen Biergarten ein. In-
zwischen sind bereits fünf Jahre seit
der Neueröffnung vergangen - ein
guter Grund zum feiern, findet Bern-
hard Seeger. Einen passenden Rah-
men bietet das HallerWillem-Fest
am 29. und 30. Mai - für zwei spani-
sche Tage mit Flamenco-Tanz, spa-
nischer Musik von Jose Lopez
sowie Tapas und Meer - spanische
Spezialitäten von ‚Momentos’ in
Werther. Dazu werden spanische
Getränke serviert. Jeder ist herzlich
in das Kunsthaus Brune eingeladen,
mitzufeiern. Am 24. Mai startet um
19 Uhr zudem eine Ausstellung -
mit Werken von Ernst Ludwig Kirch-
ner, Marianne von Werefkin, Bern-
hard Pankok und Lyonel Freininger.
„Künstler der klassischen Moderne
und des Bauhauses,“ beschreibt
Bernhard Seeger die Ausstellung
mit Aquarellen und Bleistiftzeich-
nungen, die die Räumlichkeiten bis
zum 2. Juni bereichern werden. Die
Einführung gibt Albert Blaschke.
Das Kunsthaus Brune hat immer
dienstags, donnerstags, freitags
und samstags von 11 bis 17 Uhr
geöffnet – und gern natürlich nach
Vereinbarung.                      -sig-

Bernhard Seeger lädt im Rahmen des HallerWillem-Festes zu zwei spanischen
Tagen ein, um den fünften Geburtstag gemeinsam mit vielen Besuchern zu feiern.

hw384 - mai 2019_Haller Willem  29.04.2019  23:34  Seite 18



Kleines Beauty-Coaching
von Kopf bis Fuß

Die Friseurmeisterin und Stylistin
Anna Di Lauro und die Kosmetikerin
und Visagistin Annette Drein bieten
gemeinsam Workshops zum Thema
Beauty-Coaching an. Im Focus steht
dabei eine ganzheitliche Typopti-
mierung mit dem passenden Make-
Up, einem optimalen Haarstyling
und der richtigen Kleidung, die den
jeweiligen Typ bestmöglich hervor-
heben. „Mit wenigen Mitteln das
Beste herausholen,“ fasst Annette
Drein zusammen, was die beiden
Haller Schönheits-Handwerkerin-
nen ihren Kundinnen bieten - beide
mit jeweils 33jähriger Berufserfah-
rung als Fundament ihrer Leistun-
gen. Einen kleinen Einblick in diese
Beauty-Coachings kann man im
Rahmen des HallerWillem-Festes
am 29. und 30. Mai im Kosmetik-

studio in der Rosenstraße 11 erle-
ben. „Wir zeigen den Kundinnen,
was wir in den Workshops anbieten
werden,“ erklärt die Kosmetikerin,
die Make-up-Workshops schon
einige Jahre erfolgreich veranstal-
tet. Friseurmeisterin Anna Di Lauro
hat sich darauf spezialisiert, die In-
dividualität ihrer Kundschaft durch
Haarform und Haarfarbe zu unter-
streichen und auf Wunsch auch ein-
mal die vorhandene Garderobe nach
typschmeichelnden Sachen durch-
zuschauen. Das Beauty-Coaching
zum HallerWillem-Fest ist ein klei-
ner Vorgeschmack auf die Work-
shops. Annette Drein stellt den
Kundinnen die neuesten Make-up-
Trends vor und gibt kleine Schmink-
tipps. Anna Di Lauro zeigt, wie man
mit ein paar kleinen Handgriffen die

Frisur aufpeppen kann und welche
Frisur, welche Haarfarbe und wel-
che Kleidung besonders gut zum
Typ passt. Außerdem erhalten In-
teressierte weitere Informationen zu
den Workshops, zu denen man sich
direkt vor Ort, bei Annette Drein un-
ter der Telefonnummer 05201- 2473
oder bei Anna Di Lauro unter 0160
610 69 61 anmelden kann.    -sig-

Friseurmeisterin Anna Di Lauro und Kosmetikerin Annette Drein bieten gemein-
sam  Beauty-Coachings an, die sie im Rahmen des HallerWillem-Festes vorstellen.

Haben Sie ihn schon? Nutzen Sie ihn?
Ihren Haller Ehrenamtsausweis?

Der Ehrenamtsausweis ist eine An-
erkennung Ihres ehrenamtlichen En-
gagements und berechtigt zu einem
bis zu 50 % ermäßigten Preis für:
Eintrittspreise aller städtischen Ver-
anstaltungen; Kursgebühren der VHS
Ravensberg; Semestergebühren Mu-
sikschule; Eintrittsgeld Lindenbad
In vielen Vereinen, Institutionen und
karitativen Einrichtungen arbeiten
Helferinnen und Helfer mit großem
Engagement ehrenamtlich. Alle Per-
sonen über 18 Jahre, die seit einem
Jahr mit mindestens 100 Stunden
und Jugendliche bis zum 18 Lebens-
jahr, die mit mindestens 50 Stunden
im Jahr ehrenamtlich tätig sind,

können den Haller Ehrenamtsaus-
weis erhalten. Die Antragsformulare
finden Sie unter: www.hallewestfa-
len.de/rathaus/familie-soziales/
ehrenamtsboerse oder direkt bei der
Ehrenamtsbörse. Haben Sie Ihr
Ehrenamt noch nicht gefunden? Wir
beraten Sie gern! Heike Manzau und
Beate Gunia, Ehrenamtsbörse -Ein-
satz für (H)Alle, Soziales Büro/
GenerationenNetzwerk, Bahnhofstr.
17 (Eingang Rosenstraße), 33790
Halle (Westf.). Email: ehrenamtsbo-
erse@hallewestfalen.de, Telefon:
05201/849899 und 05201/9710941
2019
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Haller Schützen öffnen die Tür

Bereits zum zweiten Mal lädt die
Haller Schützengesellschaft zum
Tag der offenen Tür ein. Am 4. Mai
sind alle Interessierten zwischen 14
und 18 Uhr herzlich willkommen,
die verschiedenen, sportlichen An-
gebote des Traditionsvereins ken-
nenzulernen. „Es hat uns total viel
Spaß gemacht,“ berichten die Ver-
antwortlichen vom letzten Jahr, in
dem sie zum ersten Mal auf den
Schützenplatz unterhalb der Kaffee-
mühle eingeladen hatten. Trotz
recht ungemütlichem Wetter waren
zahlreiche Besucher gekommen,
um sich zu informieren und die ein-
zelnen Schützensportarten auszu-
probieren. Auch zum zweiten Tag der
offenen Tür freuen sich die Haller
Schützen auf viele große und kleine
Haller und Nichthaller, denen sie
das Schießen mit dem Luftgewehr
und das Bogenschießen vorstellen

möchten. In beiden Bereichen gibt
es unterschiedliche Disziplinen, die
die Besucher mittels eines Laufzet-
tels absolvieren können. Am Ende
gibt es eine kleine Belohnung. Neu
ist das Blasrohrschießen. „Es soll
als Olympische Disziplin eingerichtet
werden,“ weiß Ulrike Speck. Grund
genug, diese Sportart mit in das
Repertoire mit aufzunehmen. Mit dem
Luftgewehr schießt man auf eine 10
Meter entfernte Zielscheibe. Für jün-
gere Teilnehmer gibt es außerdem
das Schießen mit einer Lichtpunkt-
anlage. Außerdem gibt es eine Chal-
lange-Disc für Gleichgewichtsübun-
gen. An jedem Stand werden die
Besucher von fachkundigem Perso-
nal erwartet. Natürlich gibt es auch
Kaffee, Kuchen und Kaltgetränke –
denn Sport und frische Luft machen
bekanntlich hungrig.             -sig-

Christian Decke, Caterine Kisker-Aßner und Ulrike Speck laden im Namen der
Schützengesellschaft Halle herzlich alle Interessierten auf den Schützenberg ein,
die verschiedenen Sportarten kennenzulernen.

Hilfe, ich breche durch!

Wenn der untere Rücken schmerzt,
ist nicht immer die Bandscheibe
schuld. Manchmal zeigt ein kleines
Gelenk große Wirkung. Wer kennt
das Iliosakral-Gelenk (ISG)? Kaum
jemand! Auch wer erfährt, dass es
sich um das Gelenk zwischen Kreuz-
bein und Darmbeinschaufel han-
delt, kann sich vielleicht die Lage
vorstellen, aber zur Funktion dieses
Gelenkes fällt wahrlich nur denjeni-
gen etwas ein, die Probleme damit
haben. Blockierungen und Fehlstel-
lungen dieses Gelenkes können Be-
schwerden ähnlich wie bei einem
Bandscheibenvorfall auslösen. Ty-
pisch ist ein tiefer Rückenschmerz,
der in die Pobacken und evtl. in die
Hüfte oder den Oberschenkel aus-
strahlt und häufig ein Durchbrech-
gefühl im unteren Rücken bewirkt.
Verstärkt werden die Beschwerden
häufig durch typische Bewegungen,
wie z.B. Anheben des Beines oder
Drehen und Beugen des Rumpfes
wie beim Ein- oder Aussteigen in
oder aus dem Auto. Kennzeichnend
für eine Blockierung ist die Besse-
rung bei Beschwerden durch Bewe-
gung. Schätzungen gehen davon
aus, dass bis zu 80% der Rücken-
schmerzen auf funktionelle Störun-
gen des ISG zurückzuführen sind.
Zu solchen Funktionsstörungen kann
es durch länger anhaltende unge-
wohnte Haltungen, wie Gartenar-
beit, langes Sitzen usw. kommen.
Aber auch Fehlhaltungen z.B. durch
arthrosebedingte Schmerzen an

Hüfte oder Knie können zu Proble-
men im ISG führen. Häufig haben
Frauen während oder nach der
Schwangerschaft Probleme mit dem
ISG, da sich hier hormonell bedingt
der Halteapparat des Beckens ver-
ändert. Bei bereits lang andauern-
den Schmerzen besteht die Gefahr
der Chronifizierung. Eine lang anhal-
tende Fehlstellung führt zu Symp-
tomen im ganzen Körper, wie z.B.
Kopf-Schulter-Arm-Schmerzen,
Knie-, Fuß- und Sprunggelenksbe-
schwerden, und nicht zuletzt Kie-
fergelenksproblemen. Ein erfahre-
ner, in den original amerikanischen
Techniken ausgebildeter Chiroprak-
tiker erkennt diese Symptomatik
und kann schon oft mit einigen ge-
zielten Justierungen die Blockierung
lösen. Zur Unterstützung des Mus-
kel- und  Halteapparates haben sich
Techniken des Medi-Taping und
bewährt. Hierbei werden spezielle
hautverträgliche Pflaster in beson-
derer Art und Weise auf bestimmte
geschwächte Körperteile zur Unter-
stützung der korrigierten Wirbelsäu-
le fixiert. Schmerzmittel sind bei Ver-
änderungen im ISG meistens nicht
besonders wirksam, weil eine me-
chanische Ursache auch nur mech-
anisch durch einen in amerikani-
schen Techniken ausgebildeten Chi-
ropraktiker behandelt werden kann.
Für nähere Informationen wenden
Sie sich bitte an D. Berendes, Heil-
u. Chiropraktiker, Tel. 05201-857901
/ www.heilpraktiker-berendes.de.

Heilpraktiker Dietmar Berendes informiert.
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27. U11-Sparkassen-Cup in Halle

Unter dem besonderen Stern ›100
Jahre SC Halle‹ findet in diesem
Jahr der 27. Haller U11-Cup an der
Masch statt. Die zweitägige Veran-
staltung am 25. und 26. Mai soll
wieder ein tolles und unvergessli-
ches Sportereignis für die vielen
kleinen Kicker und die zahlreichen
Zuschauer werden.Am Samstag ab
10.30 Uhr und am Sonntag ab 10
Uhr können Besucher den Nach-

wuchs namhafter Fußball-Tradi-
tions-Mannschaften aus der 1. und
2. Bundesliga, den lokalen Regio-
nalliga-Nachwuchs und die jungen
Kicker der Altkreisvertreter im span-
nenden Duell um den Sparkassen-
Cup erleben. Auf den Weg nach Halle
machen sich unter anderem der VfL
Wolfsburg, der FC St. Pauli, der FC
Hertha 03 Zehlendorf/Berlin und der
SC Fortuna Köln. Aber auch die Re-
gion ist mit Vereinen wie DSC
Arminia Bielefeld, SC Paderborn,
dem Osnabrücker SC und natürlich
den Altkreis-Mannschaften zum Bei-
spiel aus Werther und Steinhagen
stark verteten. Ganz neu dabei sind
außerdem der SV Rödinghausen
und der FC Erzgebirge Aue. Das
Traditionsturnier bietet wie jedes
Jahr ein buntes Rahmenprogramm,
leckere herzhafte und süße Verpfle-
gung und jede Menge Action rund
um das runde Leder auf grünem
Rasen. Der SC Halle feiert außer-
dem dieses Jahr 100 Jahre Vereins-
jubiläum - ein Grund mehr, mit dem
Rad, zu Fuß oder mit dem Auto
einen Ausflug in Richtung Masch zu
unternehmen.  

Global 6 K @Künsebeck

Egal ob 3 oder 30 Läufer/innen - Kün-
sebeck startet für sauberes Trinkwas-
ser. Täglich sterben weltweit über
1.000 Kinder unter fünf Jahren an
einer gewöhnlichen Durchfallerkran-
kung! Das will die Organisation
worldvision nicht mehr hinnehmen.
Sie kämpfen mit Aktiven und bilden
die größten Laufgemeinschaften der
Welt. Auf der ganzen Welt laufen
Menschen langsam oder schnell 6
Kilometer für das Recht auf saube-
res Wasser. Dieses Jahr werden
über 60.000 Läuferinnen und Läufer
auf 5 Kontinenten an den Start ge-
hen. In Künsebeck fällt der Start-
schuss am Donnerstag, den 6. Juni
um 18 Uhr.  Ab 17 Uhr bietet der Pfarr-
bezirk bereits ein buntes Treiben am
Gemeindehaus. Künsebeck ist sozi-
al engagiert, das kann man spüren.
So hat die Künsebeck Familie aus
dem Sportverein Deutsche Eiche,
der Interessengemeinschaft Künse-
becker Bürger e.V. und dem Pfarr-
bezirk wieder ein Angebot für Alt
und Jung organisiert, welches zu-
dem noch die Hilfebereitschaft für
worldvision fördert. In diesem Jahr
auch mit dabei, die Firma Baxter
Oncology welche das Projekt und
das Leben im Dorf mit Läufern und
der Organisation unterstützt. Jeder
und jede kann kommen und mitlau-
fen. Ab 16:30 Uhr können sich die
Teilnehmer/innen im Gemeindehaus
umziehen, auch die Taschen können
dort gelagert werden. Ab 17:00 Uhr
heizt Ayse Erylmaz den Gästen
dann mit Zumbata ein. Einer Mi-
schung aus Zumba und Tabata. Wer
mag, kann sich also schon vor dem
Laufen ein bisschen auspowern…
Ab 18 Uhr starten die Walker und

Läufer dann gemeinsam um die ob-
ligatorischen 6 Kilometer, die jedes
Kind im Tschad und anderen afrika-
nischen Länder gehen muss um an
sauberes Trinkwasser zu kommen.
Auch diejenigen, die nicht gerne lau-
fen oder die es nicht können - ha-
ben die Chance dabei zu sein. Mit
dem Fahrrad werden 6 Kilometer (oder
gerne mehr) durch die Patthorst
geradelt. Damit auch niemand ver-
loren geht, stehen etliche ehrenamt-
liche Läufer und Walker vom TV
Deutsche Eiche den Gruppen bei
und führen sie durch das Fodden-
bachtal und die Patthorst wieder
sicher zum Gemeindehaus. Weiter
weisen kleine Stoffwimpel den Weg.
Ab ca 19:00 Uhr können sich die
Sportler/innen dann bei isotoni-
schen Getränken und einem Snack
stärken und den Abend ausklingen
lassen. Baxter Oncology lädt zu Ku-
chen, Schnittchen und erfrischenden
Getränken in den Gemeindehaus
Garten ein. Und auch die Kleinsten
können Gutes bewirken, denn bei
uns zählen auch die kleinsten
Schritte. So richtet der Sportverein
als Kooperationspartner mit dem
Bewegungskindergarten in Künse-
beck an der Hochstraße eine Runde
für Kinder aus. Zu guter Letzt wer-
den Spenden für die Organisation
worldvision gesammelt, die damit
Trinkwassertankstellen in den armen
Regionen Afrikas bauen, damit je-
des Kind ein recht auf sauberes Trink-
wasser hat! Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich, aus organisatorischer
Sicht aber wünschenswert. Einfach
die Veranstaltung bei facebook an-
klicken unter: facebook.com/Kuense-
beck - Global 6 K zusagen, oder sich
im Gemeindehaus oder bei Friederi-
ke Hegemann anmelden. Wer schon
weiß, dass er/sie gerne direkt spen-
den möchte, kann dies über worldvi-
son anmelden, klickt da-zu bitte auf:
https://worldvision.de/mitmachen/
spenden-sammeln/spendenlauf-glo-
bal-6k. Auf der Deutschlandkarte su-
chen sie sich dann Künsebeck als
Ort. Mit dieser Anmeldung zahlt der
Läufer 30 Euro, erhält ein Startshirt
sicher und eine Spendenquittung per
Post. Rechtlicher Hinweis: Jeder und
jede hat sich an die Straßenverkehrs-
ordnung und alle rechtlichen Vor-
schriften zu halten! Alle Teilnehmer/
innen sind für sich selbst verant-
wortlich. #Künsebeckläuft - laufend
für die Heimat unterwegs!
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Musik mit Kleinkindern

Kinder lieben Musik, lauschen, tan-
zen und singen gern mit. Gemein-
sam macht es noch mehr Spaß! In
der Kleinkindgruppe der Musik-
schule Halle treffen sich Kinder ab
etwa 24 Monaten mit einer erwach-
senen Begleitperson, um gemein-
sam fröhlich Musik zu machen.
Inhaltlich geht es nun um Lieder
rund um den Frühling und die Tier-
welt. Durch das Singen, Sprechen
und Tanzen, bei Fingerspielen, Knie-
reitern und Klanggeschichten wer-
den die Kinder in vielerlei Hinsicht
gefördert. Praktische Anregungen

und nützliche Tipps ermöglichen es,
dass auch zuhause weiter musiziert
und gespielt werden kann. Darüber
hinaus lernen die Kinder viele In-
strumente des Elementarbereiches
kennen und üben mit Trommeln,
Rasseln, Triangeln und Klanghölzern
ganz spielerisch die Grob- und Fein-
motorik. Der Kurs findet jeden Don-
nerstag bis zu den Sommerferien
von 9.45 Uhr bis 10.30 Uhr im
Martin-Luther-Haus statt, Informa-
tionen und Anmeldung bei der
Kursleiterin Ingeborg Vogt, Telefon
05201/16328
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www.likoer-wp.de 

Mosaik-Computer/Deutsche Post
DHL-Service, Lange Str. 52, Halle,
Tel. 669612. mosaik-computer@
gmx.de, mo-fr 9-18Uhr, sa 9-14 Uhr

Buchhaltung, Belege ordnen, prü-
fen, kontieren und buchen lfd. Ge-
schäftsvorfälle, Abwicklung lfd. Lohn-
u. Gehaltsabrechnungen. Ausführ-
liche Auswertungen. Vollständig PC-
gestützt, datev-kompatibel. Prof.
Bürodienstleistungen f. d. kostenbe-
wußten Unternehmer. Düe Büro
dienstleistungen, Tel. 05204-889883*

Gitarrenschule bietet individuellen
Unterricht - v. Liedbegleitung bis
Flamenco, von Klassik bis Jazz,
auch E-Gitarre, E-Bass und Violine,
Hausbesuche mögl. Tel. O5201-
8741804 oder 0172-981 5942

www.likoer-wp.de 

Gesangsunterricht von Pop bis
Klassik - Singen Sie gerne? Dann
rufen Sie an. 05203 / 9186838 oder
01736160210  www.frank-bothe.de

Faltenglätter Bügelservice. Sie
suchen einen zuverlässigen Partner für
Ihre Bügelwäsche? Rufen Sie mich ger-
ne an. Brigitte Gressel 05204-8808877

Buchhaltung + Beratung + Um-
satzsteuer-Voranmeldung + Digita-
lisierung Ihrer Belege (revisionssicher
in DATEV Unternehmen online).Dipl.-
Kff. Elke Dörmann, Steuerberaterin,
05201 9710094 u. 0151 41273400,
www.kanzlei-doermann.de

Gebäudeenergieberatung Dipl.Ing
Oliver Vredenburg, Vor-Ort-
Energieberatung m.bis zu 50 %
Zuschuss v.Bundesamt Fördermit-
telberatung, E-Ausweise, Tel.
05425-932113

Änderungsschneiderei Branca Jan-
covic, Änderungen aller Art (auch Le-
der) Gartenstr. 34, T. 0 52 01/1 04 86*

Karaoke, Disco, Bingo, Glücksrad
u. Eventausstattungen! Ihre Gäste
erwarten immer wieder etwas Neues
f. Ihre Weih nachts feiern, Geburtstge,
Firmenfeiern usw. Mit unseren Pro-
dukten erfüllen Sie diese Wünsche.
Wir vermieten Even t ausstattungen,
Neon theken, Neon  flaschen säulen,
Fro zen  maschinen, Bingogeräte,
Glück sräder, Schluck kegelbahnen,
Discos, Kara oke an la gen, mit u. ohne
Disc- Jockeys. Info u. TMT-Verleih
0171/4594931 o. www.backbo.de*

Jeden Sonntag ab 9 Uhr Früh-
stücksbuffet i. Niedersachsen.
Wurst-, Fisch- u. Käseplatten, Rühr-
ei, Bacon, Würstchen, Obst, Müsli,
Marmelade, Dessert uvm, m. Oran-
gensaft u. warmen Getränken alles
incl. 15.50 . Bäckerbörse,  Glandorf,
Johannisstr. 15,Reservierung u.
05426/2163 www.backbo.de 

Klaviergalerie im Kirchspiel
Matthias Brokamp, Klaviere und
Flügel neu u. gebraucht, Zubehör,
Klavierstimmungen, Tel  (0 52 47)
23 05. www.Klaviere-Brokamp.de*

Tischlerarbeiten vom Fachmann,
Sonderanfertigungen, Phono-Sys-
temmöbel, Raumteiler u. begehbare
Schränke m. Schiebetüren, Verlegen
v. Parkett/ Laminat, Montage v. Kü
chen u. Zimmertüren, Ab- u. Aufbau
v. Möbeln Jochen Quirin, Tischlerei,
Neuer Kamp 24, Halle, Tel. 05201
/734491,mobil0160/ 970 86209*

Wasser ist teuer! Brunnenbau, Erd-
wärme, Filter einspülen für den Gar-
ten. Pumpen-Service vom Fach-
mann Brunnenbau Jochen Krischa,
Tel. 0172-42 13113*

Andreas Redeker Ihr Fliesenleger
für Bad, Küche, Wohnzimmer und
Terrasse - Silikonarbeiten, Osna-
brücker Str. 82 • 33790 Halle Tel.
05201/665719 o. 0173/5118512*

Klassische Gitarrenmusik und
Flamenco für Ihr Fest. Tel. 05201-
8741804 o. 0172-981 5942

KLEINANZEIGEN Vorbereitung auf Flüge. Hypnose
praxis faireint.es in Harsewinkel-
Marienfeld; Tel. 05245/8349769;
www.faireinte.es

Heilpraktikerin Petra Linnenbrüg-
ger, Schloßweg 10, 33790 Halle-
Hörste, Tel. 05201 - 669367,
pelinn@pelinn.de, www.pelinn.de

Mobile med.geprüfte Fusspflege
Nicole Reupohl, Tel. 052039190690

Rosenkrieg? NEIN DANKE! Paar-
/Trennung-Mediation: Sparen Sie
Kosten, Zeit und Nerven!
www.Institut-Schramm.de
Tel. 05204-887980

Streit mit dem Nachbarn? Nach-
barschafts-Mediation: Ihr Weg aus
dem Konflikt! www.Institut-
Schramm.de. Tel. 05204-887980

Urlaub an der Nordsee in
Carolinensiel - Gemütliches Ferien-
haus Nordseeufer für bis zu 4 Per-
sonen in TOP-Lage. Ideal für Paare
oder Familien mit Kindern. Sehr
komfortabel eingerichtet. Zahlreiche
Extras wie Stellplatz, eigener Garten,
WLAN, SKY usw.. Buchung:
www.nordsee1729.de

Auf geht’s an die Ostsee, Fehmarn,
Neubau 2007, Obergeschoss mit
Balkon, 2-4 Pers., 2 Schlafzimmer,
EBK, Kamin, gehob. Ausstattung,
500 m z. Strand, Tel. 0173/3161293,
www.fehmarn-inseltraum.de*

Über 25 Jahre Gartenbau Alfred
Eich übernimmt für Sie: Garten-
planung, Pflege, Gehölzschnitt,
Neuanpflanzungen, Rodungen,
Platten- u. Pflasterar-beiten,Teiche,
Pergolen, Zäune Baumfällungen
usw.   Tel. (0 52 01)  5915

KAMINKÖPFE, Reparatur und Ver-
kleidung, Andreas Werner, Dach-
deckermeister, Tel. 05204 - 76 88

RC-Schotter i. gr. Mengen, preis-
günstig abzugeben. Lieferung
möglich. Tel. 0171-6111 587

BAUMASCHINENVERLEIH, ERD-
UND LANDSCHAFTSBAU GER-
DES, Minibagger (1t bis 13 t)
Radlader, Rüttelplatte, Stampfer,
Holzspalter, Gartenfräse u.v.m. Alle
Geräte auch mit Mann. Ausfüh-
rungen aller Pflasterarbeiten zu fai-
ren Preisen. Halle, Wertherstr. 93, T.
0 52 01/73 48 38 o. 0171-744 0342

Grundreinigung & Dienstleistun-
gen Zeisberg, Grundreinigung
(Wohnung,Haus und Firma) und
Treppenhaus. Tel. 01525-10 88 008

Hausmeister-Service Stephani:
Raumausstatter, Bodenleger, Kabel-
verleger im Hochbau (ohne An-
schlussarbeiten), Gebäudereiniger
und Gartenarbeiten. Gartnischer
Weg 57, Halle, Tel. 0162-700 51 00

www.baumschule-upmann.de

DACHRINNEN Reparatur und Er-
neuerung, Andreas Werner, Dach-
deckermeister, Tel. 05204 - 76 88

Suche Maler, auch nebenberuflich
für Malerarbeiten an Haus und Hof
in Steinhagen. Tel. 05204 - 3643

Fenster- und Gebäudereinigung
Wilfried Schlegel: Reinigung von
Fenstern aller Art, Reinigung rund
ums Haus - für privat und Gewerbe.
Preisgarantie für 3 Jahre. Tel. 05423
-6924 o. 0171-4595774

Haargeheimnisse Ute Jöstingmeyer
www.uj-haargeheimnisse.com
Phone: 0176 24 31 25 44

vh-concept – Internetlösungen
Gute Vorsätze: Endlich eine richtig
gute Internetseite? Ein aussage-
kräftiges Logo? Werbung, die an-
kommt? Lassen Sie uns loslegen:
w w w . v h - c o n c e p t . d e ,
05204/9237218

coaching Sie möchten sich verän-
dern, Konflikte / Probleme lösen
oder suchen nach neuen berufli-
chen oder persönlichen Zielen?
www.condana.de, 05204/9237219

Wie verschenke ich Geld?
Verpackungsservice für Geld und
Gutscheine. Balloonia, Schürmanns-
weg , Gütersloh Tel.: 05241 236766

Ballondekoration in Perfektion
Geburtstagsfeier, Jubiläum oder zur
Hochzeit kreieren wir aufwendige
Saaldekorationen. Für jeden Anlass.
www.balloonia.de in Gütersloh

Musikunterricht privat. Ich bin ein
studierter Musikpedagoge und gebe
privaten Musikunterricht in folgen-
den Instrumenten: Klavier,E-Gitarre,
klassische Gitarre, Keyboard u.
Schlagzeug.DieUnterrichtszeiten
sind flexibel. Sie haben keine Mög-
lichkeit ,vorbei zu kommen? Müs-
sen Sie auch nicht! Ich komme
gerne zu Ihnen nach Hause.
Igor Breinert  Tel. 01629711396

LITempus Massagen. Hot-Stone-
,Schröpfkopf-,Kräuterstempel-
,Himalaya Salz-, Klosterbürsten-
,Fussrefexonen-,Anti -Cellulite-
Massage, Informationen u.
Te r m i n a b s p r a c h e : S . H e n k e l ,
Halle/Hesseln Tel.:05201-734988
www.LiTempus.de.

Reiki in Künsebeck-Aktiviert den
Heiler in Dir! Einfach mal ausprobie-
ren! Info + Anmeldung: Heike
Leibnitz, 0175-4506387"

Angst?Probleme?Depressionen?
Wohin damit? Rufen Sie die Tele fon-
mission an. Heukelbach Deutsch
landweit (0180/5 64 77 46)  Tag u.
Nacht ! Jeden Frei. neues Thema!*

Nikotinfrei leicht gemacht,
Abspecken und trotzdem eine straf-
fe Haut behalten, Ängste überwin-
den. Praxis Rosina  Börding, 33824
Werther, Nordstr. 56, www.praxis-
boerding.de/ r-boerding@t-online.de
Tel: 05203/884486

Ich möchte Menschen mit der
Seite www.poesie-des-herzens.
jimdo.com erfreuen. Schauen Sie
doch einmal rein und tanken Sie ein
bisschen Lebensfreude!

Hypnosen zur Unterstützung bei
der Raucherentwöhnung, Gewichts-
reduktion, Stärkung des Selbstbe
wusstseins, gegen Prüfungsstress
und zur Vorbereitung auf Vorstel
lungsgespräche; gegen Schüch tern-
heit und Nervosität sowie zur

DIENSTLEISTUNGEN

URLAUB

HAUS & GARTEN

WELLNESS-GESUNDHEIT
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Orden, Ehrenzeichen. 100 % finan-
zielle Einigung. Tel. 05201/818378

SAMMLER kauft Münzen jedlicher
Art, besonders russische, auch
Gold. Tel. 05406-899024 oder
0173-8919478

Alte Bayonette, Säbel, Messer,
Luftgewehre, Kopfbedeckungen,
Vorderlader Gewehre, alte Deko
Gewehre, Deko Pistolen, Gas und
Schreckschuss Pistolen, Jagdli-
ches, Jäger und Soldaten Nachläs-
se, Uniformen,Kopfbedeckungen,
Soldaten Fotoalben. Ich bin Samm-
ler, zahle gut und versichere Ihnen
Diskretion. Tel.: 0162-3713954 

Suche alte Luftgewehre, Gaspis-
tolen, Dekogewehre, Säbel, Bajo-
nette und Jäger- und Soldaten-
nachlässe. Ich zahle einen fairen
Preis. Sie erreichen mich unter Tel.:
(01 76) 44 23 96 17
E-Mail: Rochus1000@web.de

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Mobile Tierheilpraxis und Physio-
therapie für Pferde Catrin Frohwit-
ter, Termine nach telefonischer
Vereinbarung Tel.  0171 4042787
www.tiernaturheilkunde.org

Modernisierte EG-Wohnung in
Halle auch für 2 Generationen o.
Home-Office! Afib755, 160 m² WF,
Gas, Bedarfsausw. 76,4
kWh/(m²*a), BJ 1954, KP 290.000€
zzgl. 3,57% Prov. inkl. MwSt.
05201-6619220, info@afib-immobi-
lien.de

Neubau-Mietwohnungen im Her-
zen von Halle! 2-3 Z., 62-98 m² WF,
Kellerraum, Fahrstuhl, Stellplatz/
Carport, Gas/Solar, Bedarfsausw.
42 kWh/(m²*a), BJ 2019, frei ab
Juni. 05201-6619220 info@afib-
immobilien.de

Ein wundervolles barrierefreies
Zuhause mit herrlichem Panorama-
blick bieten wir (von privat) einer/m
angenehmen Seniorin/Senior: 57
qm, 2 Zimmer, Küche, Bad; ,hell-
offenes Ambiente; großzügiger Bal-
kon mit Blick über Felder und Wäl-
der. Einbauküche, neuwertig, kann
sehr gerne übernommen werden;
Kaltmiete 480 €; ab Juni 2019 ;
Borgholzhausen, Am Blömkenberg.
Kontakt: 05201/2630

Für mein privates Militär-Ge-
schichts-Archiv suche ich militäri-
sche Antiquitäten, Fotos, ganze
Fotoalben, Helme, Dolche , Mützen,
Uniformen, Soldatennachlässe,

Renovieren und verschönern Sie
jetzt -mit einer Frühjahrskur - ihr
Heim. Wir zeigen Ihnen die neue-
sten Tapeten- und Fußboden-
trends, kreative Gestaltungsmög-
lichkeiten, Energiesparmaßnahmen
u.v.m... Malermeisterfachbetrieb
Gerdes GbR, Steinhagen-Brock-
hagen, Tel. 0171- 54 68 189 und
0170- 221 91 48. www.malermei-
stergerdes.de

DACHFENSTER, Reparatur und
Einbau. Andreas Werner, Dach-
deckermeister, Tel. 05204 - 76 88 

Mit frischen Ideen Lust auf den
eigenen Garten. Schon kleine Ver-
änderungen erzielen große Wir-
kung. Es muss nicht immer alles
raus und neu. Anspruchsvolle Gar-
tengestaltung u. Pflege a. Wunsch
auch z. Festpreis. Aktuell: Obst-
und Ziergehölzschnitt! Thema?
Entdecken Sie IHR Thema! Stefan
Schubert Gartengestaltung, Tel.
mobil 0177 - 5229225 Büro:
05201-734701

Kartoffeln aus eigenem Anbau.
Verschiedene Sorten und Gebinde.
Jürgen Tarner, Postweg 31, Halle
Tel.05201-9766  www.hof-tarner.de 

Familie ohne Tiere sucht zuver-
lässige Reinigungskraft für 3 bis 5
Stunden die Woche.Freundliche
Anfragen unter 0160 610 69 61

Rüstiger Rentner als Hilfe für die
Gartenarbeit gesucht. Tel. 05201-
5000

Wirtschaftsdienst Halle, Versiche-
rungsmakler vor Ort, Ferienimmo-
bilien Spanien. www.wirtschafts-
dienst-halle.de, Tel. 05201-84 9722

Unsere Kunden lieben Halle und
Umgebung! Deshalb sind wir auf
der Suche nach geeigneten Immo-
bilien. Tel. 05201-7354808 oder
info@jaekel-immobilien.de

Kostenlose Immobilienbewer-
tung! Immobilienverkauf geplant?
Nutzen Sie unsere kostenlose Immo-
bilienbewertung! Tel. 05201-7354
808 oder info@jaekel-immobilien.de

Kleine Familie (w 31, m 10, Hund
u. Katze) suchen Mitbewohnerin als
WG. Am Stadtrand von Borgholz-
hausen schön gelegen. Gute und na-
he Anbindung zum ÖPNV. Warm-
miete 300 Euro, Tel. 0170-1010787

TIERMARKT
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zert mit den Klezmerschicksen,
Berlin am Freitag, den 30.08.2019
um 19.30 Uhr in der Lütken Mühle
in Versmold, Hölmerweg 48. Eintritt
frei, auf Spendenbasis ohne Anmel-
dung. Darüber hinaus besteht die
Möglichkeit bei dem gleichnamigen
Tanzworkshop am Sonnabend, 31.
August 2019, von 11-17h unter An-
leitung und mit Live-Musik von den
Klezmerschicksen, Berlin einfache
Kreistänze und Tänze zu erlernen.
Bei schönem Wetter tanzen wir auf
der Wiese hinter der Lütken Mühle.
Die Tänze sind leicht erlernbar und
Vorkenntnisse sind nicht erforder-
lich. Anmeldung erforderlich. Weite-
re Informationen und Anmeldungen
unter abendsalon@t-online.de oder
Lütke Mu ̈hle 05423/5404. Die Ver-
anstaltungen sind unabhängig von-
einander besuchbar.   

Bogen um alle Facetten, die das
Leben zu bieten hat. Zusammen mit
der Lyrik der Jüdin Mascha Kaléko
und der einfühlsamen Spielweise
der drei Musikerinnen entsteht eine
Atmosphäre, die das Publikum teil-
haben lässt an der Lebenswelt der
Musikerinnen. Das Leben zu neh-
men wie es ist, Abschied sowie Neu-
beginn zu würdigen und in einem
Miteinander über Grenzen und Kul-
turen hinweg. Eine „Schickse“ be-
zeichnet im jiddischen eine Nicht-
jüdin. Mit ihrer Vorliebe für jiddische
und israelische Musik ist dies ein
passender Name für die drei christ-
lich aufgewachsenen Musikerinnen.
Angelika Hykel (Gesang, Klarinette);
Sabine Schmidt (Klavier, Kornett,
Gitarre) und Brigitte Ruddigkeit
(Violine). „Spiel mir einen Tanz im
Park“, Klezmer und Kaléko ein Kon-

Wo ist Was in Halle ?
Stadtverwaltung Halle - Tel. 183-0
Mo-Mi 8-13 Uhr und 14-16:30 Uhr
Do 8-13 Uhr und 14-18 Uhr
Fr 8-12:30 Uhr
Bürgerbüro
Mo-Mi 8-13 Uhr und 14-16:30 Uhr
Do 8-13 Uhr und 14-18 Uhr
Fr 8-12:30 Uhr
Weitere Termine nach Vereinbarung 
Sprechzeiten der Bürgermeisterin
Kinder-Jugend-Familie:
jd. 1. Di 15.30-16.30 im MGH
BürgerInnen: jd. 1. Fr 9-10, jd. 3. Do
16-17.30, Rathaus I - Zi.106 
Stadtbücherei - T. 183-252, Kiskerstr.
2, Mo 18-20, Di+Mi 10-13+15-18, Do
10-13+18-20, Fr 10-13+15-18 Uhr
Stadtarchiv - T. 183-254, Mi 15-18 Uhr

Deutsche Bahn Agentur i. Bahnhof
Tel.3846,Mo-Fr9-13+14-18,Sa9.30-13Uhr

DeutschesRotesKreuz
Ortsverein Ravensberg, Bismarckstr.1,
Tel. 8154-0, Mo-Do 9-11.30 Uhr,
DRK-Begegnungsstätte Henry-Dunant-
Haus, Bismarktstr. 1, T. 8154-10

Museum Halle - Tel. 103 33, Do-So
10-17 Uhr und Di/Mi nach Vereinbarung

INTEGRAL - Ambulant Unterstützes Woh-
nen Bethel, Alleestr. 35, Tel. 9713934

Landwirtschaftlicher Kreisverband GT
GS. Hörste, Fliederstr.4, Tel. 81 52 10

Musikschule Halle e.V., Klingenhagen
15 Tel. 5380, Mo 10.30-12, Do 16.30-18

VHS Ravensberg, Kiskerstr.2, T. 810910,
Mo-Fr 8.30-12.30, Mo, Di, Do 14-17 Uhr

Daheim e.V. - Verein zur Betreuung
und Förderung älterer Menschen
Oldendorfer Str. 2,Tel. 66 62 34, Tages-
pflege: Mo-Fr 7.30-16.30, Sa 8-14.30 Uhr

AWO Ortsverein Künsebeck
Talstr. 16, T. 70575 Mo-Fr 14.30-17.30 Uhr

Tagespflege Marienheim, Mo-Fr. 8.45
-17 Uhr, Schulstr. 18, Halle, T. 811344

Kostenlose Pflegeberatung der Stadt
Halle, Mo.-Fr. von 8-13 Uhr im Sozia-
len Büro, Bahnhofstr. 17, (Ein-gang
Rosenstraße) und Montag - bis mitt-
wochnachmittags  von 14-16.30 Uhr
im Rathaus I, Zimmer 7, Tel.: 183-215

Diakoniestation Halle , Bahnhofstr.
33a, Tel. 9829, www.diakonie-halle.de

Caritas-Drogenberatung, jd. Di 15-
17 Uhr i.d. Remise, T.  (05242) 4082-0

Caritas-Sozialstation, Martin-Luther-
Straße.4, Do 13-16 Uhr, T.  05201 849010

IntAKt e.V. - Internat. Ausbildungs-
u. Kulturtreff, Kaiserstr. 23, T. 167 96,
Weiter- bildung f. Lehrkräfte, Sprach-
kurse f. Kinder, Seminare, Ausbil-
dungsbegleitende Hilfe

Weißer Ring-Verein Unterstützung v.
Kriminalitätsopfern u. Verhütung v. Straf-
taten, T. 0151-55164746. F 05242-57117

INTAL e.V., Kaiserstr. 31, Tel. 167 50,
www.intal.de, ausbildungsbegleiten-
de Hilfen (abH) f. Azubis, ALG II 

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband GT e.V.
Wohnraumberatung f. ältere u. behin-
derte Menschen, Böhmerstr. 13,
Sprechstd: Di 15-18, Do 9-12 Uhr, Tel.
(0 52 41) 903517 u. 903527

ZIRKEL e.V., Treff u. Beratungsstelle
f. Menschen m. geistiger Behinderung,
psychischen  u. Suchterkrankungen,
Angehörigen u. Einrichtungen, Rosen-
str.1, Mo/Di 14.30-16.30, Do 16-18,
Fr 14-16, Sa 10-12Uhr, 14tägig Mi 20
Uhr Angehörigentreffen. Tel. 735738

Arbeitskreis Pflege in Halle:

Sozialdienst Krankenhaus Halle
Matt. Großekatthöfer/A. Lindau. T. 1880

Sozialamt H. Bußmeyer, T. 183232

Krisendienst für den Kreis GT
Sorgentelefon für Menschen in psy-
chosozialen Krisen, Tel. (05241) 53 13
00, Mo.-Fr.19-7Uhr, (24 Std. an
Sa./So. + Feiertagen)
Job-Dialog. Einführung i. d. metall-
verarbeitende Ausbildung f. Schüler,
Jugendliche u. Erwachsene. Lange
Str. 29 Tel. 663695.  Mail: georg.woer-
mann@de.stock.com; Mo-Fr 8-12, Di
+Fr12.30-15.30 Uhr; G.Wörmann
MehrGenerationenHaus i. Bürger-
zentrum: Di 15-17, Mi 16-18, Do 10-
12 Uhr, Mo und Fr nach Vereinbarung,
Kontakt: K. Elsing/B. Gunia T.666209

Rechtsprechstunde jd. 1.+3. Di 17-
18 Uhr m.d. RAen W. Stieghorst, G..
Uflerbäumer u. D. Wollnik f. allgemei-
ne Rechtsfragen! Anmeldungen er-
wünscht unter Tel. 66 62 09
"Ein Herz für Künsebeck" - Unter
www.kuensebeck-online.de informiert
die Interessengemeinschaft Künse-
becker Bürger über Vereine, Termine,
Veranstaltungen, Angebote u.v.m. -
immer brandaktuell
Hospizgruppe Halle Westfalen
Tel. 0175 330 34 68
www.hospizgruppe-halle.de
Wertkreis Gütersloh - Ambulant Be-
treutes Wohnen, Halle, Rhedaer Stras-
se 138, Gütersloh, T. (05241) 9584812,
www.wertkreis-gt.de
Seelsorge & Begleitung
Tel. 0175 330 34 68

Ehrenamtsbörse-Einsatz für (H)Alle
Soziales Büro/GenerationenNetzwerk
Bahnhofstr. 17 (Eingang Rosenstraße)
ehrenamtsboerse@hallewestfalen.de
Sprechzeiten der Ehrenamtsbörse Mo
-Fr 8-13 Uhr, Do 15-18 Uhr. Ansprech-
partnerin: Heike Manzau, T. 05201 849899,
Email: heike.manzau@hallewestfalen.de.
Beate Gunia, T. 05201 9710941, Email:
beate.gunia@diakonie-hal le.de.
Offenen Ehrenamtsstammtisch in der
Flüchtlingsberatung: am vierten Mon-
tag im Monat von 16-17:30 Uhr im Ne-
bengeb. des Rathaus´1, über Bürgerbüro

Offener Mittagstisch
Altenheim Marienheim, Schulstrasse 18,
Halle Tel.: 05201-8113-0. Täglich von
11:30 Uhr-13:30 Uhr werden  3 lecke-
re frisch gekochte Menüs mit Dessert
und Tagessuppe zur Auswahl aus un-
serer hauseigenen Küche angeboten.
Genießen Sie in einer erholsamen At-
mosphäre Ihre Mittagspause. Wenn
Sie mehr als 5 Personen mitbringen,
bitten wir um Anmeldung. 

Atelier Museum Strecker März bis Ok-
tober immer sonntags von 15-17 Uhr

Der Abendsalon Hamburg zu Gast in der Lu ̈tken Mühle

Die Ku ̈hnen Räume in der ehema-
ligen Wassermühle in Bockhorst in
ihrer Höhe, Weite und Tiefe mit allen

Sinnen zu erleben, dazu lädt Familie
Franke ein. Ihre Lieder klingen von
Freude und Leid und spannen einen

Das Stadtmagazin mitDas Stadtmagazin mit
Herz für alle in HalleHerz für alle in Halle
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Hotel-Restaurant Steinhägerquelle
Quellweg 6/B68, Steinhagen-Ams-
hausen, T. 05204/ 2256. Bierstube,
Restaurant, Saal, Wintergarten, Son-
nenterrasse. Küche: gut bürgerliche
Gerichte. Öffnungszeiten: täglich ab
17 Uhr, Fr & So zusätzlich 11-14 Uhr

Landhotel Jäckel
Inh. M. Marten, Dürkoppstraße 8,
Halle-Künsebeck, Tel. (0 52 01)
97133-0 u. Fax 97133-55 E-Mail:
info@landhotel-jaeckel.de, Internet:
www.landhotel-jaeckel.de. Modern
eingerichtete Hotelzimmer, Fahr-
stuhl, behindertengerecht.

GERRY WEBER SPORTPARK HOTEL
101 Zimmer und fünf Suiten, 12 Ver-
anstaltungsräume, Familien- und
Firmenfeiern. Roger-Federer-Allee
6, Halle/ Westf. Telefon (0 52 01)
899-0, Telefax (0 52 01) 899-440,
Email: infohotel@gerryweber-world.de
Restaurant La Fontana & Seeterrasse
Monatlich wechselnde Aktionskarte,
Front Cooking jeden Freitag, Lunch
Buffet jeden Sonntag
Wellness & Beauty
entspannende Pool- & Saunaland-
schaft, vielfältige Kosmetik- und
Massageangebote

Grill-House-Alex
Ravensberger Str. 4, Halle, T 05201/
2414. Südländische Spezialitäten,
Holzkohlegrill und Steinofen. Öff-
nungszeiten: mo - do 11-22, fr + sa
11-22.30 Uhr, So und Feiertage 12 -
22 Uhr

Restaurant Aphrodite
Di.-Sa. geöffnet von 18 bis 24 Uhr,
So zusätzlich von 12 bis 14.30 Uhr
und 18 bis 24 Uhr
Bistro Le Gog
Di-Do 16-2 Uhr, Fr 16-4 Uhr, Sa 14-4
Uhr So 12-2 Uhr
Griechische Küche und Biergarten
Mo Ruhetag
Martin-Luther-Str. 1, T. 05201/16458 &
16459

Gasthof Tatenhausen
Versmolder Straße 15 • Halle -Taten-
hausen  •  T. 05201/3321 Restaurant,
Café, Saal, Biergarten, Catering,
Fest-Scheune. Wir haben für Sie ge-
öffnet: Mi. bis Sa. von 12-21 Uhr.
So. von 12-20 Uhr. www.gasthof-
tatenhausen.de 

Landpension Dröge
Ascheloher Weg 72, T. 05201/
87333. Küche: Gourmet-Frühstücks-
Buffet und gutbürg. Küche in geho-
bener Qualität. Öffnungszeiten: Mo
bis Fr 7-10.30 Uhr und 17-22 Uhr,
Sa 8-10.30 u. 17-22 Uhr, So 8-15 Uhr

Beuken Schmedt
Alleestraße 41 • 33790 Halle Telefon
05201/5111. Selbstgebackener Ku-
chen und Brot, belegt mit Produk-
ten aus der Hausschlachtung, West-
fälischer Pickert und andere leckere
Spezialitäten. Jetzt auch reichhalti-
ge Auswahl an Frühstück von 9-12
Uhr. Öffnungszeiten: Di-Sa 14-18:30
Uhr, So 10-19 Uhr (10-13 Uhr Früh-
stücksbuffet mit Anmeldung), Mo  +
Di Ruhetag

Jasmin PizzaGrill
Alleestraße 4 • Halle. Telefon 05201/
736873. www.jasmin-pizza-grill.de.
Internationale Spezialitäten: Pizza,
Schnitzel, Salate, Nudeln, Fleischge-
richte, Grillspezialitäten, Rollo, Tex
Mex und gefüllte Pizza Brötchen. Mo-
Fr 17-23 Uhr, Sa, So und Feiertage
13-23 Uhr. Alle Gerichte auch außer
Haus.

Eiscafé Ceotto
Ronchinplatz 1, Halle. T. 05201/10744
Eisideen von feinster Qualität in
gemütlicher Atmosphäre.

Haller Schlemmergrill
Lange Straße 21 (am Jibi), Halle, T.
05201/85 99 566. Imbiss-Gerichte,
hausgemachte Saucen und Salate,
deutsche Spezialitäten, tägl. wech-

selnder Mittagstisch. Öffnungszeiten:
vorübergehend Mo-Sa 11.30-15 Uhr.
So & Feiertage geschlossen

ROSSINI Gastronomie GmbH
Restaurant-Café-Weinhandel-Par-
tyservice,Tel. 05201/971710, eMail:
info@rossini-halle.de, Eggeberger
Str. 11, Halle. „Wohlfühlen und ge-
nießen am Haller Golfplatz. Täglich
ab 10 Uhr geöffnet (Küche von 12-
21.30 Uhr), Kein Ruhetag. Besuchen
Sie uns auch im Internet unter
www.rossini-halle.de

City Grill Restaurant & Kegler Treff
Goebenstraße 1 • Halle, Tel. 05201/
664074. Öffnungszeiten Mo-Fr 11-
22 Uhr, Sa/So/Feiertage 16-22 Uhr.
Internationale Imbiss-Spezialitäten
Döner, Kebap, Pizza, Lahmacun, Sa-
late und vieles mehr. 5 Kegelbahnen
haben noch Termine frei - nach Vereinb.

Eiscafé La Stazione
Bahnhofstraße 40, Halle, Telefon
05201/665181 Über 100 verschiede-
ne Kunstwerke aus Eis

Taverne am alten Markt
Lange Str. 28 (direkt an der B 68),
Halle, Tel. (05201) 3588. Sky Sports-
bar. wechselnde internationale Ge-
richte sowie Pizzen, Burger Salate,
frisches Bier vom Fass. Öffnungs-
zeiten: Mo-Fr. ab 18 Uhr, Sa. ab 15.15
So. ab 17 Uhr. www.taverne-halle.de

Maria’s Grill-Taverne
Hauptstraße 1 • 33790 Halle-
Künsebeck Telefon 05201/70151 
Küche: Griechische Spezialitäten
und Imbissgerichte. 
Öffnungszeiten: Täglich von 11.30
bis 14.40 und 17.30  -23.00 Uhr,
Dienstag Ruhetag

Minigolfanlage Künsebeck
Kalkstraße 1, Halle. Öffnungszeiten:
Sa und So von 13 Uhr bis 19 Uhr
außer bei Regen oder Unwetter

Landgasthof Pappelkrug
… wo Ostwestfalen am liebsten is(s)t!
Fam. Haskenhoff, Pappelstr. 4, Halle
Künsebeck, Tel. 05201-7479. Einla-
dendes wohlfühl Ambiente im Bistro
& Restaurant. Neu und innovativ
gestaltete Deele für Festlichkeiten.
Großer Biergarten. Regionale Küche.
Öffnungszeiten: täglich ab 17:30 Uhr
und zusätzlich Sonn- und Feiertags
12-14 Uhr. Kein Ruhetag
www.landgasthof-pappelkrug.de

Offener Mittagstisch
Altenzentrum Eggeblick, Tiefer Weg
1, Halle, Tel. 05201-8129560. Täg-
lich von 12-13.30 Uhr zwei leckere
frisch gekochte Menüs mit Dessert
zur Auswahl aus unserer hauseige-
nen Küche. Entspannt genießen in
unserem großzügigen Saal mit
Wohlfühlatmosphäre. Um Voranmel-
dung wird gebeten.

WeinSinn Nr. 4, Weinfachhandel &
Weinbar, Bahnhofstr. 13, Halle, T.
05201/1589421, wöchentlich wech-
selnde Aus-schankkarte! Geöffnet
Di & Mi 15-18.30 Uhr, Do 15-21 Uhr,
Fr 10-21 Uhr, Sa 10-14 Uhr, Mo geschl.

!Wo ist Was in Halle
Gaststätten · Restaurants · Hotels

Hotels

?

Hotel St. Georg
Winnebrockstraße 2, Halle, Tel. 05201
- 81 04 0, Fax: 05201 - 81 04 132.
www.sanktgeorghotel.de, email: info
@sanktgeorghotel.de. 28 moderne
Zimmer (Nichtraucher oder Raucher),
zentral, aber sehr ruhig (auch behin-
dertenfreundlich), mit allem Kom-
fort, üppiges Frühstücksbuffet mit
reichhalter Auswahl, W-Lan kosten-
frei, Hunde erlaubt, kein Ruhetag.

Hotel Restaurant Hollmann
Inh. Antje Siekendiek
Alleestr. 20, 33790 Halle Westf.,
Telefon Hotel 05201-81180, Telefon
Restaurant 05201-811840, Telefax
05201-811831, www.hollmann-halle.de 

Kallehalle’s
Hobbyküche …

Karl-Heinz Möller ist 69 Jahre alt,
seit drei Jahren Rentner und - wie er
selbst behauptet - wirklich kochbe-
sessen. Immer mal wieder stellen
wir Ihnen ein Rezept aus Halle-Kall-
es Hobbyküche vor. Für die leider
viel zu kurze Spargelzeit habe ich
ein einfaches, aber sehr leckeres Re-
zept:
Schweinefilet mit Nudeln und
Spargel.
Zutaten für 2 Portionen:
300 g Schweinefilet; 250 g grüner
Spargel; 1 Zwiebel; 200 g breite
Bandnudeln; 2 EL Öl; Salz, Pfeffer
aus der Mühle; 150 ml Schlag-
sahne; 5 Stiele Kerbel; 2 EL heller
Soßenbinder; 2 EL Zitronensaft

Zubereitung:
1. Schweinefilet in 1cm dicke Schei-
ben schneiden. Spargel nur im un-
teren Drittel schälen und die Enden
abschneiden. Stangen in schräge
Stücke schneiden. Zwiebel fein wür-
feln. Die Bandnudeln nach Packungs-
anweisung kochen.
2. Fleisch in  2 EL sehr heißem Öl
von beiden Seiten braun anbraten,
mit Salz und Peffer würzen und aus
der Pfanne nehmen. Spargel und

Zwiebel im heißen Bratfett andün-
sten, mit Salz und Pfeffer würzen.
100 ml Wasser und die Sahne zu-
gießen und 5 Min. köcheln lassen.
Blättchen vom Kerbel abzupfen. 1
EL Soßenbinder in die Soße geben.
Kurz aufkochen lassen. Fleisch in
der Soße erhitzen und mit Salz,
Pfeffer und 1-2 EL Zitronensaft wür-
zen. Nudeln abgießen und in die
Soße geben und mit Kerbelblättchen
bestreut servieren. Viel Spaß beim
Nachkochen. Mit appetitlichen Grüßen.
Kallehalle.
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Handballturnier der vier Haller Grund-
schulen, an dem sich die Hörster
Grundschule mit dem Training als
Grundlage dann auch guten Erfolg
erhofft. Der ebenso erhoffte Mitglie-
derzuwachs in der TG Hörste hat
sich auch schon eingestellt: in der
Handball-F-Jugend gab es bereits
vier Neuzugänge.                 -sig-

Dienst- und Nachtdienst-Bereitschaft
der Apotheken in Halle, Steinhagen, Borgholzhausen und Werther.

Es hat jeweils eine Apotheke von 9.00 bis 9.00 Uhr Dienstbereitschaft.

01 Sonnen-Apotheke & 05203/ 88599
Rosenstraße 1 · 33824 Werther

02 Linden-Apotheke & 0 52 01/49 89
Gartnischer Weg 98 · 33790 Halle  

03 Westfalen-Apotheke & 0 54 25/13 37
Kaiserstraße 11-15 · 33829 Borgholzhausen

04 Hubertus-Apotheke & 0 52 01/5161
Bahnhofstraße 38 · 33790 Halle

05 Sonnen-Apotheke & 0 52 04/92 89 97
Bielefelder Straße 84 · 33803 Steinhagen

06 Adler-Apotheke & 0 52 03/ 33 16
Ravensberger Straße 27 · 33824 Werther

07 Haller Herz-Apotheke & 0 52 01/82 85 55
Gartenstraße 2a · 33790 Halle

08 Apotheke am Markt & 0 52 04/72 61
Am Markt 23 · 33803 Steinhagen

09 Zieglersche Apotheke & 0 54 25/2 21
Freistraße 7 · 33829 Borgholzhausen

10 Hansa-Apotheke & 0 52 01/32 31
Alleestraße 2 · 33790 Halle

11 Mühlen-Apotheke & 0 52 04/76 75
Mühlenstraße 2 · 33803 Steinhagen

12 Markt-Apotheke & 0 52 03/ 274
Alte Bielefelder Straße 12 · 33824 Werther

13 Apotheke Hollefeld & 0 54 23/94 65 0
Ravensberger Str. 5 · 33775 Versmold

14 AVIE Bahnhof Apotheke& 0 54 23/85 16
Münsterstraße 35 · 33775 Versmold

15 Sonnen-Apotheke & 0 54 23/47 40 50
Münsterstraße 11a · 33775 Versmold

16 Bären-Apotheke & 0 54 23/66 67
Ravensbergerstr. 18 · 33775 Versmold
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Ärztlicher Notdienst für Halle/Westf.
(Haus-, Frauen-, HNO- und Augenarzt)

116 117
Dieser Anschluss ist rund um die Uhr mit einem Rettungssanitäter besetzt. Von dort
kann der Patient direkt in die Arztpraxis einbestellt werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst für den gesamten Kreis
Gütersloh Telefon (0 52 41) 2 62 84 und (0 52 41) 2 62 22.

- - - - -
Sozialpsychiatrischer Dienst

Suchberatung und sozialpsychiatrische Beratung

Auskunft & Terminvereinbarung Mo-Do 8-17 Uhr & Fr 8-15 Uhr

(0 52 41) 85 17 18
- - - - -

Krisendienst für den Kreis Gütersloh
Mo-Fr 19-7 Uhr & Sa, So, Feiertage rund um die Uhr

(0 52 41) 53 13 00

„Wir halten zusammen -
wir sind ein Team!“

Mit 2,04 m ist Frank Mohrmann ein
geborener Handballspieler. Bis zur
Verbandsliga spielte der Dortmun-
der selbst in einer Mannschaft - sei-
ne Passion liegt aber vor allem in
der Position am Spielfeldrand. „Ich
bin Handballtrainer, seit ich 16 bin,“
erzählt der heute 53jährige. Er trai-
nierte von den Kleinsten bis hin zu
Erwachsenen Mannschaften in der
3. Liga Landesauswahl, eine A-
Jugendmannschaft auch in der
Bundesliga. Seit 2007 arbeitet er als
Handball-Coach mit Kindern. NRW-
weit bietet er Handballtrainingsein-
heiten für Grundschulen an - meist
in Verbindung mit den ortsansässi-
gen Handballvereinen. „Sinn und
Zweck ist es, die Kinder zum Hand-
ball zu führen,“ erklärt Frank Mohr-
mann. „Im Bereich Grundschulen
hat es den Vorteil, dass viele noch
nicht festgelegt sind.“ Auch in der
Grundschule Hörste brachte der
Handballcoach den 139 Schülerin-
nen und Schülern den Handball-
sport näher. Drei Wochen lang über-
nahm er insgesamt neun Sportun-
terrichtsstunden, in denen die
Grundbegriffe Technik, Taktik und
Regelkunde erlernt wurden. „Erst
einmal auf einfachem Niveau,“ sagt
er. „Es geht darum, das Grundver-
ständnis für den Handball zu erler-
nen.“ Auch Grundschulleiterin Ste-
fanie Liesen ist von dem Projekt
begeistert: „Die Kinder freuen sich
tierisch auf den Sportunterricht,“

erzählt sie. „Auch Sportmuffel ge-
ben nicht so schnell auf.“ Krönen-
der Abschluss war ein Turnier, an
dem geschlechterspezifische Teams
gegeneinander antreten. Wettkampf-
charakter gäbe es schon, aber der
stehe nicht im Vordergrund.  Am 4.
Juni startet außerdem wieder ein

Begeistert dabei: die Schülerinnen und Schüler der Grundschule Hörste beim
Handballprojekt mit Stefanie Liesen, Handballcoach Frank Mohrmann und Elke
Panhofen, Jugendwartin der TG Hörste.

„Wir halten zusammen - wir sind ein Team!“
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Wöchentlich wiederkehrende
Veranstaltungen:
• Mo. 09.30 Uhr - Yoga mit I. Dewald
• Mo. 15.00 Uhr - Gymnastik für 50+

mit Klara Pfeifer
• Mo. 18.30 Uhr - Rückenschule

mit Maike Rosenberg
• Di. 09.30 Uhr - Hatha-Yoga zum 

Wohlfühlen mit Gunhild Mickler
• Di. 19.00 Uhr - Rückenschule mit  

Maike Rosenberg
• Mi. 09.00 Uhr - Rückenschule mit  

Maike Rosenberg
• Mi. 15.00 Uhr - Gymnastik für 65+

mit Christa Renzsch
• Do. 08.45 Uhr - Osteoporosegymnastik
• Do. 15.00 Uhr - Schach

mittlere Vorkenntnisse
• Do. 17.30 Uhr - Yoga - Entspannung

Pur mit Ingrid Dewald

DDRRKK--BBeeggeeggnnuunnggssssttäättttee
Ortsverein Ravensberg e.V. - Bismarckstr. 1
„Henry-Dunant-Haus“ in Halle
Telefon (0 52 01) 8154-0

DRK-Kleiderlädchen für (H)alle
Öffnungszeiten-Annahme
Dienstag 9:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag 15:00 - 18:00 Uhr 
Öffnungszeiten-Ausgabe
Mittwoch 9:00 - 11:00 Uhr
Freitag:  10:00 - 11:00 Uhr
Besondere Veranstaltungen:
Donnerstag, 02.05. - 15-17 Uhr
Arme Ritter-Essen - Johanna Kormeier
lädt herzlich ein 
Donnerstag, 09.05. - 15-17 Uhr
Gedächtnistraining - frischer Schwung
für die kleinen grauen Zellen mit I. Dewald
Donnerstag, 16.05. - 15-17 Uhr
Erzähl- und Bewegungsnachmittag -
Johanna Kormeier lädt herzlich ein
Donnerstag, 23.05. - 15-17 Uhr
Bingo - Spiel und Spaß - mit D. Baars
Donnerstag, 30.05. - 15-17 Uhr
Christy Himmelfahrt/ Stadtfest Halle

Bundesfreiwillige/r bei der DLRG 

Du hast bald dein Abi oder Fachabi
in der Tasche und weißt noch nicht,
wie es weitergeht? Werde Bundesfrei-
willige/r bei der DLRG in Halle/West-
falen. „Was macht man da denn den
ganzen Tag?“ eine Frage, die die
Vorsitzenden Manuel Schwager und
Anke Ruprecht häufig hören. Die
drei „Bufdis“ sind die Augen und
Ohren des Vereins, sie sind wöchent-
lich 39 Stunden anwesend und
haben mit allen Bereichen der DLRG
Kontakt. Den typischen Tagesablauf
gibt es nicht- die Arbeitszeiten sind
täglich anders und kommen dem
Schlafbedürfnis entgegen, da oft erst
mittags Dienstbeginn ist. Ab Septem-
ber 2019 sind die drei abwechs-
lungsreichen Stellen neu zu beset-
zen. Gerne kann nach Rücksprache
ein Schnuppertag absolviert wer-
den, um sich ein Bild von der Arbeit
zu machen. Einzige Voraussetzung
für den Bundesfreiwilligendienst bei
der DLRG, ist der Spaß mit Kindern
im und am Wasser. Das erforderli-
che Rettungsschwimmabzeichen in
Silber legt man am besten vor
Amtsantritt bei der DLRG Halle im
Lindenbad ab. Ein Führerschein ist
von Vorteil, da zum Beispiel Kinder-
gärten besucht werden sowie Kurse
im Lehrschwimmbecken der Grund-
schule Gartnisch stattfinden. Die

Woche beginnt mit einer Dienstbe-
sprechung am Montag um 13 Uhr.
Dort werden die Wochenpläne be-
sprochen, Aufgaben verteilt sowie
Probleme erörtert. Es ist eigenver-
antwortliches Arbeiten gefordert, da
die ehrenamtlichen „Arbeitgeber“
nicht immer vor Ort sind - die Kom-
munikation per WhatsApp erfolgt
regelmäßig. Dienstag ist der Haupt-
trainingstag der DLRG im Linden-
bad von 14-22 Uhr, denn es sind
von 15-21:30Uhr bis zu 250 Kinder
und Erwachsene in 8 Trainings-
gruppen im Wasser.  Die Mitglieder
werden von den Bufdis sowie den
ehrenamtlich Tätigen der DLRG, die
sehr froh über die Entlastung sind,
betreut und angeleitet. Auf der Ho-
mepage der DLRG (www.halle-we.
dlrg.de) findet man detaillierte An-
gaben zu den Aufgabenbereichen,
zu denen auch der Wasserret-
tungsdienst an der Küste gehört.
„Wir haben uns mit jeder „Bufdige-
neration“ weiterentwickelt“, so der
Vorsitzende Manuel Schwager, „es
sind aktuell 10 Bundesfreiwillige
insgesamt, die meisten von ihnen sind
der DLRG treu geblieben“, zieht er
eine sehr positive Bilanz. Du willst
auch dazu gehören? Bewirb dich jetzt!
Kontakt  bufdi@halle-we.dlrg.de 
05201-667655 o. 05425/933030

Zahlen, Daten und Fakten aus
dem Kreis Gütersloh

Der Kreis Gütersloh hat sein Infor-
mationsheft „ZDF“ (Zahlen, Daten,
Fakten) neu aufgelegt. Die 41. Auf-
lage wird ab sofort in allen 13
Kommunen des Kreis Gütersloh
kostenlos in den Rathäusern und
vielen anderen öffentlichen Einrich-
tungen erhältlich sein. Die Broschüre,
die jährlich aktualisiert wird, bein-
haltet beispielsweise Zahlen über
die geographische Lage des Krei-

ses, seine Entstehung, seine Be-
völkerung, aber auch über welche
Schulen in Kreisträgerschaft sind
oder wie viele Menschen im Kreis
Mitglied in einem Sportverein sind.
Zusätzlich dazu können im ZDF 2019
Informationen über Kulturveran-
staltungen und Ausflugsziele, sowie
Ärzte und Selbsthilfegruppen in den
einzelnen Kommunen und noch vie-
les mehr eingesehen werden.

Clara Mulcahy hat am Girls und Boys Day in der Pressestelle des Kreises nicht
nur die Meldung zum ZDF 2019 verfasst, sondern sich auch mit dem Vorabdruck
ablichten lassen.                                                                        Foto: Kreis Gütersloh
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Der nächste Haller Willem erscheint bis zum 1. Juni 2019
Anzeigenschluss ist am 24. Mai 2019

TV„Deutsche Eiche„ Künsebeck e.V.

V e r e i n s l e b e n

Karate Dojo Mushin Halle e.V.
Trainingszeiten:
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Anfänger
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Weißgurt
• Mo 18-19.30 Uhr - Erwachsene
Anfänger & Unterstufe

bis Grüngurt
• Mo 19.30-21Uhr - Oberstufe 

ab Blaugurt
• Di 18-19.30 Uhr - Kinder 

Gelb-Blaugurt
• Mi 18-19 Uhr - Kinder Anfänger
• Mi 19.30-21 Uhr - Oberstufe 

ab Blaugurt
• Do 18-19.30 Uhr - Kinder 

Weißgurt & Gelb-Blaugurt
• Do 19.30-21 Uhr - Erwachsene 
Anfänger & Unterstufe bis 

Grüngurt
• Fr 19.30-21 Uhr - Oberstufe

ab Blaugurt
Alle Trainigs finden in der neuen Turn-
halle der Grundschule Gartnisch statt.
Weitere Informationen bei:
Detlef-Hans Serowy
T. 05201/665119 o. 0171/3133307
www.karate-mushin.de

Karate Dojo Halle e.V. 1984 
Trainingszeiten:
• Mo 18.30-20 Uhr Kita Künse-

beck - Spezial (nach Absprache)
bei Martin

• Mo 20-21.45 Uhr KGH große
Halle - Oberstufe ab 3. Kyu
Braungurt bei Ulrich

• Di 17-18.30 Uhr KGH Spiegel-
saal - Kindertraining bei Frank

• Di 20.15-21.45 Uhr KGH
Spiegelsaal - Unterstufe bei
Martin, Uwe oder Peter
Jederzeit Neuanfängerteil-
nahme möglich.

• Do 18.30-20 Uhr KGH große
Halle - Mittelstufe ab Grüngurt
bei Peter

• Fr 18-19.30 Uhr Lindenschule -
Kindertraining bei Elena und 
Marc-Oliver

• Freitag 19.30-21 Uhr KGH 
nach Absprache SV bei Martin 
oder Friedrich

Kontakt: www.karate-dojo-halle.de
Informationen Erwachsene:
Martin Bohnenkamp
Telefon: 0 54 25/95 43 69

Kampfkunst-Vereine
jeden Montag:
• Seniorinnengymnastik 13.45–14.45 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel.70508
• Kindertanzen 5-7 J. 16–17 Uhr, Leitung: Diana Penner, Tel. 730155
• Kindertanzen 8-12 J. 17–18 Uhr, Leitung: Diana Penner, Tel. 730155
• Wirbelsäulengymnastik 18-19 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel. 70508
• Wirbelsäulengymnastik 19-20 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel.70508
jeden Dienstag:
• Hockergymnastik Senioren 17.00-18.00 Uhr, Grundschule Gartnisch
• Lauftreff 17.30-18.30 Uhr, Tennis-Clubhaus
• Sportabzeichen (Mai - Sep t.) - Erwachsene, 17.30 Uhr, Renate Deumlich,

Tel. 7683; Kinder 17.30 Uhr, Nina Penner, Tel. 730155
• StepAerobic & Workout 19.30-20.30 Uhr, Sporthalle Künsebeck
jeden Mittwoch:
• Eltern-Kinder-Turnen 1-3jährige, 16-17 Uhr, Katrin Schmidt, T. 0170-9636669
• Kinder-Turnen 3-5jährige, 17-18 Uhr, Katrin Schmidt, T. 0170-9636669
• Aroha 18.30-19.30 Uhr, Leitung: Elke Neumann, Tel.: 3852
• Ausdauergymnastik 19.45–21.15 Uhr, I. Krause-Strothenke, 05204/8001901
jeden Donnerstag:
• Kinderturnen 6-8J., 15–16 Uhr • Kinderturnen 9-12j.,16–17 Uhr
• Parcours 11-14j.,17–18 Uhr, Sporthalle Künsebeck
• Hobby-Volleyball ab 20 Jahre 18.00-20.00 Uhr, Sporthalle Künsebeck
• Walking/Nordic Walking 18.00-19.00 Uhr, Parkpl. Grundschule Künsebeck 
• Sport ab 40 18.30-20 Uhr, KGH Turnhalle 2
jeden Freitag:
• Handball-Minis Schnuppertraining 4-6 Jahre, 15.00-16.00 Uhr, Gartnisch
• Handball 6-8 Jahre, 16.30-18.00 Uhr, Sporthalle Künsebeck
• Blind-Date-Tennis für Jedermann 18 Uhr 
jeden Samstag:
• Crossfitness 10.00-11.00 Uhr, über Anmeldung
• Sport für Menschen mit Handikaps 10.30-11.30 Uhr, Gartnisch
• Wassergymnastik 10.30-11.15 Uhr, Lindenbad, S. Büker, T. 668330
• Wassergymnastik 11.15-12.00 Uhr, Lindenbad, S. Büker, T. 668330
• Wassergymnastik 12.00-12.45 Uhr, Lindenbad, S. Büker, T. 668330

Kempo Akademie / Kempo Kids Halle e.V.
Angebote für Kinder
• Mi. + Fr.  16 - 17 Uhr  Judo/Karate für Kinder ab 4 Jahre
• Mi. + Fr.  17 - 18 Uhr  Karate für Kinder 8 - 12 Jahre
Angebote für Jugendliche ab 12 Jahre
• Mi.          18 - 19.30 Uhr    Karate/Schwertkampf/Drachenkata
Angebote für Erwachsene
• Mo.         20.00 - 22.00 Uhr   Shaolin Karate
• Mi.          20.00 - 21.30 Uhr   Chan Shaolin S (chinesische Kampfkunst)
• Do.         18.30 - 20.00 Uhr    Karate für alle (von ca 25 - 99 Jahre)
• Do.         20.00 - 21.30 Uhr    Shaolin Karate
• Di.          18.30 - 20.00 Uhr    Yoga und Meditation
Kontakt: Kempo Akademie, Alleestraße 120 "Gebäude ehemals Höpfner
Modelle" in Halle. Tel. 05201/9710389 oder Mobil 0159 014 61 826

• Sonntag von 10 - 11 Uhr Chi Gong und Zen Meditation
in den Räumen der Fitness Factory, in Steinhagen, Queller Str. 16
Infos zum Kurs in Steinhagen unter Mobil 0172 92 76 032

DLRG Ortsgruppe HalleWestfalen e.V.
Die DLRG im Lindenbad - Dienstags nachmittags findet das Training aller Kinder
und Jugendgruppen statt. Seepferdchen-Kurse: Es gibt eine Warteliste, bitte über
die Homepage anmelden. Erwachsene trainieren montags und donnerstags ab
19:30 Uhr. Rettungsschwimmausbildung nach Rücksprache Dienstags/Donners-
tags. Wassergymnastik Donnerstag 19:30 im Lehrschwimmbecken. Neueinstei-
ger sind nach Rücksprache herzlich Willkommen. Weitere Informationen www.
halle-we.dlrg.de / 05201-667656

SC Halle Tischtennis
Jugend Anfänger Jungend Fortgeschrittene

Mo & Mi 17-18 Uhr Mo & Mi 18-19.30 Uhr
Fr ab 18 Uhr nach Lust und Laune

Erwachsene Erwachsene Hobbygruppe
Mo 19.30-21.45 Uhr Einsteiger Damen & Herren
Fr   18-21.45 Uhr Mi ab 19.30 Uhr

Das Training findet in der Turnhalle 2 des Kreisgymnasium Halle statt.
Fragen zum Training?
Abteilungsleiter G. Stoppenbrink - Tel: 05425/6188 - gerhard.stoppenbrink@googlemail.com 
Weitere Informationen sind auf unserer Homepage www.schallett.de zu finden.

TSG Kölkebeck-Bokel e.V.
• Damen Gymnastik Mo, 20-21.30 Uhr, Turnhalle Hörste
• Männer Gymnastik Mo, 20-21.15 Uhr Turnhalle Künsebeck
• Kinder Turnen (J + M ab 3 J.) Do, 16-17 Uhr, Turnhalle Hörste

Weitere Infos unter: www.tsg-koelkebeck-bokel.de

SV Halle (Westf) e.V.
Kinderschwimmen
• Seepferdchen Montag 17-18 Uhr • Talente 3 Montag 18-19 Uhr
• Seehunde Montag 18-19 Uhr • Talente 4 Montag 18-19 Uhr
• Talente 1 Montag 17-18 Uhr • Talente 5 Montag 18-19 Uhr
• Talente 2 Montag 18-19 Uhr • Krabben Dienst. 16.30-17.30 Uhr
Erwachsenenschwimmen Aktuelle Infos unter: www.svhalle.de
• Master-Training Montag 19-20 Uhr & Freitag 19.30-21 Uhr
• Freies Schwimmen Montag 20-21.15 Uhr & Mittwoch 19.30-21 Uhr

ab 18 Jahren & Freitag 20-21 Uhr (Lehrschwimmbecken)
• Wassergymnastik Montag ab 19 Uhr nach Absprache
Die 1. Wettkampfmannschaft trainiert zur Zeit 3-4x in der Woche. Infos unter Tel. 70127.
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SC Halle Volleyball

Turngemeinde Hörste e.V. 1932 Union 92 Halle Handball
1. Damen Mo 20.00-22.00, M2

Do 20.00-22.00, M1
2. Damen Di 20.00-21.30, KBS

Do 18.00-20.00, M1
B (w) Di 18.30-20.00, KBS

Do 18.00-20.00, M1
C (w) Mi 18.00-19.45, KBS

Do 17.30-19.00, RBG
D1 (w) Mo 16.00-17.45, RBG

Fr 15.30-17.00, M1
D2 (w) Di 18.00-19.30, RBG

Fr 15.30-17.00, M1
E (w) Mi 17.00-18.30, M2

Fr 15.00-16.30, M2
F (w) Mi 17.00-18.30, M2

Fr 15.00-16.30, M2

1. Herren Mi 19.45-21.30 Uhr, KBS
Fr 18.30-20.00 Uhr, M1

2. Herren Mi 19.45-21.30 Uhr, KBS
3. Herren Fr 20.00-22.00 Uhr, RBG
B (m) Mo 17.00-18.30, KBS

Fr 17.00-18.30, M1
C (m) Mo 18.30-20.00, KBS

Di 17.00-18.30, KBS
D (m) Mo 18.30-20.00, KBS

Mi 18.30-20.00, M2
E (m) Di 16.30-18.00, RBG

Do 16.30-18.00, M2
F (m) Fr 16.30-18.00, Künseb
Mini-Minis Fr 15.00-16.00, Gartnisch

Ansprechpartner und Trainer findet ihr auch auf www.union-halle.de. Auch bei
den Spielen der Mannschaften sind Zuschauer immer herzlich willkommen.
Abkürzungen: RGB - Ravensberg • KGH - Kreisgymnasium • KBS - Kreisberufsschule • M - Masch

Leitung: Björn Kranenberg (bjoernkranenberg@googlemail.com)

1. Damen Mo 18-20 Uhr, MII Anfänger w+m Mo 16-18, MII
Verbandsliga, Do 19-21 Uhr MII B-Jugend w. Mo 16-18 Uhr, MII

1. Herren Do 20.00-22.00 Uhr, MII Mi 18-20 Uhr, KGH
Verbandsliga, Di 19.30-22 Uhr RBG Hobby Leistung Mi 20-22,  RBG

2. Herren Mo 18-20 Uhr, MII Hobby Mixed I Di 20-22 Uhr, LS
Landesliga, Do 18.00-20.00 Uhr, MII Hobby Mixed II Mi 20-22 Uhr, KGH

Hobby Mix III Do 18-20 Uhr, MII
Abkürzungen: GSG - Grundschule Gartnisch • LS - Lindenschule • RBG - Halle Ravensberg
• MII - Masch II • KGH - Kreisgymnasium

Eltern-Kind-Turnen Do 17-18.30h
Turnhalle Hörste
Karin Zöllner T.: 05201/9090    

Kinderturnen 3-6 J. Di 16.15-17.15h
Turnhalle Hörste
Karin Zöllner u. Elke Herkströter 

Kinderturnen 6-9 J. Di 15.00-16.00h
Turnhalle Hörste
Karin Zöllner u. Elke Herkströter

Breitensport Frauen Mo 18.30-20h
Turnhalle Hörste
Elke Herkströter T.:05201/16835

WirbelsäulengymnastikDi. 20-21.45h
Turnhalle Hörste
Monika Schlamm T.:05201/2107

Zumba Mi 19-20h
Turnhalle Hörste
Ina Herzog T.: 05201/5489

Männergymnastik Do 20 -21.45h
Turnhalle Hörste
Hans Schlamm T.: 05201/2107

Fußballjugend
Heinrich Beintmann T.: 05201/7356644

Fußballobmann
Stefan Uthmann T.: 05201/666044

Infos www.tghoerste.de/www.rothosen.de

Handball Mini-Minis 4-6J Fr 15:15-
16:15h Turnhalle Hörste
Sonja Schäper T.:05201-16331

Handball Minis 6-8J Fr 16.15-18.30h
Turnhalle Hörste
Th. Wöstmann T.:05201/10711

Handballjugend
männl. E-A Jugend
Uwe Burstädt T.: 05201/70404
weibl. E-A Jugend
Elke Panofen T.: 05201/665320

Handballvorstand
Lars Wellerdiek, lars@wellerdiek.de

TG Hörste Tennisabteilung, 
Nico Schulz, T.: 0171-3139444

Tennisjugend
Hans-Jürgen Wilhelm T.: 05201/5412

Tennisobmann
Nico Schulz
Telefon: 0171-3139444

Bogensport
Apr.- Sept. Fr 16-18h
Rasenplatz Hörste
Okt.- Mrz. bis 14J Sa 14-15.30h

ab 15J Sa 15.30-17h
Turnhalle Hörste
Torsten Duckert T.: 05201/6234
tg-hoerste-bogensport@gmx.de

V e r e i n s l e b e n

SV SG Hesseln 1957 e.V.
Fußb. Herren Di & Fr 19-20:30 Uhr Fußb. Damen Do 19-20:30 Uhr
Fußb. Altherren Do 19-20:30 Uhr Fußb. Bambini Fr 17-18:30 Uhr
Sportplatz in Hesseln, Hesselner Straße 15, Halle, info@sg-hesseln.de

Reit-und Fahrverein Halle (Westf.) e.V.
Reiten für Erwachsene
Donnerstag 18:30-19:30 / Kleine Halle
Astrid Holwe

Reiten für Kinder
Mittwoch 17:00-18:00 / Große Halle
Lena Johanning

Voltigieren für Erwachsene
Freitag 20:00-21:00 / Kleine Halle
Katja Fischer

Voltigieren für Kinder
Freitag 17:00-18:00 / Kleine Halle
Rebecca Reichhöfer

Reitstunden für Fortgeschrittene
Conny Schairer 01601598747

Kontakt: Ingrid Johanning
Telefon 05201-736240

www.rufvhalle-westfalen.de

Gewehrschützen Jugend/Schüler Dienstag 17:00-18:30 Uhr
(Schützenberg) Herren/Damen Dienstag 19:00-21:00 Uhr                           

Bogenschützen Jugend Freitag 17:00-18:00
(Bogenplatz Erwachsene Samstag 14:30-16:30
Mai-Oktober) Erwachsene Sonntag 10:30-12:30

Sportleiter: Ulrike Speck, T. 05423-930807, M. 0178-6200677, ulrike.speck@bethel.de
Leiter Bogenabteilung: Christian Decke, T. 05201-971673, h.decke@bitel.net

1. Vorsitzender: Roland Gerstmayr - 2. Vorsitzender: Jens Aßner

Besucher sind gerne gesehen. Probetraining gerne nach Absprache
Bismarckstraße 17 - 33790 Halle

Schützengesellschaft Halle e.V.

Historisches Fechten u. Historische Europäische Kampfkünste

• Dienstag 20-21 Uhr Langes Schwert Einsteiger / Inceptor I
21:15-22:15 Uhr Langes Schwert Inceptor II & III

• Donnerstag 20-21 Uhr Langes Schwert Sparring ab Inceptor III
21:15-22:30 Uhr Sparring f. Teilnehmer Inceptor II & III

d. letzten Seminars/Workshops
• Freitag 16-17 Uhr Schwertkampfunterricht von 9-16 Jahre

17-18 Uhr Rapier ab Inceptor III
18:15-19:15 Uhr Langes Messer/Dussack ab Inceptor II
19:30-20:30 Uhr Langes Schwert Aufbautraining
ab 20:45 Uhr Instructus-Training/Pädagik/Interpretation

• Samstag ab 10 Uhr Seminare / Workshops
10-13 Uhr Langes Schwert ab Inceptor III
13:15-14:15 Uhr Rapier ab Inceptor III
14:30-15_30 Uhr Rapier ab Inceptor III
15:45-16:45 Uhr Dolch ab EInsteiger

• Sonntag Seminare / Workshops nach Seminarplan

Kostenfreies Probetraining ist jeden Dienstag von 20 Uhr bis 21 Uhr möglich. Vor-
kenntnisse sind nicht nötig! Du brauchst nur normale Sportkleidung, der Rest wird
gestellt. Ort: Allee Str.33 (Alte Lederfabrik), 33790 Halle Informationen unter
www.turnieres.de oder 0172-9707377.

Turnieres
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jeden Montag:
• AWO Ortsverein Künsebeck ab
14.30 Uhr Kaffeetrink., Spiele u. Klönen
• Mezzoforte Gemischter Chor
Halle 20.00-21.30 Uhr Gewölbekel-
ler Destille, Marion Abel, Tel. 665197
• Bündnis 90 /DIE GRÜNEN, 19.30
Uhr, Graebe str. 18, Tel. 73334 oder
10798
• Eltern-Kind-Turnen 16-18 Uhr, 
Grundschule Halle-Ost, Fr. Simunec
• HallerHerzApotheke, Gartenstr.
2a, Hebammensprechstunde von
10.30-11.30 Uhr
• Frauenchor KlangFarben, Chor-
probe in der Oase (neben der Herz-
Jesu-KIrche) von 20-21:30 Uhr,
Kontakt: Gabi Jekel, Tel. 4165
• Turnverein 1885 Halle/Westfalen
e.V.- jeden Montag von 20 bis 22
Uhr, Sporthalle der Lindenschule
• Die Radwandergruppe des RC
Teuto trifft sich ab dem 1. April nun
wieder montags um 17 Uhr an der
Radstation am Haller Bahnhof. Die
Ausfahrt von etwa 2 Stunden führt in
ruhigem Tempo auf flachen Neben-
strecken rund um Halle. Gäste, auch
mit E-Bike, sind gern gesehen und
herzlich willkommen. Ansprechpart-
ner: Andreas Bültmann (Tel. 05201/
4294) weitere Infos: www.rc-teuto.de
jeden 1. + 3. Montag des Monats:
• Treffen der Jungen MS-Gruppe
im Café der Remise, 1. OG, 18-20 
Uhr, Michael Friebe, Telefon  818484
jeden 1. Montag des Monats:
• Treffen der Haller Julis 20 Uhr
Gaststätte Altstadt Halle
• Ver waiste Eltern 20 Uhr offener
Gruppenabend, Aprikosenstr. 4 in
Steinhagen Telefon (0 52 04) 7910
jeden 3. Montag des Monats:
• R.C. Teuto e.V. - Clubabend
19.30  Uhr im Landhaus Steinhäger-
quelle, Quellweg 6, Steinhagen
jeden Dienstag im Sportpark Halle:
• Squash-Training des 1. Ravens-
berger Squash-Clubs - 16-18 Uhr f.
Kinder ab 10J. - ab 18 Uhr für Erw. 
jeden Dienstag:
• Sängergemeinschaft Künse beck
- Gemischter Chor, Übungsabend
im Ver einslokal Jäckel, 19.45 Uhr
• SC Halle Turnen - Breiten sport 16
-17 Uhr,  4-6 J. Mädchen + Jungen,

V e r e i n s l e b e n - Regelmäßige Termine
16-17 Uhr, 4-6J. Mädchen + Jungen,
Frau Tesche, Lindenschule
• AWO Ortsverein Künsebeck
14.30 Uhr Gymnastik mit Erika Klemme,
ab 15.30 Uhr mit Ingrid Dewald 
• Geburtsvorbereitung ab der 27.
Schwangerschaftswoche 19-20 Uhr
Rück bil dungs gymnastik 20-21 Uhr
Steinhagen, Austmannshof 3. KiGa 
“Kapernaum“, Hebamme Petra Liska,
Tel. 05201 / 73303
• Schach mit dem TV Künsebeck,
20 Uhr im ev. Gem.haus Künsebeck
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Rennradfahren (gemäßigt), 17.45 Uhr,
Treffpunkt: Radstation Bahnhof Halle.
Kontakt: F. Müller, 0176/61009720
• Walkingtreff SC Halle 19 Uhr, auf
dem Parkplatz am Schützenberg (Spit-
zenkamp / Waldkindergarten). Rück-
fragen bei G. Bredenbals Tel.: 05201
4530 oder Mail massbre@t-online.de
jeden 2. Dienstag des Monats:
• Trauertreff im Café Gegenüber von
10-11.30 Uhr, U. Grefe, T. 0179/7759538
• MGH im Bürgerzentrum Remise.
20 Uhr Gesprächskreis für „Patchwork-
Familien. Heike Tesche 0173-2870983
jeden 3. Dienstag im Monat:
• Oldtimer-Stammtisch “Olle Blech”
19 Uhr, Vögeding/Hörste
• Borreliose-Selbsthilfegruppe
19-21 Uhr Remise, Raum 6, 1. OG
jeden 4. Dienstag des Monats:
• Trauertreff im Café Gegenüber
von 10 bis 11.30 Uhr, Kontakt.
Ursula Grefe, Tel. 0179/7759538
jeden Dienstag und Donnerstag:
Preisskat im Gartenlokal “Im Heeper
Felde”, Bielefeld gegenüber Radrenn-
bahn. 2x48 Spiele, Spiel 0,50 Euro
Info H. Wehling T. 05201/7725
jeden Mittwoch:
• Seniorenkreis Kölkebeck 15 Uhr
Gemeindehaus Kölkebeck, Kontakt:
Joachim Bröker, Tel. 3353
• Tanzschuh+Co, 20-22 Uhr, Aula der
Lindenschule, Bismarckstr. 8, Kontakt:
R.  Beckmann, Tel. 5250
• Walkinggruppe TG Hörste, Grund-
schule Hörste ab 18 Uhr; Kontakt:
Julia Goldbecker, 0173-5338695
• Bridgeclub Halle/W. e.V. - Turnier-
spiel, ab 15 Uhr im Gerry Weber Land-
hotel, Osnabrücker Str. 52 T. 05201-8990.
• SC Halle Damengymnastik: Bauch,

Beine, Po und mehr, 19-20 Uhr & 20-
21.30 Uhr, Lindenschule
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste
19–21 Uhr, Stammtisch, Vereinsraum,
Alte Dorfstraße 8
• AWO Ortsverein Künsebeck
14.30 Uhr Kaffeetrinken,  anschl.
Spiele und Klönen. Ab 15.30 Uhr
Yoga im Liegen mit Ingrid Dewald.
Termine werden vorher bekannt
gegeben. Ab 15.30 Uhr 1x i.M. Ge-
dächtnistraining mit U. Russland. Ab
15.30 Uhr Tanzen m. Elfr. Schlüter
• Geburtsvorbereitung 19- 20 Uhr, 
Hebamme Britta Horstmann, An-
meldung: Tel. 66 4463, Krankenhaus 
• Rückbildungsgymnastik     
20.15-21.15 Uhr, Hebamme Britta 
Horstmann, Anmeldung: 66 44 63 
Ort: Krankenhaus Halle
• Heimatverein Halle - Radwandern
13.30 & 14 Uhr, Alter Busbahnhof
Kontakt: M. Dellbrügge, Tel. 10042
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Tischtennistraining 20-22 Uhr KGH
• Pro Arbeit e.V. Bahnhofstr. 17
(Ronchin-Platz) im Haus des Gene-
rationenNetzwerks, 9 bis 13 Uhr. Wei-
tere Termine nach Absprache unter
0157-74468443.
• SV SG Hesseln - Fußball Herren,
Sportplatz Hesseln Mi 19-21 Uhr,
Gregor Jarzembek 0151-64036129
jeden Mittwoch gerade Wochen:
• Kräutergruppe - Kontakt:  
Hildegard Bartel, Tel. 0 52 04/24 96
jeden 1. Mittwoch:
• Sprechstunde der AG Hauswohn-
ungs- u. Grundeigentümer-Vereine Halle,
Borgholzhs. u. Werther, 15.30-17 Uhr
• Haller Mütterstammtisch
ab 20 Uhr, „Taverne“ in Halle
• Baby-Wiegetag,Linden-Apotheke.
14.30 - 17.30 Uhr, Tel. 49 89
• Praxis Heilpraktiker D. Berendes
19-20 Uhr Forum (Health Talk) rund
um die Gesundheit, T. 857901
jeden 3. Mittwoch des Monats:
• Sprechstunde für Schwangere
in der Linden-Apotheke
jeden Montag bis Mittwoch:
• Kindergruppe „Die Wühl mäuse e.V.“
f. Kinder von 2–4 J., 8.30–12.30 Uhr 
Anke Härtel,  Tel. 33 78, Am Wall 17
jeden Donnerstag:
• Gemischter Chor Kölkebeck, 20-
22 Uhr, Übungsabend im Gemeinde-
haus Kölkebeck, Kontakt: Elfriede
Chitka, Tel. 05204/9275024
• SC Halle Herrengymnastik,19-20 
Uhr Sporthalle Ravensberg
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Rennradtraining, 17.45 Uhr, Treff-
punkt: Radstation Bahnhof Halle.
Kontakt: F. Müller, 0176/61009720
• „AWO Künsebeck“ Orientalische
Tanzgruppe, 20 Uhr
• Single-Treff 20 Uhr, Bistro Le Goq
• Heimatverein Halle - Wandertreff
13.30 Uhr Lechtermann am Bahnhof
• MGV Ravensberg, 20 Uhr, Remise
Keller der Musikschule Kontakt: 16817
• SV SG Hesseln - Gymnastik-Da-
men von 20-21.30 Uhr, Turnh. Gartnisch
• Volkstanzkreis Halle, Remise
17-18.30 Uhr Kindergruppe, 20-22
Uhr, Jugend-  Erwachsenengruppe,
Hubertus Otte, Tel. 0521-429323
• Trimm-Kameradschaft Künse-
beck, 20-22 Uhr ,Fußballspielen ab
18 J. Ort: Grundschule Künsebeck
• Rheuma-Liga NRW e.V. - Arbeits-
gemeinschaft Halle/Westf. Büro:
Stettiner Str. 27, 33803 Steinhagen.
Sprechzeit: Do 15.30 - 17.30 Uhr. Te-

lefon: 0201.82797-794. Neu a 1.2.
2019. Telefonische Rheumaberatung:
0201.82797-194. Sprechzeit: Di
16.30 - 17.30 Uhr
jeden 3. Donnerstag des Monats:
• Treffen der Fibromyalgie–Selbst-
hilfegruppe, in der Remise ab 19
Uhr im Cafe 1.Stock
jeden geraden Donnerstag:
• AWO Künsebeck 19 Uhr Doppel-
kopf, Skat f. “Jedermann“
jeden Freitag:
• SC Halle Senioren-Gymnastik 
17-18 Uhr, KGH Fr. Wörmann
• SG Hesseln - Jugendfußball für
jedes Alter, Sportplatz Hesseln. Fr
16:30-18 Uhr. Gregor Jarzembek
0151-64036129
• SV SG Hesseln - Fußball Herren,
Sportplatz Hesseln Mi 19-21 Uhr,
Gregor Jarzembek 0151-64036129
• MGV Hörste, 20 Uhr, Übungs-
abend Gemeindehaus Hörste, Udo
Höcker, Tel. 05203/7599
• AWO Ortsverein Künsebeck - Rad-
fahren, 14 Uhr, Tel. 4287 u. 4136
• SV SG Hesseln - Eltern-Kind-Gym-
nastik, 15.45-16.45, Turnhalle Hörste
jeden 1. Freitag des Monats:
• Seniorenkreis Hesseln, Stockkäm-
per Weg 6, T. 9803 und T. 9835
• Kaninchenzuchtverein(KZVW225)
Remise 20 Uhr
Freitags (1 x im Monat):
• AWO Ortsverein Künsebeck
14 Uhr Wandern, Tel. 7995
• Seniorennachmittag im Betheler
Begegnungszentrum Halle von 16-
18 Uhr. Anmeldung T. 9179423
jeden 2. Freitag des Monats:
• Freundeskreis Halle-Ronchin,
Christa Stockamp Tel. 849314
gerade Wochen freitags:
• Seniorenkreis Hörste 15 Uhr 
Gemeindehaus,  Karl Schumacher
Kirchesch 34, Tel. (05201) 42 15
jeden Samstag:
• Haller Zeiträume, Museumsbüro
10-12 Uhr, T. 183253
• Verein für Deutsche Schäferhunde
Welpenspielstunde für alle Rassen um
11 Uhr - Erziehungskurse ab 13 Uhr,
Telgenbusch, T. 878761/0170- 6000855

jeden Sonntag:
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste
10–12 Uhr, Frühschoppen, Vereins-
raum, Alte Dorfstraße 8
• Atelier Museum Strecker
Gartenstr. 4, 33790 Halle(Westf.)
sonntags geöffnet von 15 Uhr-17 Uhr
jeden 1. Sonntag des Monats:
• Kostenlose Welpenspielstunde
10.45 Uhr, Übungsgelände des 
Schäferhundvereins Werther-Berg 
in Werther-Egge, Margriet Hunathey
Tel. 43 01 oder 0179-9 85 35 25
• BSV TEUTO MERKUR Halle
Tauschtage jeden 2. u. 4. Sonntag im
Monat in der Remise, Raum 5+6, 10-
12 Uhr. D. Kleiber, T. 0521/ 872152
• -augenblick- fotogruppe vhs 
ravensberg, mittwochs, in der unge-
raden KW, 20 Uhr Remise, Raum 5,
Kont.: Paul G. Haselhorst Tel. 99 94
• Mediothek im Haus des Kirchen-
kreises Halle, Lettow-Vorbeck-Str. 11,
geöffnet: Mo/Do, 13:30-16:30 Uhr
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Veranstaltungen
Kiskerstraße 2
Tel. 66 62 09

Mo - Do
15 - 16.30 Uhr
Hausaufgabenbetreuung
in der Grundschule Gartnisch

Montag
10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle
10 - 12 Uhr
„Bridge-Runde“ im Treffpunkt
10 - 11.30 Uhr
Krabbeltreff für unsere Jüngsten
Dienstag
10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle
9.30 - 11.30 Uhr (1.+3. Di im Monat)
„Internationales Frauenfrühstück“
10 - 11.30 Uhr
Offener Krabbeltreff
11.30 - 12.30 Uhr
Babysitting-Börse
10 - 11.00 Uhr (2. Dienstag im Monat)
Still- und Fläschchentreff
11 - 12 Uhr (4. Dienstag im Monat)
Müttercafé
11 – 12 Uhr
Babybesuchsdienst-Sprechzeit
im Anschluss an das Müttercafé
15 - 17 Uhr
Büro- und Beratungszeit

17 - 18 Uhr (1.+3. Di im Monat)
Anwaltssprechstunde

Mittwoch
09 - 13 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle

10 - 12 Uhr
„Nähstudio“

16 - 18 Uhr
Büro- und Beratungszeit

17 - 18 Uhr
Technik-Café im Raum 5 (gerade
Wochen)

17 - 20 Uhr (3. Mi im Monat)
„Über den Tellerrand schauen“ –
Kochaktion für Frauen aller Nationen

Donnerstag
10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle
10 - 12 Uhr
Büro- und Beratungszeit
15 - 17 Uhr (3. Donnerstag im Monat)
Erzählcafé in der Diakoniestation

Freitag
19 - 21 Uhr (2. + 4. Freitag im Monat)
„Märchenstunde im Pyjama“

Samstag / Sonntag
Sonderaktionen siehe Tagespresse

Diakonie-Erzähl-Café - am 16.05. von 15-17 Uhr
Hochzeit im Wonnemonat Mai - Heiraten-gestern-heute-morgen
Zum Erzählcafé im Wonnemonat Mai haben wir das „Diamant-Ehepaar“: Sonja und
Manfred Kaiser sowie die „frischvermählten“: Lisa und Pascal Godt eingeladen. Ge-
meinsam möchten wir mit allen Gästen ins Gespräch kommen. Wie war das Heiraten
gestern, wie ist es heute und was wird morgen sein!?! Wir freuen uns auf einen inter-
essanten Nachmittag und natürlich gibt es, statt dem üblichen Kuchen, eine Hoch-
zeitstorte. Treffpunkt: Diakoniestation, Bahnhofstr. 33a (hinter dem Café Baier)

Radfahrkurs für Frauen und Mädchen vom 04. Mai bis 08. Juni 2019
Die meisten unter uns lernen bereits im Kindesalter Fahrrad fahren... - und doch gibt
es verschiedene Gründe, warum manche nie Rad fahren gelernt haben oder allein nicht
das Radfahren wagen! Dieser Kurs bietet die Möglichkeit, im geschützten Rahmen und
mit fachlicher Begleitung, das Radfahren zu erlernen oder neu zu üben. Wir ermögli-
chen Frauen mit Behinderungen das Erlernen des Dreiradfahrens. Mädchen, die teil-
nehmen möchten, sind ebenso Willkommen! Radfahren dient nicht nur der
Fortbewegung, sondern eröffnet ein völlig neues Lebensgefühl. Ort: Grundschule
Gartnisch, Bredenstr. 3 in Halle (Westf.). Gebühr: € 30,-  (inklusive Fahrradhelm)

Kulturaustausch am Herd - am 22.05. von 17-20 Uhr
Kaukasische Küche mit Luydmila Sargsyan und Sahakanush Hakobyan
Frauen aller Herkunftsländer laden wir herzlich ein, miteinander zu kochen, Rezepte
„aus aller Frauen Länder“ auszuprobieren und sich über sprachliche und kulturelle
Grenzen hinweg beim Kochen näher zu begegnen. Lassen Sie sich von Rezepten
aus Afrika, Europa, Asien… überraschen und inspirieren! Schulzentrum Masch
(Schulküche), Wasserwerkstr. 1, 33790 Halle (Westf.)

Frühlingsfest - am 25.05. um 15 Uhr
Seniorinnen und Senioren begrüßen den Frühling im Bürgerzentrum Remise
Eintritt € 8,-. Die Mitglieder des Seniorenbeirates der Stadt Halle (Westf.) und das
MehrGenerationenHaus - Kreisfamilienzentrum der Diakonie im KK Halle e.V. laden
alle Seniorinnen und Senioren der Stadt ein, einen schönen in lockerer, ungezwun-
gener Atmosphäre zu genießen. Unterhaltungsprogramm: „Der kleine Musikkreis“
unter der Leitung von Albert Blaschke und „Die Künsker Weibsen“! Wie immer mit
Klönen sowie Kaffee und leckerem Kuchen.

Termine auf Anfrage:
Gesprächskreis für Eltern mit Pflege- und Adoptivkinder; Jahreszeitliche Aktionen für GROSS + klein;
Kino für jedes Alter; Krabbelgruppen; Natur er - leben; Veranstaltungen für Ehrenamtliche; Wichtelmärkte
„Wir sind dabei“ - Themenabende für Eltern mit Kindern im Alter von 0 bis 6 Jahren

Freiwillige Feuerwehr Halle.
Ich bin dabei.

„Überredet hat mich Fritz Dallmeyer,“
erinnert sich Friedhelm Goldbecker
an seine Jugend, als er mit seinen
Eltern und Geschwistern noch in
Kölkebeck wohnte. Auf jeder Ver-
anstaltung habe der damalige Köl-
kebecker Löschzugführer nichts
unversucht gelassen, den jungen
Mann als neues Feuerwehrmitglied
zu werben. „Irgendwann bin ich dann
mal hingegangen und bin hängen-
geblieben,“ erzählt er schmun-
zelnd. Damals verpflichtete Mann
sich noch für zehn Jahre - statt Bun-
deswehrdienst. Doch auch nach
Ablauf dieses Jahrzehnts stand es
für Friedhelm Goldbecker außer
Frage, in der Feuerwehr zu bleiben.
Im Gegenteil: er begleitete die
Gründung der Jugendfeuerwehr
und engagierte sich viele Jahre für
die Jugendlichen. Inzwischen war
er Feuerwehrmann im Löschzug
Hörste - durch den Umzug in die
Versmolder Straße, wo die Familie
1988 ein Haus kaufte. Hier ist auch
der Ursprung des weit über die
Grenzen hinaus beliebten Oster-
feuers des Löschzug Hörste zu fin-
den. „Wir haben 1989 alle Tannen

weggerissen und auf dem Acker
nebenan ein Osterfeuer gemacht,“
berichtet der Unterbrandmeister. Von
Jahr zu Jahr brachten immer mehr
Hörster ihren Strauchschnitt dazu,
sodass sowohl das Osterfeuer als
auch die Veranstaltung immer grö-
ßer wurden. In diesem Jahr wurde
in der Voßheide das 30. Osterfeuer
entzündet. „Was die Feuerwehr für
mich ausmacht? Anderen Leuten
zu helfen,“ sagt Friedhelm Gold-
becker. Und die Kameradschaft.
„Man kann sich auf die Kameraden
verlassen.“ Auch Generationskon-
flikte gäbe es nicht. „Das klappt
mit den jüngeren und den älteren.
Man ist immer eine große Familie.“
Neben der Feuerwehr brennt er für
seinen Garten und seine vielen Tiere.
Beruflich ist Friedhelm Goldbecker
als Forst- und Gartenbauer für die
Firma Storck im Tatenhausener
Wald im Einsatz. Hier entdeckte er
vor neun Jahren auch die Leiden-
schaft zur Jagd. Das Schießen
allerdings mache es nicht aus, son-
dern „Auf dem Hochsitz sitzen und
beobachten, was man so zu sehen
bekommt.“                            -sig-

Bist du auch dabei? Dann schreib einfach
an koehne-ffw@web.de oder

ruf an unter 05201-3375
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Kein Schulgeld mehr für die Aus-
bildung zum/zur Physiotherapeut/in  

Endlich ist es so weit - alle Schüler/
innen, die ab dem 01.08.2019 eine
Ausbildung zur Physiotherapeut/in
in Niedersachsen beginnen, werden
in Zukunft für diese kein Schuldgeld
mehr zahlen müssen. Das Land
Niedersachsen übernimmt dies und
geht hier sogar noch einen Schritt
weiter, als dies letztes Jahr unser
Nachbarland NRW tat. Während in
NRW lediglich 70% der Ausbildung
vom Land übernommen werden,
übernimmt das Land Niedersach-
sen die vollumfängliche Zahlung des
Schulgelds. Was bedeutet das? Der-
zeit wird eine Richtlinie zur Schul-
geldfreiheit in den Gesundheits-
fachberufen ausgearbeitet, welche
vorsieht, dass die Schulen/die
Schulträger selbst und nicht die
Schüler die sogenannten Zuwen-
dungsempfänger sind. So wird es
für den Schüler/die Schülerin bzw.
die Interessenten dann unerheblich
wie hoch das aktuelle Schulgeld der
Schule - an welcher sie/er die Aus-
bildung absolvieren will/wird - ist.
Das Schulgeld wird vollumfänglich
vom Land übernommen. Dies gilt für
Interessenten/Schüler aus allen
Bundesländern und ist nicht auf
einen Wohnort in Niedersachsen
begrenzt. Auf unserer Website www.
hueserschule.de informieren wir
unter Aktuelles ebenfalls fortlaufend
zu diesem Thema. Hier verweisen
wir auch auf die offizielle Seite des
Niedersächsischen Ministeriums für
Soziales, Gesundheit und Gleich-
stellung auf welcher detailliertere
und stets aktuelle Informationen zu
diesem Thema (Entwurf der Förder-
richtlinie sowie Anlagen) entnom-
men werden können. Wir freuen uns

enorm für alle, die in Betracht zie-
hen die Ausbildung zum/zur Physio-
therapeut/in zu beginnen. Mit dieser
Förderung wirkt das Land Nieder-
sachsen dem Fachkräftemangel
entgegen und steigert die Attrak-
tivität der Ausbildung. Da wir alle
mit Herzblut hinter dieser Ausbil-
dung stehen und uns erhoffen und
wünschen, dass die Schulgeldfrei-
heit viele junge Menschen dazu
bewegt nun die Ausbildung zum/zur
Physiotherapeut/in zu beginnen,
haben wir vor einiger Zeit damit be-
gonnen unter #wiesophysio unter-
schiedlichste Menschen zu Wort
kommen zu lassen, denen die Phy-
siotherapie in ihrem Leben positive
Impulse gesetzt hat. Lest selbst un-
ter #wiesophysio ...es werden noch
weitere spannende Geschichten im
Laufe der nächsten Monate gepo-
stet. Auch auf unserer Website
www.hueserschule.de und unseren
Social Media Kanälen (facebook
und instagram) kann man sehen wie
attraktiv die Ausbildung an der Eva
Hüser Physiotherapieschule und
wie wertvoll dieser Beruf ist. Also:
Nicht lange zögern - bewirb dich
noch heute für einen Ausbildungs-
platz im Oktober 2019 an der Eva
Hüser Physiotherapieschule. Wir
sind eine staatl. anerkannte Berufs-
fachschule in privater Hand - mit
angeschlossener Akademie - , die
spezialisiert auf die mit bald 60 jäh-
rigem Bestehen spezialisiert auf die
Physiotherapieausbildung ist. Am
Besten kommst du einfach zum
Schnuppern vorbei um unseren
Schulalltag und die einzigartige
„Hüser Atmosphäre“ im idyllischen
Bad Laer kennen zu lernen. Dies
ermöglicht es dir zudem ganz
unkompliziert auch mit den derzeiti-
gen Schülerinnen und Schülern in
den Austausch bzgl. der Ausbil-
dung an unserer Schule zu kom-
men. Schreib uns unter info@hue-
serschule.de oder ruf uns einfach
an und vereinbare einen Termin:
05424 / 17 42. Hier kannst du auch
deine Fragen zum Thema Schul-
geldfreiheit etc. loswerden. Am
Mittwoch, den 8. Mai 2019 findet
zudem in unseren Räumlichkeiten in
der Remseder Strasse 3 (Blomberg
Klinik) in Bad Laer, ein Infoabend ab
18 Uhr statt. Hier informieren wir
persönlich und ausführlich über die
dreijährige Berufsausbildung. Wir
freuen uns auf alle Interessenten.

34. Volksradfahren
am 26. Mai 2019

Der RC Teuto und die Kreisspar-
kasse Halle laden auch in diesem
Jahr traditionell wieder zum Volks-
radfahren ein. Neben Einzelstartern
werden besonders Familien ange-
sprochen, sich auf die Sättel zu
schwingen und die neuen Routen
durch den Altkreis Halle zu erkun-
den. Auf vielfachen Wunsch wurde
auch eine kürzere Strecke von gut
20 Km ins Programm aufgenom-
men, um die Veranstaltung noch
familiengerechter zu machen. Die  3
Touren von etwa 22, 33 und 53 Km
Länge führen auf verkehrsarmen

Straßen und Radwegen durch die
landschaftlich schöne Umgebung
von Halle. Man darf gespannt sein,
wohin die Wegweiser die Radfahrer
in diesem Jahr führen werden. Für
die Sicherheit der Radler ist ein
Fahrzeug des DRK vor Ort, Kon-
trollfahrzeuge des RC Teuto sind
auf der Strecke im Einsatz und Zwei-
rad Thomas übernimmt kostengün-
stig den Pannendienst. Ein ver-
kehrstüchtiges Fahrrad ist Bedin-
gung und es wird dringend empfoh-
len, einen Helm zu tragen. Zwischen
10 und 13 Uhr wird vor dem
Haupteingang der Sparkassen-Pas-
sage (Bahnhofstr. 27) gestartet. Die
Entscheidung, welche der drei Rou-
ten man fahren möchte, kann
bequem unterwegs gefällt und von
Lust und Laune abhängig gemacht
werden. Jedoch sollte beachtet wer-
den, dass man auf die längste
Strecke aus Zeitgründen nur bis 12
Uhr abbiegen kann. Das Startgeld
beträgt 4,00 Euro für Erwachsene,
2,50 Euro für Schüler und Jugend-
liche bis 18 Jahre, 8,00 Euro für
Familien. Der Verein möchte die
Teilnahme von geflüchteten Men-
schen unterstützen und ermöglicht
diesem Personenkreis die kostenlo-
se Teilnahme. Unterwegs gibt es je
nach gewählter Strecke kostenlose
Getränke an den 3 Rastpunkten. Im
Zielbereich erhält jeder Fahrer auf
Wunsch eine Urkunde und die
Teilnehmer können sich nach der
Rückkehr bei Kaffee und Kuchen,
Bratwurst und Getränken stärken.
Weitere Informationen im Internet
unter: http://www.rc-teuto.de. Der
RC Teuto und seine Helfer freuen
sich auf zahlreiche Teilnehmer!
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Die Rennradfahrer des RC Teuto
starten in die neue Saison!

Ab April wird wieder regelmäßig auf
gemeinsamen Touren durch die Ra-
vensberger Landschaft, mit Abste-
chern in Richtung Wiehengebirge
und ins Münsterland, trainiert.  Gäs-
te sind bei den Trainingsrunden
immer gern gesehen und herzlich
willkommen. Das gilt besonders
auch für Neu-und Wiedereinsteiger
auf dem Rennrad, denn dienstags
werden anfangs Strecken von 40-
60 km mit gemäßigtem Tempo

durch eher flaches Terrain gefahren.
Donnerstags wird es dann meistens
hügeliger und flotter bei Ausfahrten
von 50-75 km. Gestartet wird so-
wohl am Dienstag, als auch am
Donnerstag um 17:45 Uhr an der
Radstation am Haller Bahnhof. An-
sprechpartner: Frank Müller (Tele-
fon: 0176 61009720). Weitere Infos
auf der Homepage des Vereins:
www.rc-teuto.de

Leselust! -
Begehren, Träume, Hirngespinste

Freuen Sie sich auf einen spannen-
den, interessanten  Abend  beim
nächsten Literaturgespräch am  24.
Mai 2019 von 18.00 - 19.30 Uhr im
Café der Haller  Remise. Für Sie aus-
gewählt und vorbereitet von Irma
Selbitschka: Hilmar Klute: „Was
dann nachher so schön fliegt“
(2018):Volker Winterberg arbeitet
als Zivildienstleistender in einem
Pflegeheim. Für ihn ist Respekt
gegenüber den ihm anvertrauten
Menschen  nicht nur ein Wort, son-
dern  ein Bedürfnis. Seine Zukunft
sieht er aber woanders: Er möchte
Dichter werden. In seinen Tag-träu-
men unterhält er sich mit Schrift-
stellern aus dem deutschen Litera-
turbetrieb. Sie  sind ihm gegenwär-
tig, so die Autoren der legendären
„Gruppe 47“, als deren „Mitglied“ er
sich sieht. Als er 1986 die Teilnahme
an einem Treffen für Nachwuchss-
chriftsteller in West-Berlin gewinnt,
beginnt ein turbulentes Abenteuer
mit Katja, seiner ersten ernstzuneh-
menden Liebe. Es entwickelt sich
eine spannende Odyssee durch das
alte West-Berlin. Ein literarischer
Glücksfall! Terézia Mora: „Die Liebe

unter Aliens“ (Tb März  2019): Sinn-
suchende, Träumer, Idealisten ver-
lieren sich in ihrem Schmerz, in ihrer
Suche nach Glück in T. Moras zehn
Erzählungen. Ausgezeichnet mit
dem Georg-Büchner-Preis 2018 be-
geistert die Autorin mit ihrem analy-
tischen Blick. Sie schreibt virtuos,
unsentimental, aber in zarter Spra-
che über Menschen, die ihre Hoff-
nung nicht aufgeben wollen: Wir
werden rege darüber diskutieren!
Erinnerung an Franz Kafka (1883-
1906): Kafka ist der wohl berühmte-
ste Vertreter verstörend wirkender,
moderner Literatur. Seine Werke
sind bis heute faszinierend und auf-
rüttelnd. Wir sprechen z. B. über
„Aufbruch“ und "Heimkehr" (zwei
Kurzparabeln). Die Veranstaltung ist
kostenlos und findet in Kooperation
mit der Haller Stadtbücherei statt.
Sie sind herzlich willkommen, auch
wenn Sie die Texte noch nicht gele-
sen haben sollten! Alle Titel befin-
den sich im Bestand der Stadt-
bücherei (www.stadtbücherei-halle.
de). Ich freue mich auf Sie! Irma
Selbitschka  (irma.selbitschka@
freenet.de) 
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Flatterulme bereichert Baum-
bestand auf dem alten Friedhof

Der Baum des Jahres 2019 ist die
Flatterulme. Früher weit verbreitet,
ist der wasserliebende Baum heut-
zutage rar. Die Flatterulme ist den
Flussbegradigungen und Trockenle-
gungen von Feuchtgebieten zum
Opfer gefallen. Weil sie gegen das
Ulmensterben jedoch deutlich wi-
derstandfähiger ist, als die Feld-
und die Bergulme, hat die Flatter-
ulme in letzter Zeit mehr Aufmerk-
samkeit bekommen. Die Haller Grü-
nen nehmen alljährlich die Vorstel-
lung des neuen Vorstandes zum An-
lass, in Halle einen Baum zu pflan-
zen und wählen dabei immer den
Baum des jeweiligen Jahres. So
bereichert nun eine junge Flatter-
ulme den alten Baumbestand auf
dem Friedhof an der Bahnhofstras-
se, denn die Flatterulme, auch Rüs-
ter genannt, ist recht anspruchslos
und so auch ein idealer Parkbaum.
Außerdem bietet sie sich als präch-
tige Insektenweide an. „Der Haller

Ortsverband wird sich auch weiter-
hin für die Belange von Mensch und
Natur in Halle einsetzen,“ versichert
Grünen-Sprecher Frank Winter. Die
17 nachhaltigen Entwicklungsziele
der Vereinten Nationen, das Pariser
Klimaschutzabkommen und die Maß-
nahmen aus ISEK und IKEK fundie-
ren die politischen Ziele der Haller
Grünen: erneuerbare Energien für
städtische Gebäude bis 2030, kli-
mafreundlicher Autoverkehr, Vor-
rang für ÖPNV, Fußgänger und
Radfahrer, Grünflächen hegen, Bau-
flächen maßvoll entwickeln, moder-
ne Schulen, Sportstätten und Jugend-
zentrum zeitnah bauen, kulturelles
Miteinander fördern sowie nachhal-
tiger Umgang mit städtischen Fi-
nanzen. „Ein Jahr vor der nächsten
Kommunalwahl werden wir uns
nicht auf dem Erreichten ausruhen,
sondern aktiv und ideenreich die
Zukunft von Halle mitgestalten,“
verspricht der neue Vorstand. -sig-

Erste grüne Aktion des neuen Vorstandes: Lea Witteborg, Ingetraud Beckebanze,
Michael Kolbe, Wilfried Zäpernick, Frank Winter, Ingrid Diekmann-Vemmer, Dieter
Jung und Hasan Akpinar ließen eine Flatterulme pflanzen (es fehlt: Jochen Stoppenbrink) Bild über das Leiden und Sterben

Jesu darstellten. Hoffnung schöp-
fen konnte der Besucher im ab-
schließenden Pavillon zur Auferste-
hung  - mit Texten, Liedern und der
Möglichkeit, durch das Säen von
Sonnenblumen neues Leben zu
schaffen, wurden die Besucher aus
der Ausstellung entlassen. Nicht nur

erwachsene Gäste waren beein-
druckt, auch in den Gesichtern von
Schülern, Konfirmanden und älte-
ren Jugendlichen war deutlich zu
erkennen, dass sie aus dem Rund-
gang etwas mitgenommen hatten
und auch die Möglichkeiten, sich
mit brennenden und persönlichen
Fragen zu beschäftigen, genutzt
hatten. Viele Helfer trugen zum
Erfolg bei: die Kreativen genauso
wie all die fleißigen Helfer, die es
fast zwei Wochen lang ermöglich-
ten, das Cafe täglich von 11 - 21.30
Uhr zu öffnen und die Besucher  mit
Snacks und Getränken willkommen
zu heißen.                           -sge- 

Ostern Greifbar - Berührende
Erlebnisse für alle Generationen 

Zu einem richtig großen Erfolg wur-
de die Ausstellung „Ostern Greif-
bar“ - der Passionsweg in 10 Sta-
tionen – im Gemeindehaus der ev. -
luth. Kirchengemeinde Halle. Rund
1350 Besucher schauten sich den
Rundgang „mit allen Sinnen“ an -
Kindergärten, Schulklassen, die
Jugendkreise und Konfirmanden,
die Frauenhilfen und viele Haus-
kreise der Gemeinde sowie viele
Gruppen aus anderen Gemeinden
und interessierte Besucher zählten
zu den Gästen. Vom gemütlichen
und gastfreundlichen Cafe aus star-
tete man in die Ausstellung, die
man schweigend und in seinem
ganz eigenen Tempo erfahren konn-
te. Der Rundgang war für viele Men-
schen sehr berührend, führte er
ihnen doch den Weg Jesu vom Ein-
zug nach Jerusalem bis zur Grable-

gung bildlich und zum Anfassen vor
Augen. Alle Besucher, auch diejeni-
gen, die dem Glauben eher nicht so
nah stehen, wurden von der Atmos-
phäre und den Darstellungen in den
einzelnen Räumen sehr berührt.
Jede Gruppe hatte ihren Pavillon
nach der von ihnen ausgesuchten
Bibelstelle liebevoll und mit vielen
Details gestaltet, so dass die 10
Räume zusammen ein sehr rundes

Auf für Besucher eindrucksvolle Weise war hier die Kreuzigung thematisiert – mit
dem Hammer konnte man seine eigenen Sünden in einen Holzbalken schlagen.

„Das Urteil“ - und für Besucher die Mög-
lichkeit, eigene Ungerechtigkeiten auf-
zuschreiben.  

Hoffnung für alle - eindrucksvoll dar-
gestellt durch schon nach einer Woche
sprießende Sonnenblumen.
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dem Lied „Ein Freund, ein guter
Freund“ gute Laune verbreiteten. Von
Marc und Loreen durfte das Pium-
Lied natürlich nicht fehlen - eine
wunderbare Homage an die Lebku-
chenstadt. Aber auch die anderen
Lieder berühren und begeistern.
Und wenn Marc als Solist „Cara
mia, why“, „Puppy Love“ und „My
love“ singt, ist Gänsehautfeeling
garantiert. Als Star des Schlager-
frühlings feierten die Gäste Cindy
Berger, die „Grande Dame“ des
deutschen Schlagers mit Kultstatus
- bekannt als Cindy & Bert mit gro-
ßen Hits wie „Immer wieder sonn-
tags“. Die sehr sympathische Sän-
gerin begeisterte mit diesem einen
und noch vielen anderen ihrer Hits.
Auch sie suchte vor allem die Nähe
des Publikums. „Singen macht

Freude, Singen tut der Seele gut,“
sagte sie und nahm die Gäste mit
auf einen Ausflug in den deutschen
Liederwald, bei dem so ziemlich alle
mitsingen konnten. Gemeinsam mit
Justin Winter stimmte Cindy Berger
außerdem das Generationslied
„Lass uns voneinander lernen“ an.
Sehr berührend war die Ballade
„Gib mir Zeit“ mit einem Text von

ihrem 2012 verstorbenen Ehemann
Bert. Doch für Melancholie blieb an
diesem beschwingten Nachmittag
wenig Platz, denn Schlager erfreuen
Herz und Seele und machen ein-
fach fröhlich. Zum Abschluss san-
gen alle Interpreten gemeinsam
„Ein Festival der Liebe“ und „Good
by, my love, Good by“, zu dem die
Gäste vor lauter Begeisterung statt
Feuerzeuge die Blumenvasen
schwenkten. Ein toller Nachmittag,
der den Schlagerfreunden - unter
ihnen die 102jährige ‚Tante Herta’
und mein 94jähriger Schwiegeropi
Fritz -  viel Freude und Hörgenuss
bescherte.                         -sig-

Meer“ animierte er zum ersten,
fröhlichen Schunkeln. Der Schlager-
sänger Rüdiger Schima gilt als
„Goldene Stimme aus Haan,“ die er
außerdem mit „Ich denk’ sooft an
Stella Bianca,“ „Bella Donna“, „Du

lässt Herzenfunken sprühen“ und
seinem Nummer 1-Hit in Belgien,“
So heiß wie die Sonne“, präsentier-

te. Auch der Sommerhitkönig der Her-
zen aus der Sendung „Immer wie-
der sonntags“ war mit im Boot des
Schlagerfrühlings. Justin Winter ging
gern auf Tuchfühlung und sang seine
meist gefühlsbetonten Lieder inmit-
ten der Gäste. Überraschung des
Nachmittags war das musikalische
Debüt der vier Herren Marc, Rüdi-
ger Schima, Freund Ulli Engels und
Produzent Michael Gutzeit, die ge-
meinsam als „Die Gentlemen“ mit

Veranstaltungen in der Vhs Ravensberg
Weltreise durch Wohnzimmer - England
In Zusammenarbeit mit der Gleichstellungsstelle der Stadt Halle und dem
MehrGenerationenHaus Halle /Westfalen. In Halle leben Menschen aus 80
verschiedenen Ländern. Die "Reiseleiter/-innen" stempeln den Reisepass
bei der " Einreise" in ihr Wohnzimmer. " Erfunden wurde dieses frieden-
fördernde Begegnungsprogramm von Catrin Geldmacher aus Rheda-
Wiedenbrück. Mehr Informationen gibt es auf www.weltreisedurch.de.
Die Anmeldung zu den Reisen erfolgt bei der VHS Ravensberg.
Termin: Samstag 11. Mai von 16 bis 18 Uhr

FrauenStudien - Akademische Weiterbildung in Teilzeit
Infoveranstaltung
Berufliche Neuorientierung, Weiterentwicklung, Studium? Das weiterbil-
dende Studium FrauenStudien ermöglicht eine fächerübergreifende
Orientierung und vermittelt erziehungswissenschaftliches Fachwissen.
Die Veranstaltung ist gebührenfrei.Kontakt und Informationen: Universität
Bielefeld Weiterbildendes Studium, FrauenStudien Universitätsstr. 25
33615 Bielefeld, Tel.: 0521/106-3120 oder 3121 oder 3135
E-Mail: verwaltungsfs@uni-bielefeld.de
Homepage: www.uni-bielefeld.de/fstudien
Referent: Dipl.-Päd. Julia Kollmeier
Datum: Mittwoch 15.05.2019, 10:00 - 11:00 Termine: 1
Ort: Volkshochschule Geschäftsstelle, Kiskerstraße 2, Halle (Westf.)

Nähere Informationen bei der VHS, Telefon 0 52 01-81 09-0.
Weitere Hinweise finden Sie auch im Internet: www.vhs-ravensberg.de.

MS Traumschiff sticht in musikalische See

Bereits zum zweiten Mal hatte das
Borgholzhausener Schlagerduo Marc
& Loreen zum Schlagerfrühling in
das Haus Hagemeyer-Singenstroth
nach Borgholzhausen eingeladen.
Unter dem Motto „Immer wieder
sonntags“ nahmen sie die weit über
200 Gäste mit auf eine musikalische
Kreuzfahrt durch die 60er und 70er
Jahre. Charmant und souverän lot-
ste Kapitän Rüdiger Schima das
Schlagerschiff durch das Programm,

das er selbst mit alten und neuen
Liedern aus seinem Repertoire be-
reicherte. Kaum in See gestochen,
brachte er Schiff und Passagiere in
Fahrt. „Da schaukelt das ganze

Gemeinsam stimmten die Interpreten "Immer wieder sonntags" den Schlager-
frühling an.

Die Gentlemen begeisterten mit ihrem
Debütauftritt „Ein Freund, ein guter Freund“ Charmant und romantisch lotste

Kapitän Rüdiger Schima das musikali-
sche Traumschiff durchs Programm.

Erfrischend und einnehmend präsen-
tierte Justin Winter seine Lieder.

Ohne das Pium-Lied können Marc &
Loreen in Borgholzhausen nicht von der
Bühne.

Am Vorabend noch bei „50 Jahre Hit-
parade“ zu sehen, wurde Cindy Berger
in Borgholzhausen als Star des Nach-
mittags gefeiert.
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Realschule Halle feiert
Wiedersehensfest

Es sollte bewusst kein Abschieds-
fest werden, wenn auch der Abschied
von der Realschule Halle unmittelbar
bevorsteht. Nach 123 Jahren schließt
die einstige Schule für Höhere
Töchter und spätere Mittelschule
zum Ende dieses Schuljahres für
immer ihre Türen. Diese werden
zwar dann von den Haller Gesamt-
schülern wieder geöffnet, aber für
diejenigen, die die Realschule als
Lehrer und Schüler besucht haben,
endet eine Schulära. Enden werden
aber nicht die Erinnerungen an die
Schulzeit - ob der Abschluss nun
gerade erst war oder bereits länger
bzw. lange zurückliegt: wer gemein-
sam die Schulbank gedrückt hat,
hat sich Einiges zu erzählen. Am 6.
Juli feiert die Realschule Halle des-
halb zwischen 15 und 18 Uhr ein
Wiedersehensfest für alle Ehema-
ligen. Ob Schülerinnen und Schüler,

Hausmeister, Sekretärinnen oder
Lehrer - alle sind herzlich willkom-
men, sich zu begegnen, um alte Ge-
schichten hervorzuholen, sich an
junge oder alte Zeiten zu erinnern
und letztendlich gemeinsam Abschied
zu nehmen - von 123 Jahre Real-
schule. Der Schulhof wird gefüllt sein
mit kulinarischen Angeboten. Dazu
gibt es musikalische Untermalung.
Im Foyer finden zudem einige offi-
zielle Ansprachen statt. „Wir haben
das Rahmenprogramm bewusst
klein gehalten,“ erklärt Schulleiterin
Simone Brigas und Anke Brune-
Meyerhoff ergänzt: „Es soll eher ein
riesengroßes Klassentreffen wer-
den.“ Zur besseren Planung wün-
schen sich die Organisatorinnen eine
Anmeldung unter der Telefonnummer
05201-183157 oder per mail an Cicek.
Evin@hallerwestfalen.de.      -sig-

Anke Brune-Meyerhoff und Simone Brigas laden alle ehemaligen Realschul-
Besucher herzlich zu einem Wiedersehensfest am 6. Juli ein.

Künsebecks Untere Mühle als 
historisches Gebäude markiert

Das Haus Talstraße 10 trägt jetzt als
erstes in Künsebeck eine Infotafel,
die Lust auf die wechselvolle Ge-
schichte des Gebäudes macht. Die
ganze Story findet sich jedoch nicht
an der Wand. Sondern in der Inter-
netseite kuenske.de in der Rubrik
„Leben in Künsebeck“. Verbindung
von der Tafel zum Netz ist ein QR-
Code auf dem Schild, der per Smart-
phone den Weg zur ganzen Ge-
schichte weist. Die Idee zu diesem
möglichen Startpunkt einer ganzen
Serie hatte der Besitzer des Hau-
ses, der Haller Marketingkaufmann
Joachim Kummrow (57). Beim
Stöbern im Haller Stadtarchiv und
in anderen Quellen stieß er auf viele
spannende Geschichten. So wie auf
jene der Brockhäger Bauern, die Sturm
liefen gegen übelriechende Fleisch-
bröckchen im Bach. Als Quelle hat-
ten die schnell einen übergelaufe-
nen Kump in der Lohegerberei aus-
gemacht. Oder die von Weltfußbal-
ler Uwe Seeler, der wahrscheinlich,
vielleicht oder möglicherweise ein-
mal zu Gast in dem ersten Haus auf
der Südseite der Talstraße war.
Kummrow, auch gelernter Journa-

list, suchte und fand die Fotos dazu
und bereitete die ganze Geschichte
launig auf. In Ratsfrau Ulrike Som-
mer wie auch bei Freddy Hegemann,
Webmasterin des Dorfportals
kuenske.de rannte er mit der Idee
zur analog-digitalen Veröffentlichung
offene Türen ein. Ulrike Sommer: „Mich
amüsiert, dass erst ein Haller Wer-
befachmann aus privatem Antrieb
kommen muss, um uns Künsebek-
kern aufzuzeigen, wie liebenswert
unser Dorf ist.“ Auch Freddy He-
gemann fand es spannend, musste
aber in den Tiefen ihres Portals erst-
mal Platz machen für ein so un-
gewohnt positives Schlaglicht auf
die Dorfgeschichte. Dass man die
Idee mit den Infotafeln an noch viel
mehr Künsebecker Gebäuden fort-
setzen kann, sind sich beide einig.
Dorfchronist Fritz Schlüpmann hat
dafür schon ganz viele historische
Vorlagen geliefert. „Ich würde mich
freuen, wenn meine Idee auch an-
deren Hausbesitzern Lust macht,
weitere Einblicke in die spannende
Geschichte Künsebecks zu geben“,
sagte Joachim Kummrow. 

Brachten jetzt gemeinsam das erste Geschichten-Schild „Leben in Künsebeck“
an der Unteren Mühle, Talstraße 10, an: (von links) Stadträtin Ulrike Sommer, Haus-
besitzer Joachim Kummrow und Freddy Hegemann, Webmasterin des Internet-
portals kuenske.de.
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gebot und für den Nachmittag fri-
scher Kuchen. Neben Kaffee und
Kaltgetränken bot die Steinhagener
Likör- und Branntwein-Manufaktur
leckere Liköre und Weine an. Und
auch in den Geschäften war bis in
den Nachmittag hinein reges Trei-
ben. Viele kleine Besucher nutzten
das kostenlose  Kinderschminken
und ließen sich ihre Gesichter von
Sylwia Ferrah mit Farbe verzaubern.
Für die musikalische Untermalung
des Tages sorgte der „kleine Musik-
kreis Halle“ unter der Leitung von
Albert Blaschke. Am Tagesende
konnte man auf einen gelungenen
Auftakt dieser charmanten, kleinen
Veranstaltungen blicken.       -sig-

vierten. Wer Lust auf eine Bratwurst
hatte, wurde ebenfalls gut bedient.
Auch leckerer Eintopf war im An-

während die Fleischerei Haskenhoff
echte westfälische Reibekuchen
und Krustenbraten im Brötchen ser-

Erstes Westfälisch Früh(c)hoppen lockte
viele Besucher an

Westfälisch genießen und in aller
Ruhe im Herzen von Halle Einkau-
fen - unter diesem Motto hatten die
Haller Kaufleute am ersten April-
Samstag zum ganztägigen, ent-
spannten  Einkaufsvergnügen in
die Haller Innenstadt eingeladen.
Bei erst bewölktem Himmel waren
der Besucherandrang bis Mittag
eher noch verhalten. Als sich jedoch

die Sonne blicken ließ und den
Ronchinplatz mit warmen Sonnen-
strahlen versorgte, füllten sich die
frühlingshaft dekorierten Tische
recht schnell mit fröhlichen Men-
schen, die erne die anheimelnde
Atmosphäre der  Haller Innenstadt,
das  vielfältige Einkaufsangebot und
die kulinarischen Angebote genie-
ßen wollten. So konnten Groß und
Klein das Wochenende mit einem
ersten oder auch zweiten Frühstück
im Schatten des HallerWillem-
Denkmals starten - vor oder nach
dem Einkaufsbummel. Als Früh-
stücksangebot bot die Bäckerei
Pollmeier reich belegte Brötchen,

Sobald die Sonne herauskam, füllte sich der Ronchinplatz schnell.

Lennox, Ben und Josefine hatten
Spaß - beim Kinderschminken und auf
den Pferdes des HallerWillem.

Der kleine Musikkreis sorgte für den
musikalischen Rahmen.
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Fröhliches Frühlingsfest im Eggeblick …

Der Saal des Altenzentrums Egge-
blick war fast bis auf den letzten Platz
besetzt mit gut gelaunten Senioren
und ihren Angehörigen, um gemein-
sam das Frühlingsfest zu feiern. Gut
die Hälfte der insgesamt 100 Bewoh-
ner nutzte die fröhliche Abwechs-
lung des Alltags und erfreute sich
an dem heiteren Programm, das vor
allem von dem Musiker Andreas
Schweika bestritten wurde, der ein
gutes Händchen für die Liederaus-
wahl hatte: es wurde fleißig mitge-
sungen und die fröhlichen Mita-
rbeiter und Ehrenamtlichen brach-
ten auch einige der Senioren auf die
Tanzfläche. Auch die Volkstanz-
gruppe kam wieder in den Tiefen
Weg 1, um einige ihrer Tänze aufzu-
führen. Der kleine Sketch „Drei Herren
auf Diät“, den Renate Erlebach, Ma-
ra Kidziora, Sandra Maßmann und
Elke Streichart aufführten, bereicher-
te den Nachmittag außerdem. Dazu
gab es Kaffee und Kuchen sowie
Waldmeisterbowle. „Wir haben viel
tatkräftige Unterstützung durch den
Förderverein und durch Ehrenamt-
liche,“ freute sich Leiterin Marion

Westerbarkei - vor allem auch dar-
über, dass sie gemeinsam mit dem
Eggeblick-Team die Bewohner im-
mer wieder motivieren und mobili-

sieren, mitzumachen und ihnen
dadurch viel Kurzweil bieten und
Lebensfreude vermitteln. Das näch-
ste Fest steht schon in den Start-
löchern. Am 6. Juli feiert der Egge-
blick das traditionelle Sommerfest –
diesmal mit dem Schlagerduo Marc
und Loreen aus Borgholzhausen.
Und vorher findet wieder der Gar-
tentag statt - ebenso traditionell –
an dem Bewohner, Angehörige, Eh-
renamtliche und alle, die Lust haben,
Hand anzulegen, den Garten für das
Sommerfest herrichten. Und das schö-
neWetter hat auch schon fast Tradition.

… und eine Plauderei aus dem Nähstübchen

Seit einiger Zeit gibt es ein Näh-
stübchen im Eggeblick - ganz oben
in einem der acht Wintergärten mit
Blick auf den Kirchturm der St. Jo-
hanniskirche. Die Idee dazu hatte
Kriemhild Riecke, die ihr Zimmer
gleich nebenan hat. Immer wieder
begegneten ihr fehlende Knöpfe,
aufgelöste Nähte oder lose Reißver-
schlüsse bei ihren Mitbewohnern. „Ich
kann das nicht sehen,“ erklärt sie –

und bat die Mitarbeiter des Egge-
blick um Nähzeug, um Abhilfe zu
schaffen. Aus dieser Bitte ist nun das
hübsche Nähzimmer entstanden,
das neben einer elektrischen Näh-
maschine außerdem ein komforta-
bles Bügelbrett sein Eigen nennt. In-
zwischen wird hier regelmäßig und
fleißig genäht - und nebenbei erfährt
man wunderbare, berührende Lebens-
geschichten.                        -sig-

Tiere brauchen Hilfe !!!

Die finanzielle Situation vieler Tier-
heime und Tierschutzorganisatio-
nen ist ein Problem. Zwar kümmern
sich nahezu überall liebevolle Men-
schen mit voller Hingabe um die ar-
men Mitgeschöpfe. Doch oft reicht
das Geld nicht für das Nötigste. Das
noch junge Projekt „ Hopeful - kein

Napf soll leer bleiben „wurde zur
Unterstützung der Tierheime ins Le-
ben gerufen, die fast keine finanziel-
len Hilfen erhalten und überwiegend
von Spenden leben. Und so helfen
wir u.a. : Ihr Tier ist verstorben und
Sie haben gut erhaltenes Zubehör
abzugeben ? Sie haben Futter, wel-
ches Ihr Haustier nicht mag ? Wir
kommen zu Ihnen, holen Ihre Spen-
de ab, um sie bei entsprechender
Menge an Tierheime in der Region
weiterzugeben. Diese können das
gesparte Geld dann für notwendige
Tierarzt- und Betriebskosten nut-
zen. Unser Team besteht mittlerwei-
le aus 7 Mitstreitern. Tierliebe Un-
terstützer sind jederzeit herzlich
willkommen. Obwohl wir erst seit
November 201ß bestehen, konnten
wir schon einigen Tierheimen hel-
fen. Darauf möchten wir mit Ihrer
Hilfe gerne aufbauen. Ihre Ansprech-
partnerin für den Kreis GT und Bie-
lefeld: Suzanne Schröder-Jez, 0170-
2975473 (gerne per Whatsapp )

DDRRKK--BBeeggeeggnnuunnggssssttäättttee
Ortsverein Ravensberg e.V. - Bismarckstr. 1
„Henry-Dunant-Haus“ in Halle
Telefon (0 52 01) 8154-0

Blutspendetermine 2019
Borgholzhsn Dienstag, 21. Mai, 15.30 bis 19.30 Uhr DRK Haus Ravensberg
Werther Donnerstag, 23. Mai, 16 bis 20 Uhr Grundschule, Mühlenstr. 8 
Steinhagen Freitag, 24. Mai, 15.30 bis 19.30 Uhr Schulzentrum, Laukshof 10 
Halle Montag, 27. Mai, 15.30 bis 19.30 Uhr DRK Zentrum, Bismarckstr. 1 
Brockhagen Dienstag, 28. Mai, 15.30 bis 19.30 Uhr Alte Dorfschule, Brockhagener Str. 225 
Jeder Blutspender hilft mindestens zwei schwerkranken Patienten. Jede Blutspende zählt. Eine der sinnvollsten
Möglichkeiten, schwerkranke Patienten zu unterstützen, besteht darin, Blut zu spenden. Bluttransfusionen ermöglichen
Heilung und retten Leben! Ringelblumensalbe als Geschenk im ersten Quartal. Auf vielfachen Wunsch schenkt der DRK-
Blutspendedienst als kleines Dankeschön allen Besuchern des Blutspendetermins eine Tube der beliebten
Ringelblumensalbe. Was passiert bei einer Blutspende? Wer Blut spenden möchte, muss mindestens 18 Jahre alt sein
und sich gesund fühlen. Zum Blutspendetermin bitte unbedingt den Personalausweis mitbringen. Vor der Blutspende
werden Körpertemperatur, Puls, Blutdruck und Blutfarbstoffwert überprüft. Im Labor des Blutspendedienstes folgen
Untersuchungen auf Infektionskrankheiten. 
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richten wusste. Auch über die da-
malige Schulzeit berichtete Emma den
Schülerinnen und Schülern - und
gemeinsam vergleichen sie die Buch-
staben von damals und von heute.
Dann ging es mit dem Bollerwagen
durch die Stadt, die Wege entlang,
die auch Emma als Kind gemacht
hat - durch den Torbogen über den
Kirchplatz zu historischen Häusern,
die ebenfalls Geschichte erzählen.
Abschluss bildete natürlich ein Be-
such des HallerWillem-Denkmals.
In das Heftchen wurde immer wie-
der fleißig gemalt - all das, was Em-
ma erzählte. Anschließend gab es
eine kleine kulinarische Pause im
Gewölbekeller, bevor gemeinsam ge-
bastelt, gewerkt oder gemalt wurde.
Die einen hielten die eindrucksvol-

len Fachwerkhäuser mit Farbe fest,
die anderen gestalteten die Haller
Stadt in Ton. Oder man malte sich
gegenseitig in alten Gewändern. Aus
all diesen Werken wird im Anschluss
ein Stadtführer eigens für Kinder er-
stellt, der zukünftig Schulklassen und
Kindergruppen zur Information dienen
soll, wenn sie Haller Stadtgeschichte
kennenlernen möchten.        -sig-

Kunst in der KGH-Pausenhalle

Ein Gebäude, das in den 1970er Jah-
ren gebaut wurde, verfügt in der Re-
gel über entsprechenden Charme.
Auch bei der Gestaltung des Haller
Kreisgymnasiums sparten die Planer
nicht mit grauen Wänden und eher
trostloser Atmosphäre. Das damals
vielleicht zeitgemäße Ambiente ver-
sucht man heute allerorts aufzuwer-
ten. Am Einfachsten gelingt das im-
mer mit ein wenig Farbe und Kreati-
vität. Dies bewiesen sieben Schüler-
innen der Oberstufe, die in der Pau-
senhalle mit Engagement, künstleri-
schen Fähigkeiten und Unterstüt-
zung der Kunstlehrerin Julia Fröh-
lich eine wunderbare Bemalung er-
stellten. Am 29. März bemalten sie
in einer Nacht- aber nicht Nebelak-
tion die noch weißen Wände neben

der Cafeteria und im Flur Richtung
Unterstufe. Dabei setzten sie die
Schul-Partnerstädte in den Fokus
ihrer Wandgestaltung - wie Shang-
hai, Valmiera, La Rochelle und Bobo
Dioulasso - sowie die Partnerschaf-
ten, die hier vor Ort bestehen. Die
Motive sind in Seifenblasen gestal-
tet, die ein Mädchen in die Luft pus-
tet. Bei den Farben hielten sich die
jungen Künstlerinnen an das Farb-
konzept der neu eingerichteten
Pausenhalle. „Unser Ziel ist es, die
Atmosphäre in der Schule aufzu-
peppen und eine angenehme Lern-
atmosphäre zu schaffen,“ begrün-
den sie ihr künstlerisches Engage-
ment. Einige weiße Wände gibt es
noch -  und Ideen sind auch noch
ausreichend vorhanden.       -sig-

Anastasija Kedziora, Anita Dymov, Johanna Seck, Janna Kres, Sarah Bilstein (v.l.)
weihten gemeinsam mit Antje Enkemann-Schneider vom Schulverein, Lehrerin Julia
Fröhlich und Schulleiter Markus Spindler die neue Wandbemalung ein. KGH-
Künstlerin Greta Wagemann fehlt auf dem Foto.

Timmy
Steckbrief
Mischling  
Alter: 4 Jahre
Geschlecht: Hündin

Der 7-jährige Mischlingsrüde Timmy ist auf der Suche nach einem Für-Immer-
Zuhause, nachdem er bereits mehrfach umziehen musste. Er hat eine Schul-
terhöhe von ca. 60cm. Timmy verfügt über einen guten Grundgehorsam und
freut sich, wenn er etwas mit seinem Menschen zusammen erarbeiten kann.
Für ein Lob und ein Leckerchen ist er fast immer zu haben. Er lernt freudig und
schnell dazu und ist einfach gern dabei. Timmy ist ein bewegungsfreudiges
Energiebündel. Er liebt lange Wanderungen und Ballspiele. Seine großen
Leidenschaften sind das Wasser und das Autofahren. In freudiger Erwartung
möchte er am liebsten in jedes offene Auto springen und auf „große Fahrt“
gehen. Der Rüde ist allerdings nicht der typische „Kuschelhund“. Er lässt sich
nicht gerne körperlich einschränken und Ressourcen - z.B. Futter oder
Spielzeug - sind ihm sehr wichtig. Timmy ist leider nicht für ein Zusammen-
leben in der Wohnung geeignet. Es muss die Möglichkeit geben, ihn bei
Besuch zu separieren. Daher wünschen wir uns für ihn ein Zuhause auf einem
eingezäunten Hof oder einem großen eingezäunten Grundstück, dass er bewa-
chen darf und soll – natürlich mit „Familienanschluss“. Der stattliche Rüde
braucht eine ganz klare Führung und hundeerfahrene Bezugspersonen, die ihn
richtig lesen können und die Dinge für ihn regeln. Dann ist er ein wunderbarer
Begleiter. Jagdlich ist er sehr motiviert, daher sollten Kinder, Katzen und ande-
re Kleintiere in seinem neuen Zuhause nicht vorhanden sein. Anderen Hunden
begegnet Timmy freundlich oder neutral. Wenn Sie mehr über Timmy erfahren
möchten, melden Sie sich bitte per Telefon unter 0521 - 40601 (mit AB)  oder
per Email an kontakt@hundenothilfe-owl.de.

www.hundenothilfe-owl.de

Emma Stuckemeyer erzählt
Grundschülern Haller Geschichten

Am 17. April diesen Jahres jährte
sich die Verleihung der Stadtrechte
an Halle zum 300. Mal. Zu diesem
Anlass veranstaltet die Stadt Halle
verschiedene Aktionen und Aktivi-
täten, um die Haller Geschichte wie-
der aufleben zu lassen. Dazu gehört

auch die Erstellung eines Stadtfüh-
rers von Kindern für Kinder. So wur-
den im April in Zusammenarbeit mit
dem virtuellen Museum Haller Zeit-
räume und der Haller Kunst- und
Musikschule mehrere Workshops
mit Grundschulkindern gestartet, die
neben Basteln vor allem auch infor-
mative, lebendige Stadtführungen
beinhalteten. Die Rolle des Stadtfüh-
rers übernahm Katja Kosubek in der
Rolle der Emma Stuckemeyer, Toch-
ter des Fuhrmanns Haller Willem.
Während die Kinder im Gewölbe-
keller der Kisker-Destille saßen und
kleine Heftchen erstellten - mit ei-
nem selbstgemalten Portrait als
Titel, fuhr Emma mit ihrem Boller-
wagen vor. In einer Hand die Schöpf-
kelle für die Jauche, in der anderen
viele Erlebnisse rund um ihren Vater
und ihren Alltag, die sie den Kindern
erzählte. Schon früh musste Emma
in der Gastwirtschaft der Eltern mit-
helfen und erfuhr so all die Geschich-
ten, die auch der Haller Willem zu be-

Emma Stuckemeyer (alias Katja Kosu-
bek) berichtete unter anderem von den
Spinnradmachern und Leinenkaufleuten,
die in Halle ansässig waren.

Zum Abschluss besuchten die Kinder natürlich den HallerWillem und seine
Kutschpferde.

Sergen und June verkleideten sich als
das Leinkaufmannsehepaar Abeke.
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Ein lichtdurchfluteter
Kindergarten für 60 Kinder

Lichtdurchflutet, großzügig und an
Kinder mit Beeinträchtigungen ange-
passt wird er sein - der neue Kin-
dergarten. Die evangelische Kirchen-
gemeinde ist die Investorin, der Ev.
Kirchenkreis mit seinem neuen Ki-
Ta-Verbund wird die Einrichtung
betreiben. Der Kreis regte im letzten
Jahr an, im Nordkreis einen Ausbau
von acht heilpädagogischen Plät-
zen zu realisieren, zudem zeigte die
Bedarfsplanung, dass auch weitere
KiBiz-Plätze realisiert werden müs-
sen. Schwierige Vorgaben für ein
Investorenmodell, bei dem die
Kirchengemeinde auch ein eigenes
Grundstück mitbringen musste,
konnten kürzlich abgeschlossen
werden und der Bau kann nun
beginnen. Der Kirche gehört ein
6500 qm großes Grundstück an der
Neustädter Straße, das bislang als
Kinderspielplatz genutzt wurde. Der
Spielplatz bleibt auf 3000 qm be-
stehen, die übrigen 3500 qm wer-
den nun mit dem neuen Kindergar-
ten bebaut.Pfarrer Nicolai Hamilton:
„Es war keine leichte Entscheidung
im Presbyterium, die Fläche ging
uns schon leid ab - aber es war die
letzte verbleibende Möglichkeit“. Es
werden vier Gruppen für 60 Kinder
entstehen: eine Gruppe mit 6 Kin-
dern unter drei Jahren und 14 Kin-
dern über 3 Jahren, eine Gruppe mit
10 Kindern von einem bis drei
Jahren sowie zwei Gruppen, in
denen jeweils vier geistig beein-
trächtigte Kinder mit 22 Kindern
über drei Jahren zusammen spie-

len, lernen, lachen und leben wer-
den. Die Gruppenräume werden hell
und lichtdurchflutet, sie öffnen sich
zu einem begrünten Innenhof, in
dem Begegnungen stattfinden kön-
nen, und auf der anderen Seite zum
verbleibenden öffentlichen Kinder-
spielplatz. Es wird Therapieräume für

die beeinträchtigten Kinder geben,
große Bewegungsflächen für alle
Kinder, einen Raum für gemeinsa-
me Mahlzeiten und einen großzügi-
gen Personalbereich. Die Bauarbei-
ten werden in Kürze beginnen, die
Eröffnung für den Kindergarten ist
für das Kindergartenjahr 2020/2021
geplant.                             -sge- 

Große Freude über den neuen evangelischen Kindergarten bei (v. l.) Barbara Grube
(Jugendamt Gütersloh) Superintendent Walter Hempelmann, Pfarrerin Susanne
Böhringer, Presbyter Jürgen Deichsel (vorn), Pfarrer Nicolai Hamilton (hinten),
Marlene Ens, Fachbereichsleiterin Regina Bresser, Architektin Anke Nollkämper
und Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-Wesselmann. 

Freiwillige Feuerwehr Halle.
Ich bin dabei.

Als im Frühjahr 2014 in der Zeitung
über die geplante Gründung eines
neues Löschzuges in Künsebeck
berichtet und gleichzeitig ein Aufruf
für Mitglieder gestartet wurde,
dachte sich Oliver Bermpohl: mit
42 brauchst du auch nicht mehr
anfangen. Außerdem hatte er ge-
hört: die Feuerwehr selbst wolle
gar keine Neuen mehr ab Mitte
Dreißig. Ein Irrtum, wie ihn Be-
kannte aus der Hundegruppe auf-
klärten. „Ich bin dann mal zum
Gucken hingegangen,“ schmunzelt
er. „Und wenn ich irgendwo zum
Gucken hingehe, ist es meistens
besiegelt.“ Ehefrau Katja schmun-
zelt mit: „Ich wusste, dass er mit
dem unterschriebenen Zettel wie-
derkommt.“ Und so gehörte Oliver
Bermpohl bereits zu den 16 Feuer-
wehrleuten, die den Löschzug
Künsebeck im Oktober 2014 offi-
ziell gründeten. Feuerwehr war bis
dahin nie ein Thema für den ge-
lernten Tischler - auch nicht statt
Bundeswehr, denn er wurde aus-
gemustert. Inzwischen hat er sich
schon oft gedacht: wärst du mal
schon vor 20 Jahren hingegangen.
„Es ist so vielfältig,“ sagt er. „Es ist
interessant und macht total viel
Spaß - abgesehen von der lebens-
wichtigen Aufgabe, die wir erfül-
len.“ Im Schnelldurchlauf absolvier-
te er mit den Künsebecker Kame-
raden die wichtigen Lehrgänge und
Ausbildungen und ist heute Un-ter-
brandmeister, Truppführer, Maschi-

nist, Atemschutzgeräteträger und
im Löschzug Künsebeck auch
Atemschutzgerätewart. Außerdem
wurde Oliver Bermpohl zum Jugend-
wart ausgebildet und hat viel
Freude an der Arbeit mit den Ju-
gendlichen, bei der er selbst auch
sein Wissen immer wieder vertie-
fen kann. „Davon träumt eigentlich
jedes kleine Kind, mit dem großen
roten Auto durch die Gegend zu
fahren,“ weiß er. „Das wollten wir
doch alle werden: Astronaut oder
Feuerwehrmann.“ „Zum Astronaut
hat es nicht gereicht, da ist er
Feuerwehrmann geworden,“ lacht
Katja, die zum einen sehr froh dar-
über ist und zum anderen großen
Respekt davor hat, was die Feuer-
wehr leistet. Und sie steht fest hin-
ter ihrem Feuerwehrmann. „Ohne
Katja keine Feuerwehr,“ weiß Oliver
Bermpohl, denn ohne Partner sei
das heutzutage nicht zu schaffen.
Neben der Feuerwehr und der
Selbständigkeit mit einem Küchen-
und Möbelmontagebetrieb bleibt
sogar noch Zeit für Hobbys: zur
Familie gehören die beiden Golden
Retriever Felix und Kira. Und wenn
Urlaub an der See ansteht, steht
Oliver auf Wasserski und Kitesur-
fing. Außerdem ist er gemeinsam
mit einer Motorradgruppe unter-
wegs, die zuerst nur aus Kamera-
den des Löschzugs Künsebeck be-
stand, sich inzwischen aber auf Mo-
torradbegeisterte aus der gesam-
ten Haller Wehr zusammensetzt. -sig-

Bist du auch dabei? Dann schreib einfach
an koehne-ffw@web.de oder

ruf an unter 05201-3375

hw384 - mai 2019_Haller Willem  29.04.2019  23:34  Seite 42



Flammkuchen mit den verschieden-
sten Belägen über die Theke. In der
Galerie gab’s frisch gebackene
Torten und Kaffee - hier waren die
Sitzplätze meist heiß umkämpft. In
den Gängen zwischen den Ateliers
summte und brummte es - hier gab
es Kunst und Künstlerisches und
dazu praktische Dinge, wie Salz-
streuer, die auf interessante Weise
das Salz freigeben. Geschenkideen
aus Holz und Glas, kreative Mode
und Accessoires rundeten das viel-
fältige Angebot ab. Die beiden Brü-
der Simon und Jonas vom Atelier
Karnat zeigten in einem kompletten
Raum, was sie als Polsterer und Raum-

ausstatter so drauf haben - das High-
light war hier ein rosafarbenes Pols-
terbett. Diejenigen, die noch Dinge
für ihren Garten suchten, waren beim
Frühlingserwachen ebenfalls gut
aufgehoben - hier konnte man zwi-
schen vorgezogenen Pflanzen, wet-
terfesten Kunstwerken und einer Viel-
zahl von Holzstelen oder Edelstahl-
elementen für die individuelle Garten-
gestaltung wählen. Der Frühling ist
definitiv erwacht - nun fehlen nur
noch viele Sonnenstrahlen!  -sge-

nen, heute kommen auf einen
Jugendlichen 1,5 Stellen,“ berichtet
Heinrich Ordelheide. Geblieben ist
der Anspruch, die Ausbildungsbe-
rufe möglichst authentisch vorzu-
stellen. Praktische Übungen wie
Lockenwickler aufdrehen, Platten
legen, Schnittmuster nähen, Bonbons
kochen, Telefonate initiieren oder Fuß-
boden bohnern machen den Haller
Berufsparcours zu einem bunten,
fröhlichen Treiben mit wirklich ern-
stem Fundament. Das Hinein-
schnuppern in die Berufe dient als
erster Baustein, als Orientierungs-
hilfe für das erste Schulpraktikum.
Auch das Miteinander ins Gespräch
kommen sei für beide Seiten sehr

wichtig. Viele Praktikumsplätze und
sogar spätere Ausbildungsstellen
fanden und finden ihren Anfang auf
dem Haller Berufsparcours. Und
manchmal beginnen hier auch Er-
folgsgeschichten: z.B. mit dem Fer-
tigen einer Marzipanrose als Torten-
dekoration. Heute ist die damalige
Achtklässlerin eine erfolgreiche
Meisterkonditorin.                -sig-

15 Jahre Berufsparcours -
eine Erfolgsgeschichte

Der erste Berufsparcours fand 2005
auf Initiative von Karin Ressel vom
Technikzentrum Lübbecke in Stein-
hagen in der Realschule statt. „Erst
sollte der Ort immer wechseln,“ er-

zählt Heinrich Ordelheide, der die
Veranstaltung als Organisator der
Regionalstelle Nord des Kreis Güters-
loh von Anfang an begleitet. So kam
man ein Jahr später in das Haller
Berufskolleg - und blieb dort. „Wir
brauchten immer mehr Platz, weil
immer mehr Firmen mitmachten,“
erklärt er. Waren es bei der Premiere
noch 20 Betriebe, die an 22 Stän-
den 28 unterschiedliche Ausbil-
dungsberufe vorstellten, so zählten
2019 66 Stände von 49 Betrieben
zu den Ausstellern, die 90 unter-
schiedliche Ausbildungsberufe prä-
sentierten. Gegenläufig ist die Zahl
der Schülerinnen und Schüler der
achten Klassen: im ersten Jahr
kamen 500 junge Besucher, 15
Jahre später waren es 380. Und
auch der Anspruch der Betriebe hat
sich gewandelt. „Vor 15 Jahren
suchten viele Jugendliche einen
Ausbildungsplatz und fanden kei-

Heinrich Ordelheide (li) ehrte zum 15. Geburtstag des Berufsparcours Firmen, die
bereits von Anfang an dabei sind.

Amelie, Emilia, Johanna, Jette, Ceren
und Rojin versuchen sich im Friseur-
handwerk …

… während Meriem, Solim und Sabine
mit Anleitung von Jay den Beruf des
Straßenbauern ausprobieren.

Schönes, Schmuck und Schokolade –
Frühlingserwachen in der Lederfabrik

Der Frühling zeigte sich leider nicht
von seiner schönsten Seite - aber
das tat dem „Frühlingserwachen“ in
der Alten Lederfabrik keinen Ab-
bruch. Es wurde geschlendert, ge-

schaut, geschlemmt und auch ge-
kauft - wenn es regnete, war es in
den vielen Ateliers sehr gut gefüllt,
sobald es trocken wurde, strömten
die Besucher auch auf die Wiese mit
ihren schönen Ständen. Am Sonn-
tag trotzte die Band Z.O.F.F. mit
ihren meist fröhlichen Balkanklän-
gen dem Regen und zauberte am
Nachmittag gute Laune und Son-
nenschein in den Innenhof der Alten
Lederfabrik. Nicht alltäglich war
auch das kulinarische Angebot in
diesem Jahr: der kleine Foodtruck
„Feldfein“ der Schwestern Merle
Lange und Jana Sehnert bot frisch
zubereitete Frühlingsküche mit
Wildkräuterspätzle und anderen
Köstlichkeiten, dazu brühten sie Kaf-
fee nach „Omas Art“ mit dem Por-
zellanfilter. Auf der Wiese gab’s
Pfannkuchen - frisch zubereitet mit
frischen Zutaten wie Rucola, Hirten-
käse und Tomaten gefüllt. Hierzu
passten sehr gut die Getränke von
Wine & Spirits, die ebenfalls im Gar-
ten angeboten wurden. Im Innenhof
wartete ein knallroter Foodtruck auf
hungrige Gäste - hier gingen heiße

Trotz Regen brachte das Orchester Z.O.F.F. gute Laune und Sonnenschein in den
Innenhof der Alten Lederfabrik.

Lebensart „Steampunk“ - Anja und An-
dreas Wunderlich bieten in ihrem Ate-
lier besonderes, wunderliches und außer-
gewöhnliches Design.

Schöne Mädchen (Sarah Uffenbrink und
Sophia Ruff) verkaufen schöne Dinge
- hier Holzkunstwerke zum alltäglichen
Gebrauch aus dem Atelier des Dipl.-
Designers Henning Ruff. 
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Hausaufgaben oder beim Lernen
für gewünschte Fachbereiche. „Al-
les, was wir tun, dreht sich um die
Schülerinnen und Schüler. Sie sol-
len eine schöne Zeit verbringen und
sich wohlfühlen,“ betonte Ulrike
Boden, Geschäftsführerin der AWO,
und richtete ihr Wort an die Kinder
selbst: „Wir wollen im Blick haben,
das alles so ist, wie ihr es euch
wünscht.“ Was diese so können,
zeigten sie zu der Geburtstagsfeier.
Neben einer tollen Ausstellung über
zehn Jahre flexiblen Ganztag hatten
sie für die Gäste Brötchen ge-
schmiert und Waffeln und Kuchen
gebacken und boten die Leckereien
immer wieder großzügig an. -sig-

Flexibler Ganztag am KGH feiert
10. Geburtstag

„Es ist ja mein Baby,“ freute sich der
ehemalige Schulleiter des Haller
Kreisgymnasiums Gerd Giesselmann
über den zehnten Geburtstag des
flexiblen Ganztags. „Man versprüht
als Schulleiter nicht immer sein
Herzblut, aber hier habe ich es mal
getan.“ Vor zehn Jahren agierte er
als Geburtshelfer und Initiator für
ein wohl einzigartiges und wegwei-
sendes Betreuungsangebots, bei
dem die Flexibilität der Betreuung
das Fundament der Arbeit ausma-
chen sollte. Zweimal war bereits ein
Antrag auf Ganztag an den Finan-
zen gescheitert. Mit dem großen
Engagement von Schulleiter, Leh-
rern und Elternschaft konnte 2008
schließlich die AWO als Träger be-
geistert werden und der flexible
Ganztag im SChuljhar 2008/2009
an den Start gehen. Seitdem bietet
das „Haller Modell“ den KGH-
Schülerinnen und -Schülern (vor-
nämlich der fünften bis siebten
Jahrgänge) und ihren Eltern einen
festen Rahmen für eine vielseitige,
abwechslungsreiche und individuel-
le Betreuung nach der offiziellen
Schulzeit. Ein Angebot, das zur Zeit
von knapp 80 Schülerinnen und
Schülern angenommen wird und
das sich seit nunmehr zehn Jahren
richtig gut bewährt hat. „Es wird nie
langweilig mit den Kindern,“ berich-
tet Sozialarbeiterin Lisa von Wen-
sierski, die den flexiblen Ganztag
gemeinsam mit der pädagogischen
Fachkraft Bianca Knufinke führt.
Neben der Vermittlung von Werten
wie gegenseitigem Respekt, Ver-
trauen und Zuverlässigkeit sowie
innovativen Ideen werden den Kin-

dern außerdem von Gespräche
über aktuelle Probleme und Freizeit-
angebote für den jeweiligen Tag
angeboten. „Es wird gebastelt, ge-
werkelt, gehäkelt, geknotet, gemalt,
gespielt und gelacht,“ beschreibt
das Betreuungsteam. Es gäbe bunte
Angebote zu fast allen Themen.
Lernpaten aus höheren Klassen
unterstützen auf Wunsch bei den

Luca Connor Vine, Leon Fehre, Leo Limprecht, Ruwen Hohnholz, Ida Flaskamp,
Liam Manes und Arwen Pieper zeigen die Weltkarte mit allen Orten, in denen die
Großeltern der Ganztagsschüler geboren sind.

Fröhliche Feier zum 10. Geburtstag mit
zahlreichen Gästen und zahlreichen
Schülerinnen und Schülern, die für
kulinarische Köstlichkeiten sorgten.

Good Vibration für neue
Instrumente

„Das kann man nicht wiederholen,“
sind sich alle Akteure einig, die bei
dem ersten Benefiz-Konzert „Good
Vibrations“ am 16. März diesen
Jahres mitgewirkt haben. Es sei ei-
ne gelungene Veranstaltung für alle
Beteiligten gewesen, so Beate
Gunia - für die Helfer, die Service-
leute, für die Gäste und vor allem
für die Musiker. „Wir hatten uns
intensiv darauf vorbereitet,“ erzählt
Fynn Horstmannshoff. Zwar spiel-
ten die beiden Gemeinde-Bands
auch bekannte Worship-Lieder aus
den „Anderen Gottesdiensten“, je-
doch hielt sich das Programm -
auch durch die anderen Musiker -
von den musikalischen Stilrichtun-
gen sehr gemischt. „Genial,“ fasst
Dörte Scheipering den Abend in
einem Wort zusammen und spricht
damit wohl allen ihren Bandkollegen
aus dem Herzen. Das Benefiz-Kon-

zert war initiiert worden, weil den
Musikern der evangelischen Kir-
chengemeinde Halle Instrumente
fehlten. Die Idee, im Rahmen eines
Konzertes um Spenden zu bitten,
fand großen Anklang, der nun die
gewünschten neuen Instrumente
zum Klingen bringt. Das Konzert
brachte einen Reinerlös von über
1500 Euro ein, die sich in einem
neuen Piano, einem Becken und in
einem Cajón wiederfinden und noch
vor Ostern in den Übungsraum im
Spenerhaus Einzug hielten. Eine
Fortsetzung? „Wenn, dann nächstes
Jahr,“ überlegt Fynn laut, aber ein
Termin stünde noch in den Sternen.
Zumindest gibt es öffentliche Auf-
tritte zu den „Anderen Gottesdiens-
ten“ und auf dem Haller Stadtfest
Ende Mai, auf dem Stand zwischen
dem Modegeschäft Sinneswandel
und dem Friseur Wagener.   -sig-

Dörte Scheipering, Colin Vahrenhorst, Hendrik Schubert, Sascha Wulf, Fynn
Horstmannshoff, Clara Schubert und Ben Ellerbrake freuen sich über das neue
Piano, das neue Becken und das neue Cajón.
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10 Jahre Integrative Wohnanlage
in Halle-Gartnisch

Odilia e.V. feiert in diesem Frühling
am 19.05.2019 das 10-jährige Be-
stehen der Integrativen Wohnanlage
in Halle Gartnisch. Das Trainings-
und Orientierungswohnen in Gart-
nisch 2 ist als Folgeangebot zum
Kinder- und Jugendbereich „Lai-
bach-Hof“ entstanden. Fast wäre
der alte Zweiständefachwerkhof von
der Denkmalliste gestrichen und
abgerissen worden. Zu lange fand
sich keine Nutzung für das leerste-
hende Gebäude, das langsam ver-
fiel. Heute steht auf dem Gelände
des „Stodieks Hof“ das Wohnpro-
jekt Gartnisch 2 - benannt nach der
damaligen Adresse des Hofes. Im
denkmalgeschützten Gebäude „Sto-
dieks Hof“ bieten verschiedene
Angebote Wohnraum für behinderte
und nichtbehinderte Menschen. Es
gibt eine Wohneinheit mit 4 statio-
nären Plätzen, zwei kleine Senioren-
wohnungen, eine Familien- Wohnung
und eine Zweizimmerwohnung mit
ambulanter Betreuung. Ergänzt wird
die Anlage durch einen „Neubau“
mit zwei Trainings Wohnungen für
junge Erwachsene. Diese unter-
schiedlichen Wohnungen schaffen
seit 10 Jahren eine gelungene Aus-
gangslage für den integrativen Wohn-
verbund - etwas Besonderes in der
Stadt Halle. Im Nachbarschaftszen-
trum im Herzen der Anlage treffen
sich seit der Fertigstellung im Jahr
2009 unterschiedliche Menschen zu
Kaminabenden mit Geschichten,
Spieleabende, und Geburtstagsfes-
ten; Konfirmation und Kommunion.
Die Nachbarschaft hat dort schon
Silvester gefeiert, die Fördergemein-
schaft Laibach-Hof trifft sich regel-

mäßig in der Vorweihnachtszeit, um
für den Haller Nikolausmarkt zu
basteln. Das Ziel ist unverändert
eine lebendige Nachbarschaft über
die Hausgemeinschaft hinaus. Einen
weiten Weg zum Fest nehmen
Jugendliche aus Polen auf sich, die
in Begleitung Ihrer Lehrer/Innen
regelmäßig aus Danzig anreisen.
Roland Oleksik initiierte diese län-
derübergreifende Begegnung über
die Kooperation mit dem deutsch-
polnischen Jugendwerk, inzwischen

ist eine echte Freundschaft daraus
entstanden. Die Odilia Gemein-
schaft und hier insbesondere das
Gartnisch Team laden zu Kaffee und
Kuchen und Grillfreuden ein. Es gibt
Livemusik und den vom Laibach-
Hof-Fest bekannten Handwerker-
markt. Das Team freut sich über
Gäste, die etwas zum Programm
beitragen wollen z.B. Geschichten
vom alten Stodieks Hof erzählen
möchten, Gedichte präsentieren,
über Erfahrungen berichten, beson-
dere Ereignisse schildern, oder mit
Gesang, Tanz und Musik die Gäste
erfreuen etc. Herr Oleksik freut sich
als Teamleiter in Gartnisch über
Ihren Anruf: 05201-73564-10 oder
über Ihre Mail : tl-gartnisch@odilia-
gemeinschaft.org 

Emma
Steckbrief
Mischling  
Alter: 4 Jahre
Geschlecht: Hündin

Die bildhübsche Mischlingshündin Emma lebt schon eine ganze Weile in ihrer
Pflegefamilie. Leider gab es bisher Niemanden, der sich ernsthaft für die tolle
Hündin interessiert. Vielleicht findet Emma ja in diesem Frühling ihr Glück?
Emma wurde im Juni 2015 geboren und hat eine Schulterhöhe von ca. 42 cm.
Da sie in ihren ersten Lebensmonaten und -jahren kaum etwas kennengelernt
hat, ist Emma in vielen Dingen anfangs erstmal etwas ängstlich und unsicher.
Emma schließt schneller Freundschaft mit Frauen, Männer brauchen leider oft
länger um ihr Vertrauen zu gewinnen. Lässt man ihr jedoch die Zeit, einfach
ganz in Ruhe in ihrem eigenen Tempo anzukommen, lernt man schnell die
„andere Emma“ kennen. Eine tolle, liebenswerte und sportliche Hündin, die
prima mit ihren Menschen und dem schon vorhandenen Rüden der
Pflegestelle zurecht kommt. Emma hat in den letzten Monaten viel gelernt, sie
hat Vertrauen gefasst und sich einfach rundum gut gemacht. Sie lässt sich von
ihren Bezugspersonen gut an der Leine führen, fährt gerne und ruhig in der Box
im Auto mit und ist im vertrauten Zuhause ein frecher und lustiger Wirbelwind,
der sein Pflegefrauchen gerne zum Spielen auffordert und sogar richtig albern
sein kann. Emma liebt es, am Fahrrad mitzulaufen und wäre sicherlich auch
eine gute Begleiterin beim Joggen. Trotzdem muss man im Hinterkopf behal-
ten, dass in Emma momentan noch ein kleiner „Angsthase“ steckt, der auch
nach Eingewöhnung in für sie unbekannten Situationen immer mal wieder zum
Vorschein kommen kann. Das Alleinebleiben muss Emma in ihrer neuen
Familie noch weiter üben, zusammen mit ihrem Hundekumpel schafft sie dies
schon ganz gut. Generell zeigt sich Emma sehr verträglich mit Artgenossen
und findet großen Rückhalt beim Rüden ihrer Pflegestelle. Daher würden wir
sie gerne als Zweithund zu einem souveränen Ersthund vermitteln. Für Emma
suchen wir geduldige, hundeerfahrene Menschen, die dazu bereit sind, sie
langsam kennen zu lernen. Wer dazu bereit ist, hinter die Fassade zu schauen,
wird belohnt mit einem echten Goldstück von Hund. Bei Interesse an Emma
melden Sie sich bitte direkt per Telefon bei uns unter 0521-40601 (mit AB)
oder 0521-30437450 oder per Email an kontakt@hundenothilfe-owl.de.

www.hundenothilfe-owl.de
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der Verlesung des Segens wurde für
einen kleinen Augenblick auch der
siebenarmige Leuchter als Symbol
der Osterbotschaft entzündet.-sig-

Ostern beginnt mit dem Staunen

„Was Ostern passiert ist, lässt sich
nicht erklären - schon gar nicht wis-
senschaftlich,“ sagt Johann Hinrich
Klausen, Probst in Hamburg. Doch,
so sagt er weiter: „Es geschah Um-
werfendes, Mitreißendes - Staunen
und Jubel breiten sich aus. Ostern
ist ein Hoffnungsfest, das für uns
nicht ohne Folgen bleibt: Gottes
Liebe reicht über den Tod hinaus.“
Seinen Text über das Osterfest
nahm Rita Willmann als Grundlage
für das Erzählen der Ostergeschich-
te. „Ostern beginnt mit dem Staunen,“
so die Leiterin der Tagespflege im
Marienheim. Und sie machte eben
dieses Staunen, diese Hoffnung zum
Thema eines Oster-Nachmittags, zu
dem die Gäste der Tagespflege ge-
meinsam mit ihren Angehörigen ein-
geladen waren. „Die Auferstehung
und die Botschaft von Ostern ist das,
weshalb wir uns hier zusammenfin-
den,“ begrüßte sie die kleine Gesell-
schaft, die dem musikalischen Zu-
sammenspiel von Dorothee Heimann
und Julia Wehmüller und kleinen bib-
lischen Ostertexten lauschten. Ge-
meinsam wurden außerdem Lieder

rund um das Osterfest angestimmt.
Anschließend servierte Rita Willmann
gemeinsam mit ihrem Team nicht et-
wa Kaffee und Kuchen, sondern reich-
te Brot, Wein und Trauben. Während

Rita Willmann (re) dankte Dorothee Heimann (li) und Julia Wehmüller, die den Oster-
Nachmittag musikalisch u.a. mit einem Satz aus Vivaldis Flötenkonzert bereicherten.

Statt Kaffee und Kuchen gab es Brot
und Wein.

Buchbesprechung von
Silke Speckmann,
Buchhandlung Bunselmeyer

Lars Mytting
„Die Glocke im See“

Ein abgelegendes Tal in Norwegen im Jahr 1880: Die
20jährige Astrid, Tochter eines Bauern, soll wie alle
jungen Frauen im Dorf endlich einen passenden
Mann heiraten. Doch Astrid ist anders, neugieriger
und voller Hoffnung, ein anderes Leben als das ihr
zugedachte führen zu können. Romantische Ge-
fühle weckt der neue Pfarrer in ihr - doch der will
auch die alte Stabkirche samt den Glocken, die
Astrids Familie vor vielen Jahren gespendet hat,
verkaufen. Mit dem Geld möchte er eine moderne,
beheizte Kirche errichten. Die Stadt Dresden inter-
essiert sich für die alte Kirche und schickt den
Architekturstudenten Gerhard Schönauer nach

Norwegen, um alles zu zeichen und zu vermessen. Und plötzlich steht As-
trid zwischen zwei Männern und vor der Entscheidung, in der Heimatzu blei-
ben oder den Aufbruch in ein ungewisse Zukunft zu riskieren...Ein gefühl-
voller, ein bißchen mystisch angehauchter Roman mit historischem Hinter-
grund, der uns Leser von der ersten Seite an gefangen nimmt. Insel Verlag, € 24,-

Jetzt hilft nur noch beten!

Nach dem großen Erfolg “Willkom-
men im Vorhof zur Hölle“ wartet ein
neues lachhaftes Programm voller
Musik und brisanten Themen auf
die Zuschauer. Die Gotthilf-Fischer-
Gedächtnis-Grundschule (GFGGS)
ist gut, richtig gut. Doch auch an
guten Schulen wird die Qualität
überprüft, frei nach dem Motto:
Nichts ist so gut, dass es nicht noch
besser werden könnte oder, oh,
mein Gott, die Qualitätsanalyse (QA)
droht. Deshalb macht sich hekti-
sche Betriebsamkeit breit an der
GFGGS. Die bereits bekannten Pro-
tagonisten wie Hausmeister Krabott-
ke, Logopädin Uschi Schafferhans
sowie die engagierte Mutter Hei-
drun Weberknecht-Wortreich mit
Sohn Tim, aber auch Neuzugänge
machen sich Gedanken, wie man
sich der Herausforderung der schu-
lischen Qualitätsüberprüfung stellen
kann. Es kommt aber leider zu un-
liebsamen Situationen eines Eltern-

paars während der Privataudienz bei
der Klassenlehrerin sowie zu Eska-
lationen im Montagmorgenstuhlkreis.
Gesanglich vorgetragene Interviews
und sensationelle Innovationen im
Schulalltag runden die prekären
Kontrolltage ab. Das zweite Pro-
gramm mit köstlichen Absurditäten
für alle, die selbst Kinder haben,
Kinder wollen, das Thema wegen
abgeschlossener Aufzucht ver-
drängt haben, bei Nachbarn unfrei-
willig erfolglose Erziehungsstrate-
gien mithören, als Großeltern neue
Erfahrungen machen und natürlich
auch die Spezies, die das Ganze als
berufliche Erfüllung wählte und aus
der Nummer jetzt nicht mehr raus-
kommt. Genaugenommen für alle,
die selbst mal in der Schule waren.
Freitag, den 10. Mai gastiert das Grund-
schulkabarett Lehrgut ab 19.30 Uhr
im Bürgerzentrum Remise. Eintritt: 12,-
Euro / erm. 6,- Euro. Kartenvorverkauf
im Bürgerbüro der Stadt Halle
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das GOP Varieté-Theater. Die Ball-
gäste erwartet eine bunte Mischung
aus Klang, Farben und artistischer
Höchstleistung. Bewegung verwan-
delt sich, so spricht man über die
GOP-Show „Elektro“, in Klänge. Me-
lodien werden zu Bildern. Die Ver-
anstalter:“ Weitere Details des mu-
sikalischen Programmes werden vor-
bereitet!“ Für die festliche Eröffnung
der Mediengala sorgt die Walzerfor-
mation aus acht jungen Tanzpaaren
der Tanzschule Matthe aus Bad Oeyn-
hausen. Ein Augen-und Ohren-
schmaus! Außerdem im Ballbereich:
Spielgeräte aus der Sammlung
Gauselmann, Black Jack und Rou-
lettetisch des Spielcasinos in der
Badestadt. Ein Hauch von Monte
Carlo also in der Flaniermeile des
Kaiserpalais. In der Tombola warten
hochkarätige Gewinne auf die Ball-
gäste, darunter Reisen und Gut-
scheine. Ein Hauptpreis: Die exclu-
sive Kreuzfahrt, gespendet vom
Flughafen Paderborn und TUI. Part-
ner - ohne deren Engagement der
Landespresseball NRW nicht denk-
bar wäre - sind die heimischen Un-
ternehmen Melitta und Gauselmann
ebenso wie die Privatbrauerei Barre,
das Staatsbad Oeynhausen, Spiel-
casino und GOP. In diesem Jahr will
die Mediengala „ein Zeichen für
Europa setzen“ - im Beisein der ent-
sprechenden Politprominenz. Neben

z.B. den NRW-Abgeordneten des
Europaparlamentes wird der Minis-
ter für Bundes-und Europaangele-
genheiten sowie Internationales des
Landes NRW, Dr.Stephan Holthoff-
Pförtner, erwartet. Die GOP-Gastro
wird ein internationales Buffet kreie-
ren. Durch das Programm führen
Kristina Sterz und Jörg Brökel, ein
erfahrenes Moderatoren-Team. Infos
und Tickets für den Landespresse-
ball NRW gibt es unter Telefon
(0521) 9779450 oder mit einer E-
Mal an: regina-latyschew@landes-
presseball.nrw

Schillernde Partynacht mit großem Programm

Das Kaiserpalais in der Badestadt
rüstet sich bereits jetzt für die Pro-
minenz aus Politik, Wirtschaft und
Gesellschaft sowie alle die, welche
sich auf den Landespresseball NRW
freuen, der am Samstag, 12. Ok-
tober, in bester Zusammenarbeit mit
dem GOP Varieté - Theater statt-
findet. Gewiß d a s Partyerlebnis im
Herbst dieses Jahres, das den Ge-
schmack aller Altersklassen treffen
dürfte. Auch aus dem Altkreis
Halle... wie immer. Schließlich holen
die Veranstalter Bands mit Rang
und Namen auf die Bühnen im

Kaiserpalais Bad Oeynhausen - z.B.
„Ten Ahaed“, die auf vielfachen
Wunsch der Vorjahresgäste ein zwei-
tes Mal verpflichtet wurden. Die
Musiker und Sängerinnen mit einem
Repertoire von über 1500 Songs (!)
gehören zu den besten Partybands
in Deutschland., nicht minder das
elfköpfige Ensemble „Funk Delicious“.
Dabei handelt es sich um die Haus-
band des legendären „Quasimodo“
(Berlin), das zu den renommierte-
sten Livemusik-Clubs in Europa
gehört. Artistik vom Feinsten - es
sind spektakuläre Acts - präsentiert

Beim Landespresseball NRW am 12.Oktober  dabei: Ten Ahead – eine der besten
Partybands in Deutschland.
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